
Jahresbericht 
2023
Kreisjugendring
Dachau



2 KJR Dachau | Jahresbericht 2023 3

Jahresbericht 2023
Kreisjugendring Dachau
Jahresschwerpunkt: Psychische Gesundheit



4 KJR Dachau | Jahresbericht 2023 5

Inhaltsverzeichnis

____ Inhalt

Vorwort und Jahresschwerpunkt __ 7
Besuch der Kinderkommission __ 8
1. Demokratietag Bayern __ 10

Was zum Kreisjugendring gehört __ 12
Organigramm __ 14
Vorstand und Revisoren __ 16
Vollversammlungen __ 18
Geschä� sstelle __ 22
Service & Vermietung __ 23
Freiwilligendienst beim KJR __ 24
Kinderschutz __ 25

Gemeinscha�  der Jugendorganisationen __ 26
 Jugendverbandsarbeit, Fortbildungen __ 27
 Neue Jugendverbände: Knabenkapelle, Feuerwehr __ 28
 Bund der Katholischen Jugend __ 29
 Deutsche Beamtenbund Jugend __ 30
 DPSG Pfadfinder Stamm Anjo II Karlsfeld __ 32
 Gewerkschaftsjugend im DGB __ 33
 DITIB Jugend Dachau __ 34
 Evangelische Jugend Dachau im Landkreis Dachau __ 35
 Fischerjugend __ 36
 Jugendorganisation Bund Naturschutz __ 37
 Jugendrotkreuz und Wasserwachtjugend __ 38
 Jungbauernschaft Dachau e.V. __ 39
 Kinder- und Jugendtheater der Muckerl-Bühne e.V. __ 40
 Naturschutzjugen des LBV __ 41
 Bayerische Sportjugend Dachau __ 42
 THW Jugend Dachau __ 43
 Trachtenjugend d’Ampertaler __ 44
 Die Glonntaler __ 45

Gemeindejugendarbeit __ 46
 Gemeindejugendarbeit im Landkreis Dachau __ 47
 Gemeindeübergreifende Aktionen __ 48
 Gemeindejugendarbeit Bergkirchen __ 50
 Gemeindejugendarbeit Erdweg __ 52
 Gemeindejugendarbeit Odelzhausen __ 54
 Gemeindejugendarbeit Weichs und Pfaffenhofen an der Glonn __ 56
 Gemeindejugendarbeit Sulzemoos __ 58

Jugendsozialarbeit an Schulen __ 60
  Jugendsozialarbeit an Schulen __ 61
 Jugendsozialarbeit an der Mittelschule Bergkirchen __ 62
 Jugendsozialarbeit an der Mittelschule Erdweg __ 63
 Jugendsozialarbeit an der Mittelschule Odelzhausen __ 64
 Jugendsozialarbeit an der Grundschule Odelzhausen __ 65

Ganztagsbildung __ 66
  Miteinander-Mitentscheiden-Mitgestalten __ 67
  Team Ganztagsbildung & Mittagsbetreuung __ 68
 Ganztag an der Grundschule Krenmoosstraße Karlsfeld __ 69
 Ganztag an der Verbandsgrundschule Karlsfeld __ 70
 Mittagsbetreuung in der Villa Karlchen 
 und Villa Tausendsassa in Karlsfeld __ 72
 Inklusive Ferienprogramme in Karlsfeld __ 74

Partnerscha�  fü r Demokratie im Landkreis Dachau und 
in der Gemeinde Karlsfeld __ 76
 PfD Dachau __ 77
 PfD Karlsfeld __ 85
 Dachauer Schüler:innen Büro  __ 88

Modellprojekt Demokratische Schule __ 90
Was ist das Modellprojekt Demokratische Schule?   __ 91

 Rückblick  __ 92
Mit Herz und Verstand Mut machen zur Beteiligung  __ 93
Schulpreis MS Karlsfeld  __ 94

 SMV Arbeit an den Schulen  __ 95
 Ein Handbuch für die SMV  __ 96

Medienpädagogik und Medienbildung __ 98
 Projekte der Medienpädagogik __ 99

Jugendfotopreis __ 102

Inhaltsverzeichnis



6 KJR Dachau | Jahresbericht 2023 7____ Inhalt

Wir heißen viele neue Gesichter im Kreisjugendring willkommen 
und sind gespannt auf ihre neuen Impulse. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Daniel Wagner, Kathrin Feldmann, Manuel 
Liebig, Jadranka Pintur, Marija Stajkovic und Karolin Wagner. Geor-
jina Tanus, August Michalke und Elias Knop engagieren sich seit 
September als Freiwillige und unterstützen tatkrä� ig. 

Stephan Batteiger hat den Jugendring als Vorsitzender in den ver-
gangenen 8 Jahren gestaltet wie kein anderer. Für seine unend-
liche Energie und seine Ideen danken wir Stephan, der das Amt 
bei der Frühjahrsvollversammlung abgab. Ebenso möchten wir 
Gemma Cleobury, Stefan Huber und Michael Gierlinger für ihr En-
gagement im Vorstand danken. Wir freuen uns sehr, dass Michael 
Gierlinger uns im Revisor:innenteam erhalten bleibt. 

Mit frischem Wind ist der neue Vorstand seit Frühjahr 2023 tätig. 
Gemeinsam setzen wir, Magdalena Hübner (stellv. Vorsitzende), 
Luisa Cuorvo, Maria Uhlemann, Lukas Stolze, Tizian Foidl und Julia 
Neumann (Vorsitzende), uns für die Interessen junger Menschen 
im Landkreis Dachau ein und machen uns für ihre Anliegen stark. 

Mit unserem Jahresschwerpunkt „Psychische Gesundheit“ haben 
wir ein Thema in den Blick genommen, das uns in der Jugendarbeit 
spätestens seit der Pandemie sehr beschä� igt: Immer mehr junge 
Menschen leiden unter psychischen Erkrankungen und Einsam-
keit. Dafür zu sensibilisieren und einen guten Umgang damit in 
der Jugendarbeit zu � nden, war uns besonders wichtig. In mehre-
ren Workshops und Fortbildungen haben Haupt- und Ehrenamt-
liche gemeinsam gelernt, wie sie aktiv werden können. Die politi-
sche Dimension des Themas haben wir in einem Positionspapier 
adressiert. 

Ich wünsche viel Spaß beim Lesen über all die vielen Aktionen 
und Projekte, die sogar im Überblick den Umfang eines Vorworts 
sprengen. 

Eure Julia NeumannEure Julia Neumann

Vorwort

wir blicken auf ein ereignisreiches Jahr 2023 voller Engagement 
zurück. 

In einer Zeit, in der rechtsextreme Stimmen immer lauter werden 
und in unserer Gesellscha�  Rückhalt � nden, müssen wir mutig 
sein. Wir können und müssen den Stimmen mit Zivilcourage und 
Engagement für Vielfalt begegnen. 

Gerade jetzt ist Jugendarbeit enorm wichtig. Wir können junge 
Menschen dazu befähigen, Demokratie und Toleranz zu leben und 
voneinander zu lernen: Für die kommenden Generationen wird 
eine gut verankerte Demokratiebildung immer wichtiger werden. 
Projekte, die im Rahmen der Partnerscha�  für Demokratie reali-
siert werden, sind dafür ein integraler Bestandteil. 

Unsere vielfältigen Perspektiven und Ansatzpunkte in der Demo-
kratiebildung junger Menschen konnten wir als Sachverständige 
in der Kinderkommission des Deutschen Bundestags teilen. Wir 
konnten zeigen, wie relevant gelebte Beteiligung für das Funktio-
nieren unserer Demokratie ist und wie sie umgesetzt werden kann. 

Wie groß das Bedürfnis ist, gemeinsam etwas zu erleben, lässt sich 
an der Arbeit der Jugendverbände ablesen: Unzählige Aktionen 
und Freizeiten wurden 2023 tatkrä� ig und engagiert umgesetzt. 
Auch die Freizeiten und Fahrten des Kreisjugendrings wurden in 
diesem Jahr wieder mit viel Begeisterung angenommen. 

Als Organisation sind wir 2023 gewachsen: Mit der Partnerscha�  
für Demokratie in Karlsfeld und der Ausweitung des Ganztagsan-
gebots sind wir in Sachen Beteiligung, Bildung und Demokratie 
noch stärker geworden. Unser Ziel ist es, junge Menschen darin 
zu unterstützen, selbst gestaltend tätig zu sein. Das Zirkus-Ferien-
programm in Karlsfeld und der Jugend-Fotopreis sind deshalb mit 
großer Resonanz gestartet. 

Auf das Jahr 2023 zurückzublicken bedeutet auch, sich von eini-
gen Mitarbeitenden zu verabschieden: Für die wertvolle Zusam-
menarbeit und ihr unvergleichliches Engagement danken wir Julia-
na Krolop, Stephanie Steinbauer, Franz Willibald und Jiyan Göcer 
sowie den Freiwilligen Amelie Fußeder, Charlotte Hofner, Ellen 
Fiege und Jakob Reisky.

Liebe Leser:innenJugendkunst, Kulturelle & Ökologische Bildung __ 106
 Spielwiese auf dem KULT Festival __ 107
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Zu Besuch bei der Kinderkommission 
des Deutschen Bundestags

Der KJR Dachau legt schon seit vielen Jahren besonderen 
Wert auf Demokratieerziehung und praktische Beteiligung. 
So hat er früh gemeindliche Jugendräte, unter anderem 
in der Stadt Dachau, angeregt. Des Weiteren war er bei 
der Konzeption des Jugendkreistags dabei und begleitet 
diesen. Einen qualitativen Sprung hat diese Arbeit durch 
die Förderung des Bundesprogramms Demokratie leben! 
des Bundesministeriums für Familien, Senioren, Frauen 
und Jugend erfahren.

Bei der Kinderkommission zeigte die Delegation die vielfältige 
Landscha�  von Beteiligungsgremien – von Schulen über Gemein-
den bis hin zur Landkreisebene – und Beteiligungsprojekten auf. 
Neben dem Café Queer, dem Demokratiemobil und dem PoliTisch 
sind natürlich auch Beteiligungsmöglichkeiten bei Projekten zur 
Gestaltung von Spiel-/Freizeitplätzen, von Jugendtre� punkten und 
bei der Organisation von Festivals wichtig. Beteiligung kann in der 
Praxis alle Kinder und Jugendlichen mit ihren Unterschieden und 
Besonderheiten ansprechen, wenn es eine hinreichende Vielfalt an 
Angeboten und die notwendigen Ressourcen gibt. „Da sind wir im 
Landkreis Dachau mittlerweile schon sehr gut aufgestellt. Aber es 
braucht für diese Demokratieförderung und Jugendbeteiligung na-
türlich eine verlässliche Förderung“, so Gasteiger.

Dies bestätigt auch Julia Neumann: „Damit wir unsere Beteiligungs-
projekte kontinuierlich und in guter Qualität anbieten können, 
brauchen wir eine festverankerte � nanzielle Ausstattung: Wir setzen 
uns dafür ein, dass das Bundesprogramm Demokratie Leben! fort-
geführt und ausgebaut wird. Darüber hinaus wünschen wir uns die 
gesetzliche Verankerung der Mitsprache von Kindern und Jugend-
lichen. Junge Menschen sollen selbst für ihre Belange sprechen kön-
nen und gehört werden: Uns ist die Verankerung von Kinderrechten 
im Grundgesetz ein Anliegen“.

____ Besuch der Kinderkommission

→
Zum Bericht und der Videoaufzeichnung 
auf der Seite des Deutschen Bundestags

Demokratie und Jugendbeteiligung

Am 13.12.2023 besuchte eine Delegation des Kreisjugendrings Da-
chau die Kinderkommission im Deutschen Bundestag. Im Rahmen 
eines ö� entlichen Fachgesprächs stellten die Teilnehmer Formate 
des KJR vor und plädierten für eine stabile Demokratieförderung und 
mehr Beteiligung von Kindern und Jugendlichen.

Die „Kommission zur Wahrnehmung der Belange der Kinder“ (KiKo) 
ist Teil des Bundestagsausschusses für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend. Die kurz auch Kinderkommission genannte Arbeitsgruppe 
beschä� igt sich mit den Interessen und Perspektiven der Kinder und 
Jugendlichen. Hierzu werden regelmäßig herausragende Initiativen 
von Kindern und Jugendlichen oder andere Expert:innen eingeladen. 
So waren zum Beispiel in einer der letzten Sitzungen queere Jugend-
liche, die über ihre Arbeit im Jugendverband berichteten und darüber, 
was junge Menschen, die schwul, lesbisch oder transgender sind, be-
nötigen.

Am 13.12. war der Kreisjugendring Dachau zum Fachgespräch über 
„Demokratie und Jugendbeteiligung“ eingeladen. Die Delegation, 
bestehend aus Julia Neumann (Vorsitzende des KJR und Mitglied im 
Jugendrat Dachau), Magdalena Hübner (stv. Vorsitzende), Jiyan Göcer 
(Sprecher Jugendrat Karlsfeld) und Ludwig Gasteiger (Geschä� sfüh-
rer), machte sich gemeinsam auf den Weg nach Berlin. Das Fachge-
spräch kann auf der Seite des Bundestags online angesehen werden:

Ludwig Gasteiger (Geschä� sführer), Julia Neumann (1. Vorsitzende), Magdalena Hübner 
(stellv. Vorsitzende), Jiyan Göcer (Jugendrat Karlsfeld)

Die Delegation des KJR mit MdB Katrin Sta� ler

Julia Neumann (1. Vorsitzende), Magdalena Hübner (stellv. Vorsitzende), 
Ludwig Gasteiger (Geschä� sführer), Jiyan Göcer (Jugendrat Karlsfeld)



10 KJR Dachau | Jahresbericht 2023 11

Am Nachmittag gaben die Workshopleitenden einen Einblick 
in ihre Arbeit. Zudem stellten sich die diesjährigen Preisträger-
schulen des DeGeDe-Schulpreises „Demokratie Erleben – Preis 
für Demokratische Schulentwicklung“, die Mittelschule Karlsfeld 
und die Johann-Andreas-Schmeller Realschule in Ismaning, mit 
Lehrkrä� en, Schulleitung, Schülerinnen und Schülern vor und 
berichteten von ihren innovativen Konzepten und pädagogischen 
Ansätzen. Zum Ende der Veranstaltung hatten die Teilnehmer:in-
nen des Demokratietages außerdem noch einmal Gelegenheit, 
mit dem Zeitzeugen Ernst Grube in den Austausch zu gehen.

Zu Bayerns erstem Demokratietag gibt es gleich zwei Dokumen-
tationen. Unter dem Titel “Erster Demokratietag in Bayern: Was 
Schülerinnen und Schüler hier lernen” verö� entlichte SAT1 Bayern 
einen Kurzbericht. Auch der BR war vor Ort und hat in einem Inter-
view mit dem Rektor der Mittelschule Karlsfeld Hakan Özcan über 
seine Ansätze der Demokratie im Schulleben gesprochen. 

Text: DeGeDe  www.degede.de/
Bilder: Anna Evgen

1. Demokratietag in Bayern

Lebendiger Austausch

Unter dem Motto „Für Demokratie eintreten: Gestern 
– Heute – Morgen!“ fanden sich am 21.11.23 rund 150 
Lehrkräft e, Multiplikator:innen und Schüler:innen zum 
ersten bayerischen Demokratietag ein, um sich über 
Projekte und Methoden des Demokratielernens zu infor-
mieren und auszutauschen. Der Demokratietag fand im 
NS-Dokumentationszentrum statt, das mit seinen Räum-
lichkeiten und der Ausstellung ein besonderes Setting 
für die Schüler:innen und erwachsenen Teilnehmenden 
des Tages bot. Es nahmen Schüler:innen, Lehrkräft e und 
Referendar:innen von insgesamt sechs Mittelschulen und 
Gymnasien an dem Tag teil. Zudem kamen interessierte 
Multiplikator:innen aus ganz Bayern zu dem Fachtag, den 
die DeGeDe gemeinsam mit dem Kreisjugendring Dachau, 
der Deutschen Kinder- und Jugendstift ung, dem Bayeri-
schen Lehrerinnen- und Lehrerverband, dem Centrum für 
angewandte Politikforschung an der Ludwig-Maximilian-
Universität München, dem Netzwerk Politische Bildung in 
Bayern und dem NS-Dokumentationszentrum in München 
veranstaltete.

Der von Susanne Ulrich (Centrum für angewandte Politikforschung, 
CAP) moderierte Tag startete mit einer Erö� nungsrede der Direk-
torin des NS-Dokumentationszentrums München, Mirjam Zado� . 
Frau Zado�  richtete sich insbesondere an die Schüler:innen, als sie 
auf die Bedeutung demokratischer Grundrechte wie Meinungsfrei-
heit und den Schutz dieser Werte hinwies und stimmte diese mit 
ihren motivierenden Worten auf den abwechslungsreichen und 
interessanten Tag ein. Im Anschluss begrüßte Martin Nanzig alle 
Teilnehmenden herzlich im Namen der DeGeDe und erinnerte an 
die nunmehr 18-jährige Tradition landesweiter Demokratietage in 
Rheinland-Pfalz, Berlin, Nordrhein-Westfalen und Hessen. Er formu-
lierte den Wunsch, dass diese Veranstaltung den Anfang einer Folge 
weiterer Demokratietage in Bayern bilden möge.

Das kulturelle Programm des Demokratietags bot viele künstleri-
sche Performances, darunter die Au� ritte von „WORD UP! Rap & 
Poetry gegen Rassismus und Diskriminierung“, „Creative Change“ 
aus O� enbach und dem „Nürnberger Papiertheater“ mit seinen 
„Verkehrsschildern der Gerechtigkeit“, die auf dem Vorplatz des 
Dokumentationszentrums ausgestellt waren.

Ein besonderes Highlight des Demokratietages war der Au� ritt von 
David Mayonga alias Roger Rekless, der mit seinen Buchtexten, 
persönlichen Erfahrungen und seiner musikalischen Performance 

das Publikum begeisterte und einmal mehr in den Vordergrund 
rückte, wie wichtig es ist für die Demokratie, in der Schule Aus-
grenzung und Rassismus zu thematisieren und Gespräche darü-
ber zu führen. Seine biogra� schen Texte waren lustig und traurig 
zugleich, seine Songs kämpferisch und empowernd.

Während die Schüler:innen an unterschiedlichen Workshops 
teilnahmen, konnten die erwachsenen Multiplikator:innen des 
Demokratietags an Führungen durch die aktuelle Ausstellung im 
NS-Dokumentationszentrum teilnehmen und hier ganz explizit 
noch einmal den Bezug zum historischen Kontext der Demokra-
tiebildung erörtern. Das NS-Dokumentationszentrum bot die Füh-
rungen durch ihre fachlich sehr kompetenten Guides an. Hierzu 
passte es dann auch, dass der 91-jährige Zeitzeuge Ernst Grube, 
der den Nationalsozialismus als Kind in München und später als 
Gefangener des KZs Theresienstadt erlebt hatte, noch einmal zu 
allen Teilnehmenden sprach und sie darauf einschwor, sich für De-
mokratie und gegen Ausgrenzung zu engagieren.

Spannende Workshops und 
viel Raum für Vernetzung

Am Vormittag konnten die Schülerinnen und Schüler aus einem 
Angebot von vier verschiedenen Workshops wählen. Darunter 
das Projekt „Zukun� smacher:innen: Jugendliches Engagement 
für demokratische Schulen“. In dem Workshop konnten sie am 
konkreten Beispiel eines Demokratischen Schulentwicklungspro-
zesses der Mittelschule Karlsfeld darüber diskutieren, wie durch 
Engagement und Kreativität positive Veränderungen in der Schule 
herbeigeführt werden können. Johannes Volkmann vom Papier-
theater Nürnberg übte mit den Schüler:innen im Workshop zu 
den Verkehrsschildern der Gerechtigkeit künstlerische und krea-
tive Techniken, um auf gemeinsame Lösungen für gesellscha� li-
che Herausforderungen hinzuweisen. Im Workshop von Creative 
Change ging es ebenso um kreativ-darstellerische Ausdrucks-
weisen, um auf Diskriminierung und Zusammenhalt hinzuweisen, 
indem die Schüler:innen ein Theaterstück probten und anschlie-
ßend gemeinsam besprachen. Auf enorm großes Interesse stieß 
das Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube, organisiert vom NS-Do-
kumentationszentrum.
Parallel zu den Workshops für die Schüler:innen bot das Pro-
gramm für die Erwachsenen einen Austausch und kollegiale Bera-
tung an fünf Thementischen zu dem Überthema „Schule, ein (un)
demokratischer Ort?!“. Es konnte in kleineren Gruppen zu Fragen 
demokratischer Schulentwicklung diskutiert werden.

____ 1. Demokratietag Bayern

© Anna Evgen

Fotos: © Anna Evgen

→
Zu den Berichten von BR2 und SAT1. Ein 
ausführlicher Bericht zum 1. Demokratie-
tag in Bayern fi ndet sich auf der Seite der 
DeGeDe.
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Was zum Kreisjugendring gehört

Der Kreisjugendring Dachau tritt ein für die Interessen 
aller Kinder und Jugendlichen im Landkreis und setzt 
sich für eine freiheitliche und demokratische Gesell-
scha�  ein. Wir sind aktiv in der Gemeindejugendarbeit, 
in der Jugendsozialarbeit an Schulen, in der Partner-
scha�  für Demokratie, dem Modellprojekt Demokra-
tische Schule und in vielen weiteren Projekten. Wir 
organisieren Freizeiten und die Internationale Jugend-
begegnung. Unsere Arbeit lebt durch das Engagement 
vieler Freiwilliger, unserer Mitarbeiter:innen, des Vor-
stands sowie der Jugendorganisationen.

Engagierte Menschen ...
• in den Jugendorganisationen 
• im Vorstand und bei den Vollversammlungen 
• bei Freizeiten und Fahrten 
• bei der Internationalen Jugendbegegnung 
• in der Geschä� sstelle und den Bereichsleitungen 
• in der Gemeindejugendarbeit und 
 der Jugendsozialarbeit an Schulen 
• in der Ganztagsbildung, der Mittags- und Ferienbetreuung 
• in der Partnerscha�  für Demokratie 
• im Modellprojekt Demokratische Schule 

Und in vielen weiteren Projekten: 
• Community Meeting & Konversationscafé
• Jugendredaktion 
• Medienpro� s
• Lernbegleiter:innen und Schüler:innencafés 
• Zirkusteam 
• Jugendkultur & Kulturelle Bildung

01.
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Organigramm
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Jugendverbandsarbeit

Geschä� sführung

Bereichsleitungen

Der Vorstand und 
die Vorsitzenden

Vollversammlung der
Jugendorganisationen

Geschä� sstelle und 
Sachbearbeitung 

Materialverleih
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#GenerationZUKUNFT -

Gemeinsam in eine erfolgreiche 

Zukunft starten.

www.vr-dachau.de/
generationzukunft

Mehr Infos 
findest du hier:

Geldanlage, die 
sich lohnt.
Das neue Abenteuersparen – 
für Kinder bis 18 Jahre. 
Flexibles Sparen mit 
attraktivem Zins.

Fragen Sie uns:
Telefon: 08131 730
www.sparkasse-dachau.de/
abenteuersparen

Weil´s um mehr als Geld geht.

Bereit für´s 
Abenteuer?
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Vorstand und Revisor:innen

Ein neuer ambitionierter Vorstand

Auf der Vollversammlung des Kreisjugendrings Dachau 
am 10. Mai wurden ein neuer Vorstand und eine neue 
Vorsitzende gewählt. Der bisherige Vorsitzende Stephan 
Batteiger, der das Amt acht Jahre lang innehatte, ließ sich 
nicht erneut zur Wahl aufstellen.

Als seine Nachfolgerin wurde Julia Neumann zur neuen Vorsitzen-
den gewählt. Die 20-Jährige ist Mitglied der Evangelischen Jugend 
und bereits seit 2021 Mitglied des KJR-Vorstands. “Ich freue mich 
sehr auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende, darauf, die Jugend-
organisationen zu vertreten und gut zu unterstützen. Ich selbst durf-
te in der Evangelischen Jugend Dachau Erfahrungen sammeln und 
freue mich deshalb, wenn alle Jugendlichen im Landkreis Dachau 
diese Chance haben: Junge Menschen sollen die Möglichkeit ha-
ben, sich für ihre Anliegen stark zu machen”, so Neumann.

Den Posten der stellvertretenden Vorsitzenden übernimmt Magda-
lena Hübner, ebenfalls 20 Jahre alt, aus der Evangelischen Jugend. 
Wie Julia Neumann war auch sie zuvor Vorsitzende der Evangeli-
schen Jugend. In den Vorstand wurden außerdem Luisa Cuorvo 
(Bayerische Sportjugend), Maria Uhlemann (Bayerische Sportju-
gend) sowie Tizian Foidl (BDKJ) und Lukas Stolze (verbandslos) ge-
wählt. Stephan Batteiger wird kün� ig als Einzelpersönlichkeit eine 
beratende Funktion übernehmen.

Bei der Herbstvollversammlung wurden noch Carmen Kornalik
(Jugendrotkreuz) und René Uhlemann (Bayerische Sportjugend) 
für das Revisor:innenteam vorgeschlagen. Beide nahmen die Kan-
didatur an und wurden anschließend gewählt. Somit bilden das 
Revisor:innenteam nun Simon Wetzstein (Jugendrotkreuz), Michael 
Gierlinger (Jugendrotkreuz), Carmen Kornalik (Jugendrotkreuz) und 
René Uhlemann (Bayerische Sportjugend).   

____ Besuch der Kinderkommission

Generationswechsel im Vorsitz – 
Danke, Stephan

Beim Kreisjugendring Dachau hat nach 8 Jahren ein 
Generationswechsel im Vorsitz stattgefunden. Stephan 
Batteiger, der 2015 zum Vorsitzenden gewählt wurde, ließ 
sich zur Wahl am 10. Mai nicht erneut aufstellen. Batteiger 
betonte, dass er den Jugendring über eine Wachstums-
phase begleitet habe und nun eine gute Zeit für die 
Übergabe gekommen sei. “Es gibt viele interessierte junge 
Menschen, die sich in den verschiedenen Bereichen bereits 
eingearbeitet haben, und der Kreisjugendring Dachau läuft  
stabil,” so Batteiger.

Während seiner Zeit als Vorsitzender konnte Batteiger unter anderem 
die Einführung der Partnerscha�  für Demokratie im Landkreis Dachau 
und in der Gemeinde Karlsfeld sowie die Umsetzung des Modellpro-
jekts Demokratische Schule begleiten. In den Jahren 2021/22 erfolgte 
der Einstieg in den gebundenen Ganztag und die Mittagsbetreuung 
an der Grundschule Karlsfeld an der Krenmoosstraße. Im Jahr 2022 
wurde die Mittagsbetreuung an der Verbandsgrundschule Karlsfeld 
übernommen, und ein Jahr später startete die Ganztagsschule mit 
dem gebundenen Ganztag an der Verbandsgrundschule Karlsfeld. 
Die Bereiche Gemeindejugendarbeit und Jugendsozialarbeit wurden 
ebenfalls ausgebaut. 

Auch strukturelle Änderungen begleitete Batteiger. So stand 2017 bei-
spielsweise ein Wechsel in der Geschä� sführung an, als der ehemali-
ge Geschä� sführer Peter Bernard seinen Posten an Ludwig Gasteiger 
übergab. Zudem stellte die Erweiterung der Geschä� sstelle in der 
Mittermayerstraße 22-24 den Kreisjugendring vor eine Herausforde-
rung, da die Zahl der Mitarbeitenden von 13 Personen im Jahr 2015 auf 
aktuell 34 stieg, mit einer weiterhin steigenden Tendenz.

Eines der Ziele, die Battinger während seiner Amtszeit verfolgte, 
war es, den Kreisjugendring Dachau noch jugendgerechter und 
zeitgemäßer zu gestalten. So wurde an noch vielfältigeren Ange-
boten gearbeitet, die Punkte Nachhaltigkeit und Digitalisierung 
wurden innerhalb des KJR stärker fokussiert, und der Vorstand ist 
mit einem Durchschnittsalter von 24 Jahren in den letzten Jahren 
deutlich jünger geworden. Die Vielfalt der Themen des Kreisju-
gendrings lässt sich auch an den gewählten Jahresschwerpunk-
ten erkennen: Die Themen Inklusive Jugendarbeit, Vielfalt Leben, 
Nachhaltigkeit, Digitale Lebenswelten, Jugendbeteiligung und 
Flüchtlingskrise wurden jeweils ein Jahr lang intensiv bearbeitet 
und spezi� sche Angebote dafür entwickelt.

Anfang Mai wurden der neue Vorstand sowie der neue Vorsitz und die 
Stellvertretung gewählt. Batteiger blickt mit Spannung und Vorfreude 
auf die nächste Generation, die die Arbeit des Kreisjugendring Dach-
au fortsetzen wird, und ist dankbar für die vergangenen 8 Jahre: “Ich 
hatte immer das Gefühl, dass wir gemeinsam einen positiven Beitrag 
für alle Kinder und Jugendlichen im Landkreis leisten konnten, auch in 
schwierigen Zeiten wie beispielsweise der Flüchtlingskrise, dem Krieg 
gegen die Ukraine, der Klimakrise und in Zeiten von Corona. Der Erfolg 
des KJR Dachau ist vor allem auf das Team aus Haupt- und Ehrenamt-
lichen sowie die Unterstützer:innen aus dem gesamten Landkreis und 
darüber hinaus zurückzuführen.”

v.l.n.r.: Tizian Foidl, Lukas Stolze, Julia Neumann, Maria Uhlemann, Luisa Cuorvo, Leni Hübner

v.l.n.r.: Simon Wetzstein, Michael Gierlinger, Carmen Kornalik, René Uhlemann
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Frühjahrsvollversammlung 

Am 10. Mai trafen sich die Delegierten der Jugend-
organisationen, die Mitglieder des Vorstands und viele 
Mitarbeitende des KJR zur Frühjahrsvollversammlung im 
Ludwig-Thoma-Haus. Vor der Versammlung konnten alle 
Interessierten an verschiedenen Ständen mehr über die 
verschiedenen Arbeitsbereiche und anstehende Veranstal-
tungen des KJR erfahren.  

Die Versammlung wurde von Stephan Batteiger erö� net, der die 
Beschlussfähigkeit feststellte und einen Überblick über die Tages-
ordnung gab. Ein wichtiger Teil der Versammlung war ein Rückblick 
auf die Entwicklung des KJR von 2000 bis 2020, der ein starkes 
Wachstum von 2008 bis zum aktuellen Haushalt von über 2 Millio-
nen Euro zeigte. Ludwig Gasteiger gab ein Update zum Positions-
papier Jugendarbeit in schwierigen Zeiten stärken und sprach über 
Erfolge wie die Unterstützung der Lernbegleiter:innen durch die 
Spendenaktion Kette der Helfenden Hände des Münchner Merkurs 
und den Ausbau der Gemeindejugendarbeit Odelzhausen und der 
Jugendsozialarbeit an der Grundschule Odelzhausen. Außerdem 
informierte er über die Neuerung, dass in der letzten Mitarbeiterver-
sammlung dafür gestimmt wurde, einen Personalrat einzurichten. 

Es gab viele interessante Berichte, zum Beispiel den von Luisa Cuor-
vo über die Studienfahrt nach Oswiecim, bei der die Teilnehmenden 
einzigartige Erfahrungen und Erlebnisse machen konnten. Magda-
lena Hübner berichtete über die Jugendstudie und Julia Neumann 
sprach über den Jahresschwerpunkt Psychische Gesundheit. Es 
wurden auch neue Mitarbeiter:innen vorgestellt, wie Anja Schuller 
Müller, die die Projektleitung der IJB übernommen hat, und Manuel 
Liebig, der die Partnerscha�  für Demokratie übernimmt. 

Zwischendurch sorgte ein Spiel über Kahoot zum vergangenen 
Jahr für eine lustige Abwechslung.  

Ludwig Gasteiger stellte die Jahresrechnung 2022 vor und beton-
te, dass das Jahr 2022 sehr turbulent war mit vielen außergewöhn-
lichen Veranstaltungen, die u.a. durch die Aktivierungskampagne 
möglich gemacht wurden. Simon Wetzstein ging auf den Revisi-
onsbericht 2022 ein und empfahl, den Vorstand für 2022 zu ent-
lasten. Er betonte außerdem, dass der KJR trotz der vielen Projekte 
und Veranstaltungen sehr wirtscha� lich haushaltet.  

Anschließend bat Brigitte Wurbs um Zustimmung für den Nach-
tragshaushalt für die Kooperation mit der Verbandsgrundschule 
Karlsfeld, an der der KJR ab dem Schuljahr 2023/2024 den gebun-
denen Ganztag einführen wird. Dem Nachtragshaushalt wurde zu-
gestimmt.  

____ Vollversammlungen

Vollversammlungen

Mit Spannung warteten alle Anwesenden auf die nachfolgende 
Neuwahl des Vorstands und des Vorsitzes. Luisa Cuorvo und Julia 
Neumann wurden für den Vorsitz vorgeschlagen. Bei der Wahl wur-
de Julia Neumann zur 1. Vorsitzenden gewählt. Magdalena Hübner 
wurde als stellvertretende Vorsitzende gewählt. Für den Vorstand 
wurden folgende Mitglieder vorgeschlagen und gewählt:  Tizian 
Foidl, Luisa Cuorvo, Maria Uhlemann und Lukas Stolze. Auch zwei 
Revisoren wurden wieder gewählt: Simon Wetzstein und Michael 
Gierlinger. Stephan Batteiger wurde als Einzelpersönlichkeit vor-
geschlagen und erklärte, dass er dem neuen Vorstand gerne als 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen wird. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle ausgeschiedenen Vorstandsmit-
glieder und Revisor:innen! 

Wir gratulieren allen zu ihren neuen Ämtern und möchten uns 
ganz herzlich für das Engagement bedanken!  
Die Vollversammlung war wieder ein schönes Zusammenkommen 
und wir bedanken uns bei allen, die im Vorfeld und während der 
Versammlung dazu beigetragen haben. Stephan Batteiger danken 
wir herzlich für seine Arbeit und seinen Einsatz als Vorsitzender in 
den letzten 8 Jahren. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit 
dem neuen Vorstand und sind gespannt auf die zukün� igen Ent-
wicklungen des KJR Dachau!

Der neue KJR Vorstand: hinten: Tizian Foidl, Maria Uhlemann, Stefan Batteiger
mitte: Magdalena Hübner, Julia Neumann, Luisa Cuorvo
vorne: Simon Wetzstein, Lukas Stolze
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Herbstvollversammlung 

Am 20. November fand die Vollversammlung des Kreis-
jugendrings Dachau im Ludwig Thoma Haus statt. Die Ver-
sammlung wurde von Julia Neumann eröff net, die damit 
ihre erste Vollversammlung als Vorsitzende moderierte. 
Nach einem kurzen Kennenlernspiel wurde die Beschluss-
fähigkeit festgestellt, und das Protokoll der letzten Vollver-
sammlung genehmigt. Nach der Vorstellung der Tages-
ordnung stellten sich die neuen Mitarbeiter:innen vor. Wir 
heißen August Michalke (Bundesfreiwilligendienst in der 
Partnerschaft  für Demokratie), Elias Knop (Bundesfreiwilli-
gendienst in der Ganztagsbildung und Mittagsbetreuung) 
und Kathrin Feldmann (Ganztagspädagogin in Karlsfeld) 
herzlich willkommen.  

Ludwig Gasteiger gab anschließend einen Einblick in die Aufnah-
me der Jugendarbeit in Karlsfeld. Das Konzept wurde dem Gemein-
derat bereits im März vorgestellt und im Juni beschlossen. Es um-
fasst die Leitung der Jugendarbeit und Verbandsarbeit sowie das 
Jugendhaus Karlsfeld mit sozialraumorientierter Arbeit und einem 
vielfältigen Ferien- und Freizeitprogramm. Nach einem Beschluss 
des Karlsfelder Gemeinderates soll die Aufsuchende Jugendarbeit 
ebenfalls aufgenommen werden. Die Zusammenarbeit ist vorerst 
auf 5 Jahre befristet. 

Es folgte eine Vorstellung von Manuel Liebig, der einen Einblick in 
die Planungen zum Jugend-Musik-Festival 2024 gab. Dieses soll 
am 17./18. Mai 2024 im Jugendhaus Karlsfeld, direkt am Karlsfelder 
See, statt� nden. Es wird durch Erasmus+, PFD und den Fonds für 
Soziokultur gefördert. Ideen für das Festival konnten während der 
Vollversammlung gesammelt werden, und ein Tre� en für Ideen 
und Mitgestaltung wurde für den 7. Dezember geplant. 

Als kleine Auflockerung leiteten Luisa Cuorvo und Maria Uhle-
mann zu einer Kennenlernrunde der Jugendorganisationen über. 
In kurzen Zeitabständen gab es dort die Gelegenheit, sich mit den 
Vertreter:innen zu aktuellen Themen auszutauschen.  
Anschließend ging es auch schon zur Nachwahl des Vorstands über. 

____ Vollversammlungen

Der Vorstand des KJR ist aktuell nicht voll besetzt, zwei weitere Mit-
glieder können noch aufgenommen werden. Christoph Pütz von 
der Evangelischen Jugend wurde vorgeschlagen. Er ließ sich jedoch 
nicht aufstellen. Nachdem es keine weiteren Kandidat:innen gab, 
bleibt der KJR-Vorstand bei seiner jetzigen Anzahl von sechs Mit-
gliedern. Es ging weiter mit der Nachwahl der Revisor:innen. Die 
Revisor:innen haben die wichtige Aufgabe, einmal im Jahr die Kas-
sen- und Buchprüfung durchzuführen. Auch unangekündigte Prü-
fungen sind möglich. Carmen Kornalik (Jugendrotkreuz) und René 
Uhlemann (Bayerische Sportjugend) wurden vorgeschlagen. Beide 
nahmen die Kandidatur an und wurden anschließend gewählt. So-
mit bilden das Revisor:innenteam nun Simon Wetzstein (Jugendrot-
kreuz), Michael Gierlinger (Jugendrotkreuz), Carmen Kornalik (Ju-
gendrotkreuz) und René Uhlemann (Bayerische Sportjugend). 

Eine kurze Pause war jetzt willkommen und konnte genutzt werden, 
um Ideen zum Jahresschwerpunkt und für Fortbildungen zu sammeln.  

Nach der Pause wurden die Anträge behandelt. Es wurden zwei 
Anträge auf Änderung des Zuschussverzeichnisses sowie ein Posi-
tionspapier Psychische Gesundheit beschlossen.  

Nach einer lebha� en Diskussion mit vielen Anregungen der ein-
zelnen Vertreter:innen der Jugendorganisationen wurde der erste 
Antrag beschlossen, der den Maximalbetrag für die Grundstockför-
derung auf 1.400 € festlegt. Davon werden 500 € pauschal ausbe-
zahlt und der Rest, bis maximal 1.400 €, kann formlos angemeldet 
werden.  

Der zweite Antrag bezog sich auf die Förderung von Jugendinitiati-
ven und informellen Jugendorganisationen mit maximal 250 € pro 
Jahr. Wir freuen uns, dass auch dieser Antrag beschlossen wurde. 

Mit großer Zustimmung wurde der letzte Antrag beschlossen: die Er-
stellung eines Positionspapieres „Psychische Gesundheit“, das auf 
der Website verö� entlicht und beispielsweise an den Bezirkstag, an 
den Verband der Kinder- und Jugendtherapeuten in Deutschland 
und an die Krankenversicherungen geschickt werden soll.  

Danach ging es weiter mit der Abstimmung des Jahresschwer-
punkts. Von den drei Vorschlägen 
• Umwelt und Nachhaltigkeit 
• Förderung des Ehrenamtes mit 
 Schwerpunkt Nachwuchsgewinnung 
• Psychische Gesundheit 
wurde Psychische Gesundheit gewählt. Die Delegierten und der 
Vorstand waren sich einig, dass dieses Thema nach wie vor sehr 
relevant ist. 

Während der Vollversammlung und auch jederzeit unterjährig kön-
nen Fortbildungswünsche eingebracht werden. Unter den genann-
ten Themenwünschen waren beispielsweise Social-Media-Kurse, 
Videobearbeitung am Handy, Erste-Hilfe am Kind oder Stressma-
nagement. Diese zusätzlichen Vorschläge sollen nach Möglichkeit 
umgesetzt werden.  

Anschließend wurde aus den Arbeitsfeldern berichtet. Ein großer 
neuer Bereich, der 2024 zum Aufgabenfeld des KJR dazukommen 
wird, ist die Gemeindejugendarbeit in Karlsfeld. Auch die Jugend-
sozialarbeit an der Grundschule Bergkirchen wird im nächsten 
Jahr starten. Für das Bundesprogramm Demokratie leben! sollen 
nächstes Jahr die Folgeanträge gestellt werden. Das Bundespro-
gramm umfasst die Partnerscha�  für Demokratie im Landkreis 
Dachau und in der Gemeinde Karlsfeld sowie das Modellprojekt 
Demokratische Schule. 

Ludwig Gasteiger stellte den Haushalt 2024 vor. Mit einem Volu-
men von knapp 3,4 Mio. € ist der Haushalt im Vergleich zu 2023 
um 31 % gestiegen. Dies liegt unter anderem am Ausbau der Ganz-
tagsschule in Karlsfeld, an dem neuen Arbeitsbereich Gemeinde-
jugendarbeit in Karlsfeld und an der Jugendsozialarbeit an der 
Grundschule Bergkirchen. Da es aktuell noch nicht im gewünsch-
ten Maß gelingt, Rücklagen zu bilden, und auch die Jugendorga-
nisationen mit Kürzungen konfrontiert sind, wird ein Fundraising-
konzept angestoßen, das durch eine Crowdfundingaktion ergänzt 
werden soll.
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Kleinbusvermietung

Jugendleiter:innen der im KJR Dachau zusam-
mengeschlossenen Jugendorganisationen kön-
nen einen Kleinbus mieten. Bei dem Kleinbus 
handelt es sich um einen Ford Transit mit neun 
Sitzen (inkl. Fahrer:in) und einem großen Ge-
päckraum. Die Rücksitzbänke können ausgebaut 
werden für mehr Staufläche. Voraussetzung: Ein 
Führerschein der Klasse B ist ausreichend. 
Ein Fahrsicherheitstraining wird empfohlen, 
dieses bieten wir einmal jährlich an. 

Geschäftsstelle

Ludwig Gasteiger
ist seit Oktober 2017 der Ge-
schä� sführer des KJR Dachau. 
Er übernimmt die Gesamtver-
antwortung für alle Arbeitsbe-
reiche, das Personal und die 
Finanzen.

Brigitte Wurbs
hat die pädagogische Leitung 
in der schulbezogenen Jugend-
arbeit, die Projektleitung im 
Modellprojekt Demokratische 
Schule und leitet die  Jugend-
sozialarbeit an Schulen sowie 
den Bereich Ganztag.

Margit Saeger
ist verantwortlich für die Kas-
senführung, Buchhaltung und 
Steuer. Darüber hinaus be-
arbeitet Margit auch einen Teil 
der Personalverwaltung.

Gaby Kälbli
Gaby Kälbli ist verantwortlich 
für die Zuschüsse und Verwen-
dungsnachweise. Außerdem ist 
sie für die Veranstaltungsorga-
nisation und unser Ferienpro-
gramm zuständig.

Felix Heinrich
leitet den Bereich Material und 
Verleih. Er unterstützt die EDV 
und kümmert sich um das La-
ger.

Julia Janisch
ist zuständig für die Ö� entlich-
keitsarbeit, den Internetau� ritt 
und die Social-Media-Kanäle.

Tina Kömür
unterstützt die Kassenleitung.

Sabine Lang
ist verantwortlich für die Ju-
gendverbände und Ansprech-
partnerin für die Gremien und 
die Vollversammlung

Evelyn Thurnbauer
ist für alle hauptamtlichen Mit-
arbeiter:innen sowie für unse-
re zahlreichen ehrenamtlichen 
Betreuer:innen zuständig.

Katja Faig
leitet seit 2021 die Gemeinde-
jugendarbeit beim KJR und ist 
seit Februar 2024 Leitung der 
Jugendarbeit Karlsfeld. 

Geschäftsführung und 
Bereichsleitungen

Geschäftsstelle

KONTAKT

Kreisjugendring Dachau
Mittermayerstr. 22-24
85221 Dachau
Tel.: 08131 356780
Fax: 08131 3567899
email@kjr-dachau.de
www.kjr-dachau.de

Service & Vermietung

Materialvermietung

Jugendorganisationen, Vereine, die Gemeindeju-
gendarbeit, aber auch Firmen und Privatpersonen 
können in Absprache mit dem Materialwart und 
nach Abschluss eines Mietvertrages Material für 
Feste, Zeltlager, Geburtstage, Jubiläen etc. aus-
leihen. Preise und das Buchungsformular sind auf 
der Internetseite zu � nden. Wenn ihr Vorschläge 
habt, was noch in unserem Verleih fehlt, dann 
meldet euch bei uns. 

Jugend kann die 
Welt bewegen

Sie können die Arbeit des Kreisjugendrings im Allgemeinen oder 
einzelne Arbeitsfelder und Projekte � nanziell mit einer Spende 
unterstützen. Bei zweckgebundenen Spenden bitte einen Ver-
wendungszweck angeben. Bei Fragen zu unseren Projekten und 
Fördermöglichkeiten wenden Sie sich bitte an Ludwig Gasteiger.

Unsere Kontodaten sind:

Kreisjugendring Dachau
Bank: Sparkasse Dachau
IBAN: DE89 7005 1540 0000 9317 58

BIC: BYLADEM1DAH
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

KONTAKT

Ludwig Gasteiger
Geschä� sführer
Tel.: 08131 3567810 
Mail: gasteiger@kjr-dachau.de

Den Kreisjugendring 

unterstützen

→
Das Material kann direkt über die Web-
seite gebucht werden. Diese ist über 
den QR-Code oder den folgenden Link 
erreichbar: www.kjr-dachau.de/
jugendverbaende/materialvermietung
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Freiwilligendienst beim KJR

So wirst du Freiwillige:r 
bei uns:

Wir veröff entlichen unsere aktuellen Stellen 
für den Bundesfreiwilligendienst auf
www.freiwilligendienste-kultur-bildung.de/

Bitte nutze das Online-Formular, um dich bei 
uns zu bewerben. Der Freiwilligendienst be-
ginnt im September. Als Freiwillige:r kannst 
du in verschiedenen Arbeitsbereichen einge-
setzt werden:
• Politische Bildung und 
 (internationale) Jugendarbeit 
• Politische Bildung und 
 Demokratische Schule 
• Ganztagsbildung und Demokratieförderung 
 an Grundschulen: Grundschule Krenmoos-
 straße Karlsfeld
• Ganztagsbildung und Demokratieförderung 
 an Grundschulen: Verbandsgrundschule 
 Karlsfeld

Einblick in die Arbeit als Freiwillige:r 
beim KJR Dachau

August Michalke, 
Partnerscha�  für Demokratie, IJB

Am 1. Oktober 2023 habe ich mit meinem Bundesfreiwilligendienst 
beim KJR angefangen. Der Freiwilligendienst hat sehr angenehm be-
gonnen, da ich die Woche zuvor mein erstes BFD-Seminar hatte. Es 
war super interessant, die unterschiedlichen neuen Leute kennen-
zulernen, und der Kontakt zu anderen Freiwilligen hat mich gut auf 
meine sieben Monate beim Kreisjugendring vorbereitet. Die erste 
Woche habe ich mich erstmal eingelebt, die verschiedenen Berei-
che und Mitarbeiter:innen kennengelernt. 
Ich wurde sehr herzlich empfangen und bei jeder Gelegenheit 
wurde mir Hilfe und Einarbeitung angeboten. Ein wahnsinnig net-
tes und o� enes Team hat mir sehr geholfen bei der Ankun�  und 
auch bei der tieferen Auseinandersetzung mit den verschiedenen 
Aufgabenbereichen. Anfänglich habe ich viel für die Partnerscha�  
für Demokratie gearbeitet und Manuel bei den Begleitausschüssen 
ausgeholfen. Auch wenn ich diese Aufgaben teilweise weiterhin be-
arbeite, kann ich mich zurzeit bei den großen KJR-Events und mei-
nem eigenen Projekt super auspowern. 

Georjina Tanus, 
Modellprojekt Demokratische Schule, Ganztagsbildung

Am Modellprojekt Demokratische Schule liebe ich, wie vielsei-
tig mein Job ist. Vom Besuch in der Schule bis zur Medien-AG in 
Karlsfeld oder auch mal einer Reise nach Schottland ist alles in-
begri� en. Zwei Mal in der Woche bin ich im Unterricht Demokratie 
und glücklich dabei. Durch die Unterstützung von Sabrina darf ich 
meinen Vorstellungen freien Lauf lassen und ö� er den Unterricht 
vorbereiten und durchführen. Dadurch habe ich die Erfahrung ge-
macht, wie sehr mir die Arbeit mit Kindern gefällt. Im Jugendhaus 
in Karlsfeld kann ich ebenfalls mit Jugendlichen quatschen und ih-
nen ein o� enes Ohr anbieten. Mit Katja und dem Team aus Karls-
feld verstehe ich mich super. Neben den ganzen Umstrukturierun-
gen können wir auch viel miteinander lachen und uns über alles 
Mögliche austauschen. In der Zusammenarbeit mit Jugendlichen 
habe ich mitbekommen, wie wichtig es ihnen ist, sich mit anderen 
Schulen zu vernetzen und auszutauschen. Aus diesem Grund ist 
mein Freiwilligenprojekt ein Vernetzungstre� en der SMV, indem die 
Schüler durch ein von mir angefertigtes Planspiel eine zielgerichte-
te Kommunikation zwischen Lehrern und Schülern lernen. Ich bin 
sehr dankbar, großartige Menschen kennenzulernen und so viele 
Erfahrungen sammeln zu dürfen.

Elias Knop
Ganztagsbildung und 
Demokratieförderung 
an Grundschulen

August Michalke
Politische Bildung und 
(internationale) 
Jugendarbeit

Georjina Tanus
Politische Bildung und 
Demokratische Schule

Unsere Freiwilligen 2023/2024

Kinderschutz
Der Kinderschutz wird ernst genommen – 
beim Kreisjugendring und im Landkreis Dachau

Wenn man die Rechte von Kindern und Jugendlichen ernst nimmt, 
muss man sich zugleich mit allen Möglichkeiten um den Kinder-
schutz bemühen. Der Kreisjugendring überarbeitet und erweitert 
daher aktuell sein Schutzkonzept, macht Fortbildungen für Mit-
arbeiter:innen und für Jugendleiter:innen, arbeitet in Workshops 
arbeitsfeldbezogene Schutzvereinbarungen aus. Bei dieser intensi-
ven Arbeit wird der KJR Dachau von der BJR-Fachstelle Prätect und 
vom Wirbelwind e.V. unterstützt. Der BJR hat seinerseits einen Leit-
faden für die Entwicklung von Schutzkonzepten erstellt, der online 
frei verfügbar ist. Es gibt ferner gute Arbeitshilfen und Materialien 
im BJR-Webshop. 

Es geht bei dem Schutzkonzept unter anderem darum, sich fortzu-
bilden, Sensibilität zu erhöhen sowie Notfall- und Krisenpläne zu 
entwickeln. In unserem Kinderschutzteam haben wir auch Exper-
tinnen für Sexualpädagogik und für Kindeswohlgefährdung. Unsere 
Insoweit erfahrene Fachkra�  berät unsere Kolleginnen und Kollegen 
und erstellt bei Verdacht auch Gefährdungsbeurteilungen. Kinder-
schutz ist ein zentrales Thema in allen Bereichen, in denen Kinder 
und Jugendliche sind. Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
haben eine Arbeitsgruppe zur Entwicklung eines Kinder- und Ju-
gendschutzkonzepts für den Landkreis Dachau eingerichtet. Daran 
arbeiten wir intensiv mit, um Kinderschutz möglichst breit zu ver-
ankern. Wenn Jugendverbände oder Vereine sich mit diesem The-
ma eingehender beschä� igen wollen, können sie sich gerne an uns 
wenden.

GESCHÄFTSFÜHRER

Ludwig Gasteiger
Tel.: 08131 3567810 
Mail: gasteiger@kjr-dachau.de

INSOWEIT ERFAHRENE 
FACHKRAFT, ISEF
Elisabeth Moor
Handy: 0170 6533840 
Mail: moor@kjr-dachau.de

VERTRAUENSPERSON 
FÜR JUGENDLICHE
Katja Faig
Handy: 0176 43646278 
Mail: faig@kjr-dachau.de

INSOWEIT ERFAHRENE FACH-
KRAFT, ISEF (VERTRETUNG)
Marianne Sommer
Tel.: 08138 6976348 
Handy: 0176 73455625 
Mail: sommer@kjr-dachau.de

SEXUALPÄDAGOGISCHE 
FACHKRAFT
Sandra Walden-Pawelka
Tel.: 08134 555481 
Handy: 0157 38389402 
Mail: walden-pawelka@kjr-dachau.de
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Wir sind die Arbeitsgemeinscha�  der Jugendorganisa-
tionen im Landkreis Dachau. 17 Jugendverbände mit 
insgesamt mehr als 15.000 Mitgliedern im Alter bis 26 
Jahre bilden den Kreisjugendring Dachau. Zu unseren 
wesentlichen Aufgaben gehört die Unterstützung der 
Tätigkeit unserer Mitgliedsorganisationen und der 
Jugendleiter:innen durch Beratung, Fortbildungsange-
bote und Informationsabende sowie die Vergabe von 
Zuschüssen. Mit den Jugendorganisationen treten wir 
für die Interessen aller Kinder und Jugendlichen im 
Landkreis Dachau ein.

Die Gemeinschaft der 
Jugendorganisationen

02.

Jugendverbandsarbeit 

2023 konnte der KJR Dachau aus Mitteln des Landkreises Dachau 
wieder Zuschüsse an seine Mitgliedsorganisationen vergeben. 
Neben der Grundstockförderung und der Unkostenpauschale 
für Jugendleiter:innen und gewählte Vorstandsmitglieder gibt es 
auch eine Förderung von Veranstaltungen und Aktionen sowie 
innovativer Projekte aller Jugendorganisationen.

Das aktuelle Zuschussverzeichnis, dessen Förderungsgrund-
sätze und die Anträge stehen auf unserer Webseite unter 
www.kjr-dachau.de/jugendverbaende/zuschuesse zur Verfügung.

Der Bedarf für Veranstaltungen und Aktionen wird von den Ju-
gendorganisationen jeweils am Jahresanfang angemeldet und im 
Februar � ndet dann das jährliche Verteilertre� en statt. Darüber 
hinaus stellt die Stadt Dachau zur Förderung der ö� entlich an-
erkannten örtlichen Jugendorganisationen Zuschussmittel bereit, 
deren Abwicklung über den KJR Dachau erfolgt. Voraussetzung 
für diese Bezuschussung ist, dass die Zuschüsse unmittelbar und 
ausschließlich für die Jugendarbeit in Dachau verwendet und von 
den Jugendorganisationen eigenständig verwaltet werden. 

Wir unterstützen euch gerne bei der Projektentwicklung und der 
Finanzakquise. Insbesondere für Projekte der Förderung von Be-
teiligung und eines guten Miteinanders gibt es den Aktions- und 
Initiativfonds der Partnerscha�  für Demokratie im Landkreis 
Dachau und der Partnerscha�  für Demokratie in der Gemeinde 
Karlsfeld. Angebote der Jugendarbeit sollen inklusiv und für alle 
o� en sein. Bei den Mehrkosten für Inklusion und der fachlichen 
Umsetzung unterstützt euch der Bezirksjugendring Oberbayern: 
www.jugend-oberbayern.de/inklusion/

Fortbildungen für Jugendleiter:innen

Dieses Jahr konnten wir wieder viele Fortbildungen anbieten: 
Im April fand unser jährlicher Erste-Hilfe-Kurs in Kooperation mit 
dem BRK Kreisverband Dachau statt. Mit dem Erste-Hilfe-Kurs er-
haltet ihr eine Bescheinigung, die auch für den Führerschein oder 
für die Tätigkeit als betriebliche Ersthelfende ausreichend ist. Für 
unsere neu ausgebildeten Babysitter:innen gab es dieses Jahr 
auch einen Kurs zum Thema “Erste Hilfe am Kind”. Hier wurde 
gelernt, wie man in einem Kindernotfall richtig reagiert. Auch das 
Fahrsicherheitstraining mit Kleinbussen auf dem Gelände der Be-
reitscha� spolizei ist eine immer wieder beliebte Fortbildung. 

Bei der diesjährigen Juleica-Grundausbildung vom 03.04.-06.04.2023 
am Petersberg konnten wir 15 neue Jugendleiter:innen ausbilden. Die 
Juleica-Ausbildung ist Voraussetzung, um Jugendleiter:in in Jugend-
zentren, auf Freizeiten und in Projekten der Jugendarbeit zu werden. 

Für Gremien haben wir dieses Jahr ein Medientraining organisiert. 
Der Schwerpunkt lag auf dem Umgang mit der Presse, wie mit po-
litischen Positionierungen umgegangen wird und wie die eigene 
Privatsphäre geschützt werden kann. Im Rahmen unseres Jahres-
schwerpunktes fanden im Juni Fortbildungen zum Thema “Psychi-
sche Gesundheit stärken” statt.

Fortbildungswünsche nehmen wir auf unseren Vollversammlungen 
auf oder auch jederzeit per E-mail an: gasteiger@kjr-dachau.de

Ludwig Gasteiger
Arbeitstre� en der Jugendorganisationen, 
Beratung und Fortbildungen
Tel.: 08131 3567810 
Mail: gasteiger@kjr-dachau.de

Gaby Kälbli
Sachbearbeiterin - Zuschussbearbeitung, Partnerscha�  
für Demokratie und Veranstaltungen
Tel.:  08131 3567831
Mail: kaelbli@kjr-dachau.de

Sabine Lang
Sachbearbeiterin Jugendverbände, 
Gremien und Vollversammlung
Tel.:  08131 35678 33
Mail: sabine.lang@kjr-dachau.de

Der Bedarf für Veranstaltungen und Aktionen wird von den Ju-
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Der Kreisjugendring wächst

Knabenkapelle Dachau  

Kultur wird in Dachau sehr geschätzt und in vielfältiger Weise un-
terstützt. Dazu gehören seit Jahrzehnten die Künstler der Malerei 
und der Musik. Zum vielfältigen Leben der Musik in Dachau trägt 
die Knabenkapelle Dachau e.V. mit ihren Musikern und Ensembles 
seit nun schon 70 Jahren erfolgreich und begeistert bei.

Mit einem umfangreichen Kulturprogramm, den Dachauer 
Schlosskonzerten, dem Musiksommer, den Spielstätten in der Kul-
turschranne und im Ludwig-Thoma-Haus und dem traditionellen 
Dachauer Volksfest sowie seinen vielen Künstlern der malenden, 
bildhauenden oder schauspielenden Kunst ist Dachau nicht nur 
aufgrund seiner Vergangenheit ein wichtiger Lern- und Erinne-
rungsort, sondern auch ein interessantes und abwechslungsrei-
ches kulturelles Zentrum im Norden Münchens.

Fester Bestandteil dieser Kulturszene ist seit 1953 die „Knabenka-
pelle Dachau“. Sie ist aus dem musikalischen Leben der 49.000 
Einwohner zählenden Großen Kreisstadt nicht mehr wegzudenken. 
Die Knabenkapelle ist eine echte Institution und steht in Dachau 
seit Jahrzehnten für vielseitige und zün� ige Blasmusik. Sie bietet 
sehr guten, erfolgreichen und Spaß machenden Musikunterricht 
und die Möglichkeit, in verschiedenen eigenen Blasmusik-Orches-
tern gemeinsam zu musizieren und tolle Erlebnisse zu genießen.

Jugendfeuerwehr im Landkreis Dachau  

Im Kreisfeuerwehrverband Dachau sind die 2.675 aktiven Mitglie-
der der 67 Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis Dachau gemein-
scha� lich organisiert. Darunter sind derzeit auch 420 Jugendliche 
in 41 Jugendgruppen, welche den Nachwuchs für dieses wichtige 
ehrenamtliche Engagement darstellen. Die motivierten Jugend-
warte in den Feuerwehren bilden die Jugendlichen dabei nicht nur 
feuerwehrtechnisch aus und bereiten sie damit auf den Einsatzall-
tag vor, sie sorgen durch vielfältige Freizeitaktivitäten wie Ausflü-
ge, Zeltlager oder sportliche Aktivitäten auch für den so wichtigen 
kameradscha� lichen Zusammenhalt.

Bund der Katholischen 
Jugend Dachau (BDKJ)

Da seit Dezember 2022 die Vorstandscha�  des 
BDKJ Dachau vakant ist, haben im Jahr 2023 
keine Veranstaltungen in Trägerscha�  des BDKJ 
stattgefunden. Die KLJB als Mitgliedsverband 
des BDKJ ist jedoch weiterhin im Landkreis ak-
tiv und hat mit ihrer Aktion „Rumpelkammer“ 
(Papier- und Altkleidersammlung) im März sowie 
der Aktion „Minibrot“ an Erntedank zwei große 
Spendenaktionen durchgeführt. Bei der Aktion 
„Rumpelkammer“ werden in vielen Orten im 
Landkreis Altkleider und Altpapier gesammelt 
und zu fünf großen Verladestandorten gefahren, 
wo alles in LKWs bzw. Container verladen wird. 
Die Aktion „Minibrot“ soll das Bewusstsein dafür 
stärken, dass es in vielen Ländern unserer Erde 
Menschen gibt, die lediglich ein kleines Brot am 
Tag zu essen haben. Traditionell werden nach 
den Erntedank-Gottesdiensten diese „Minibro-
te“ verteilt und gleichzeitig Spenden gesammelt. 
Die Erlöse beider Veranstaltungen kommen so-
zialen Zwecken zugute.

In den Herbstferien hat eine Jugendleiter:innen-
Ausbildung stattgefunden, die allen Beteiligten 
sehr viel Spaß gemacht hat. Dies war der erste 
Kurs, der nach einer dreijährigen Corona-Pause 

wieder in Präsenz statt� nden konnte. Die Kurs-
leiter:innen freuen sich schon auf eine Wieder-
holung im kommenden Jahr.

Zum Beginn der P� ngstferien ist immer der ge-
samte Diözesanverband der KLJB zu Gast im 
Landkreis Dachau. Dort � ndet am Petersberg 
ein großes Zeltlager statt, das unter einem be-
stimmten Motto steht. Workshops, gutes Essen, 
Lagerfeuer und viele Spiele sorgen dabei immer 
für gute Stimmung. Die Veranstaltung endet mit 
einem großen Freilu� -Gottesdienst zum P� ngst-
sonntag. Auch hier laufen bereits die Vorberei-
tungen für das kommende Jahr.

Die Katholischen Jugendverbände werden von 
den hauptberuflichen Mitarbeiter:innen der Ka-
tholischen Jugendstelle im Landkreis bei ihren 
Aufgaben und Tätigkeiten begleitet und unter-
stützt.

Als Dachverband vertritt 
der BDKJ nicht nur die Inte-
ressen seiner Mitgliedsver-
bände, sondern auch die 
aller Pfarrjugendlichen. In 
den katholischen Jugend-
verbänden werden das 
Ehrenamt, das Prinzip der 
Freiwilligkeit und Demo-
kratie großgeschrieben. 
Ziel unserer Jugendarbeit 
ist die Selbstfi ndung und 
-verwirklichung junger 
Menschen. Wir fördern die 
Bereitschaft , Verantwor-
tung zu übernehmen und 
solidarisch zu handeln: 
Heute in der Jugendgrup-
pe, morgen in verschiede-
nen Bereichen der Gesell-
schaft .

BDKJ Dachau (Bund der 
Deutschen Katholischen 
Jugend)
Gottesackerstr. 17
85221 Dachau
Tel.: 08131 81845
Mail: info@bdkj-dachau.de

→

____ Jugendverbände

Wir begrüßen ab 2024 zwei neue 
Jugendverbände im Kreisjugendring Dachau: 
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Deutsche Beamtenbund
Jugend Bayern

Personelle Veränderungen 

Bei der Frühjahresvollversammlung des Kreisju-
gendrings Dachau wurde nicht nur hier ein neuer 
Vorstand gewählt. Auch in der davor statt� ndenden 
Sitzung der Kreisjugendleitung Dachau des dbbjb 
gab es Veränderungen. Andreas Knorr und Norbert 
Wieser traten als stellvertretender Vorsitzender und 
Schatzmeister zurück. Alina Schnell wurde zur neu-
en stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.

Ein Besuch in der 
Gedenkstätte Dachau

Auch die Erinnerungskultur hat für uns eine wich-
tige Bedeutung. Daher unternahmen wir gemein-
sam mit der Kreisjugendleitung München Stadt 
der dbbjb eine Exkursion ins Konzentrationslager 
Dachau. Hier bekamen wir eine Führung über das 
Gelände und durch die Ausstellung. Besonders 
eindrücklich blieben die Bilder und Videos im 
Gedächtnis, sowie die Denkmäler und der Leit-
spruch „Nie wieder“.

Als Jahresschwerpunkt für das Jahr 2023 wurde im 
Kreisjugendring Dachau das Thema „psychische 
Gesundheit“ gewählt. Insbesondere durch Stress 
kann die psychische Gesundheit erheblich be-
einträchtigt werden. Aus diesem Grund hat sich 
die Kreisjugendleitung Dachau intensiv mit dem 
Thema Stressbewältigung befasst und ist hierbei 
auf die Alpakawanderungen der Familie Loder auf 
dem Bruggerhof in Sigmertshausen gestoßen. 
Eine Wanderung mit den Alpakas bietet eine wun-
derbare Möglichkeit der Entschleunigung in der 
Natur, welche an die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer weitergegeben werden sollte.

Gestartet wurde in entspannter Atmosphäre auf 
dem Gelände des Bruggerhof. Hier konnte zu-
nächst die Alpakas beobachten und die ersten 
Kontakte geknüp�  werden, während die Familie 
Loder viel über die Tiere und deren Verhalten er-
klärte.

Nachdem den Alpakas die Hal� er angelegt wur-
den, konnte jedes Tier seiner Wesensart ent-
sprechend einer passenden Begleitung zugeteilt 
werden. Und dann startete die Wanderung mit 7 
Alpakas auch schon in Richtung der Wälder und 
Wiesen in und um Sigmertshausen. 

Ausblick auf das neue Jahr  

Da das Thema „Psychische Gesundheit“ so weit-
reichend ist, wurde in der Herbstvollversamm-
lung des Kreisjugendringes Dachau beschlos-
sen, dass auch 2024 das Thema wieder „Psychi-
sche Gesundheit“ sein soll.

Entsprechend möchte die Kreisjugendleitung 
Dachau auch 2024 wieder eine Alpakawande-
rung in Kooperation mit der Bezirksjugendlei-
tung Oberbayern anbieten. Im Sommer soll es 
dann wieder nach Sigmertshausen zur Familie 
Loder auf den Bruggerhof gehen. Die Einladung 
wird zeitnah vor der Veranstaltung an alle Abon-
nenten des Newsletters der Bezirksjugendlei-
tung Oberbayern verschickt. Die Anmeldung zum 
Newsletter ist online unter www.dbbjb.de mög-
lich. Dies und weitere spannende Dinge für das 
neue Jahr wurden bei der Jahresabschlusssitzung 
der Kreisjugendleitung Dachau am 19.12.2023 be-
schlossen.

Bereits nach wenigen Minuten konnte man 
die beruhigende Aura der Alpakas spüren, und 
ein Gefühl der Entspannung und Gelassenheit 
machte sich breit.

Mit ausreichend Zeit für tolle Bilder mit den Al-
pakas kamen die nun tiefenentspannten Teil-
nehmer nach knapp zwei Stunden zurück auf 
den Hof.

Dort bekam jeder Teilnehmer einen großen Ei-
mer Futter, und die Tiere dur� en ausgiebig ge-
füttert werden. Hier konnte die besondere Nähe 
zu den Tieren zum Streicheln und Fotos machen 
genutzt werden.

Anschließend gab es dann noch die Möglichkeit, 
bei einigen Getränken, selbstverständlich pas-
send zur Philosophie des Hofes in Bio-Qualität, 
weitere Fragen zu den Gewohnheiten der Alpa-
kas und dem Bruggerhof zu stellen. 
Auch im Hofladen konnten noch Produkte wie 
Seifen und Schuheinlagen aus der Alpakawolle 
gekau�  werden.

Die Kreisjugendleitung Da-
chau der dbbjb (Deutscher 
Beamtenbund Jugend Bay-
ern) vertritt die Interessen 
der jungen Mitglieder einer 
der 41 Fachgewerkschaf-
ten der Mitarbeitenden im 
öff entlichen Dienst. Hierzu 
zählen beispielsweise 
Polizisten, Lehrer, Zöllner, 
Mitarbeitende der Behör-
den und Lokomotivführer.

Entspannte Alpakawande-
rung in der Natur in und 
um Röhrmoos

Am 23.08.2023 luden die 
Kreisjugendleitung Dachau 
und die Bezirksjugendlei-
tung Oberbayern der dbbjb 
zur Alpakawanderung 
auf dem Brugger Hof ein. 
Dieser befi ndet sich in Sig-
mertshausen im Landkreis 
Dachau. Hierfür konnten 
insgesamt 9 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer 
gefunden werden. 

Deutsche Beamtenbund-
jugend Bayern e.V. 
Kreisjugendleitung Dachau
Dachauerstraße 4
80335 München
Tel.: 089 54502330
Mail: info@dbbjb.de

____ Jugendverbände

→

DBB Jugend setzt den Jahresschwerpunkt 
Psychische Gesundheit in die Tat um
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DPSG Pfadfi nder Stamm 
Anjo II Karlsfeld
Deutsche Pfadfi nderschaft St. Georg

Gewerkschaftsjugend 
im DGB

Der Stamm AnJo II Karlsfeld blickt auf ein er-
folgreiches Jahr 2023 zurück, mit spannenden 
Aktionen, Lagern und wöchentlichen Gruppen-
stunden. Das Jahr startete mit unserer Christ-
baumaktion, bei der wir in verschiedenen Gebie-
ten Karlsfelds Christbäume der Bewohner:innen 
abholten. Dabei sammelten wir Spenden für das 
Amani Kinderdorf in Tansania und für die BISS 
Zeitung aus München.
Im Frühjahr und Frühsommer waren wir natür-
lich bei der Aktion Sauberes Karlsfeld und dem 
Siedlerfestumzug dabei. Die Highlights des Jah-
res waren aber die Lager: Über P� ngsten zelte-
ten wir bei herrlichem Wetter in Kolbermoor und 
konnten in der schönen Landscha�  Waldspiele 
spielen, im Freibad schwimmen gehen und Eis 
genießen. Beim Postenlauf unter dem Motto 
„Superhelden“ schmissen sich Leiter wie auch 
Kinder in Schale, und die Kinder konnten in 
Kleingruppen ihre Superkrä� e unter Beweis stel-
len. Das Lager schweißte die Gruppen enger zu-
sammen und lehrte die Kinder und Jugendlichen 
auf spielerische Weise, dass jede:r von ihnen be-
sonders ist und einzigartige Fähigkeiten hat, auf 
die sie oder er stolz sein darf. 
Unser Sommerlager war etwas ganz Besonde-
res: Nach 5 Jahren fand zum ersten Mal wieder 
ein Bezirkslager statt. Für die meisten Kinder war 
es das erste Mal, dass sie bei solch einem gro-
ßen Lager mitfahren dur� en. Mit den anderen 8 
Stämmen unseres Bezirks aus dem Münchner 
Westen und Umland zelteten wir Anfang August 

Wir bieten eigene Angebote zur arbeits- und so-
zialrechtlichen Beratung für Auszubildende (Dr. 
Azubi), vertie� e Beratung (als Träger von Azuro) 
und Beratung für prekär Beschä� igte und Prak-
tikant:innen. Dazu gehört für uns auch, dass wir 
jedes Jahr in die Klassen der Berufsschulen ge-
hen, um dort die neuen Azubis über ihre Rechte 
und Pflichten aufzuklären und sie zu beraten. Im 
Jahr 2023 war uns das wieder besser möglich 
als in den vergangenen Jahren, und auch unsere 
Jugendgremien wie unser Regionsjugendaus-
schuss konnten sich wieder in Präsenz tre� en, 
sich austauschen und viele gemeinsame Aktio-
nen und Projekte planen. Am 1. Mai organisier-
ten wir nach der traditionellen Demonstration 
zum Tag der Arbeit und der Kundgebung auf 
dem Marienplatz wieder das Jugendkonzert bei 
freiem Eintritt, unter anderem mit einem Au� ritt 
von Mal Élevé. Als Gewerkscha� sjugend ist uns 
das Gedenken an die Opfer des Nationalsozialis-
mus und des Rechtsterrorismus traditionell be-
sonders wichtig. 2023 veranstalteten wir zum 41. 

für 16 Tage in Techuana im Süden Österreichs. 
Die größte Herausforderung war de� nitiv das 
Wetter – der viele Regen überschwemmte den 
ganzen Lagerplatz und verwandelte die schö-
nen Wiesen in eine Matschwüste. Doch davon 
ließen wir uns nicht au� alten! Aus den Umstän-
den machten wir Programm und veranstalteten 
Matsch-Rutschen und freundscha� liche Matsch-
kämpfe. 
Im Oktober war unser Stammestag, bei dem El-
tern und Kinder zusammen auf unserem Grund-
stück in klassischer Pfadimanier mit Spielen 
draußen und Gitarrenmusik am Lagerfeuer das 
Jahr Revue passieren ließen. Das Jahr schlossen 
wir mit unserem Nikolausservice in Dachau und 
Karlsfeld ab, und an Heiligabend verkau� en wir 
Glühwein und Kinderpunsch nach der Abend-
messe. Interesse, auch bei uns mitzumachen? 

Aktuell haben wir zwei Wölflingsgruppen (Grup-
penstunden montags von 18:30 – 20:00 oder 
freitags von 17:00 – 18:30), eine Jup�  (= Jung-
pfad� nder) Gruppe (Gruppenstunden diens-
tags von 18:00 – 19:30) und eine gemischte 
Pfad� nder- und Rovergruppe (Gruppenstunden 
mittwochs 18:00 – 19:30). Für die Wölflinge und 
Jup� s gibt es wegen sehr vieler Anfragen eine 
Warteliste. Die Leiterrunden � nden immer mon-
tags um 20:00 statt. Ansprechpartner:innen sind 
die zwei Vorstände Christopher Haberstumpf 
und Verena Grabietz.

Mal das Gedenken an die Opfer des Oktoberfest-
Attentats von 1980; außerdem führten wir wie-
der gemeinsam mit anderen Jugendverbänden 
eine Gedenkveranstaltung anlässlich des Jahres-
tags des Olympia-Attentats von 1972 durch.

Ebenfalls fand wieder unsere jährliche Gedenk-
veranstaltung in der KZ-Gedenkstätte Dachau 
am 12.11.23 statt. Dieses Jahr stand die Veran-
staltung angesichts des Krieges in Israel und 
Gaza unter besonderen Umständen, aber ver-
mutlich gerade deswegen konnten wir ein gro-
ßes ö� entliches Interesse verzeichnen. Über 300 
Teilnehmende hörten Reden von Ernst Grube, 
dem Vorsitzenden der Lagergemeinscha�  Dach-
au, und Mirjam Zado� , der Leiterin des NS-Do-
kumentationszentrums München. In ihren Reden 
betonten sie die Notwendigkeit der dauernden 
Auseinandersetzung mit Antisemitismus, aber 
auch, dass wir uns nicht spalten lassen dürfen 
von rechten Parolen.

Pfad� nderstamm AnJo II 
Karlsfeld
Deutsche Pfad� nderscha�  
Sankt Georg
Krenmoosstraße 10
85757 Karlsfeld
Mail: kontakt@dpsg-karlsfeld.de

DGB-Jugend (Gewerk-
scha� sjugend im DGB)
Neumarkter Str. 22
81673 München
Tel.:  089 51700-108
Mail:  bayjugendsekr.
muenchen@dgb.de

Der Pfadfi nderstamm ANJO 
II Karlsfeld wurde im Jahr 
1971 gegründet. Der Name 
ANJO II setzt sich aus den 
Pfarreinamen St. Anna und 
St. Josef zusammen und II, 
weil es damals noch einen 
weiteren Pfadfi nderstamm 
in Karlsfeld gab. Heute sind 
wir der einzige Stamm im 
Landkreis Dachau. Unser 
Stamm ist Mitglied bei der 
Deutschen Pfadfi nder-
schaft  Sankt Georg (DPSG) 
und gehört dem Bezirk 
Würm-Amper an, der sich 
aus folgenden Stämmen 
zusammensetzt: Karlsfeld, 
Olching, Gröbenzell, Puch-
heim, Fürstenfeldbruck, 
Pasing, Germering, St. 
Willibald, St. Ruppert und 
O.A.Romero.

Wir als DGB-Jugend sind 
ein eigenständiger, demo-
kratisch organisierter 
Jugendverband, der gleich-
zeitig Teil des Deutschen 
Gewerkschaft sbundes 
(DGB) ist. Wir treten für 
bessere Lebens- und 
Arbeitsbedingungen und 
Demokratisierung in Wirt-
schaft , Gesellschaft  und 
Staat ein. Dazu gehört auch 
die gesellschaft spolitische 
Arbeit. Wir setzen uns ein 
für gute und sichere Arbeit, 
für gute und faire Bildung, 
für bessere Ausbildungs-
verhältnisse und für ein 
soziales Europa. 

→ →

____ Jugendverbände
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Evangelische Jugend 
im Landkreis Dachau

DITIB Jugend Dachau

Gemeinscha� liche Vielfalt: 
Die Rolle des Regionalen 
Jugendausschusses (Regio-
JAS)

Mit einer starken Gemeinscha� sstruktur, vertre-
ten durch den RegioJAS, bestehend aus je zwei 
Jugendvertreter:innen jeder Kirchengemeinde 
und einer Erwachsenenvertretung aus jedem 
Kirchenvorstand, hat die EJ Dachau eine solide 
Basis für die Koordination und Durchführung der 
Jugendarbeit in der Region gescha� en. Dieses 
Gremium hat sich bereits 2016 formiert und sich 
unter der Leitung von Diakon Enrico Hellmuth 
über die Zeit pro� liert.

Das vergangene Jahr war für die EJ Dachau ein 
beeindruckendes Zeugnis von Engagement, 
Gemeinscha�  und Kreativität. Vier Kirchenge-
meinden – die Friedenskirche, Gnadenkirche, 
Korneliuskirche und Segenskirche – haben sich 
vor allem bei den Freizeiten zusammengetan, 
um den Jugendlichen unserer Gemeinden, aber 
auch den Jugendlichen aus dem Landkreis un-
vergessliche Erlebnisse zu bieten.

Die Basisaktivitäten in den Kirchengemeinden, 
wie Kinderbibeltage, Kon� tage und Kinderfa-
sching, Renovierungsaktionen, Tagesausflüge 
u.v.m., bilden das Fundament unserer Gemein-
scha� . Eine besondere Note erhielt das Jahr 
durch die Kooperation mit der Modern Music 
School, initiiert durch Melanie Heitz aus der Frie-
denskirche. Der „Autumn Jam“ im November bot 
eine beeindruckende Bühne für talentierte Mu-
sikschüler:innen, die gemeinsam in einer außer-
gewöhnlichen Performance ihr Können zeigten.
Ein besonderer Fokus lag auf den Freizeitakti-
vitäten, die dank der Unterstützung durch den 
Kreisjugendring (KJR) ermöglicht wurden. Der 
Jugendreferent Rico Hellmuth und zahlreiche 
ehrenamtliche Helfer:innen aus den Gemeinden 
haben ein vielfältiges Angebot für die Jugendli-
chen gescha� en.

Auch dieses Jahr haben wir aktiv an neuen Pro-
jekten und Veranstaltungen gearbeitet. Das Jahr 
begann für uns in tiefer Trauer und mit großer 
Besorgnis aufgrund der schwerwiegenden Erd-
bebenereignisse in der Türkei. Während dieser 
herausfordernden Phase haben wir als Jugend 
und sämtliche Mitglieder unseres Verbandes 
solidarisch zusammengestanden. Wir haben mit 
großem Einsatz daran gearbeitet, die von den 
Ereignissen in der Türkei betro� enen Menschen 
wirkungsvoll zu unterstützen. Wir erreichten dies 
durch gezielte Spendenaktionen, die nicht nur 
� nanzielle Mittel umfassten, sondern auch eine 
Hilfeaktion in Zusammenarbeit mit dem SPD-
Stadtrat Berkay Kengeroglu.
Diese fand auf dem REWE-Parkplatz und auf dem 
Kaufland-Parkplatz statt. Dabei sammelten wir 
Hygieneprodukte, Babynahrung, Windeln, Schlaf-
säcke und weitere Artikel für die betro� enen 
Erdbebenopfer. Dank der großzügigen Spenden-
bereitscha�  vieler Menschen erzielten wir ein 
außerordentlich erfolgreiches Ergebnis. In den 
darauf folgenden Tagen konnten wir eine Vielzahl 
von Spenden in die Türkei transportieren.

Außerdem haben wir einen Wohltätigkeitsbazar 
in unserer Moschee organisiert, dessen Einnah-
men wir auch an die Erdbebenopfer gespendet 
haben.

In diesem Jahr konnte, ähnlich wie in den Vorjah-
ren, während des Fastenmonats Ramadan kein 
I� ar-Essen statt� nden. Wir sind trotz dieser Um-

Die Abenteuertage für 8- bis 12-Jährige waren ein 
voller Erfolg. Über ein Wochenende hinweg erleb-
ten die Kinder ein buntes Programm aus Spielen 
und spannenden Experimenten. Mit 33 teilneh-
menden Kindern war diese Veranstaltung ein le-
bendiges Zeichen unserer aktiven Jugendarbeit.
Die ActionWeek Segelfreizeit für 13- bis 15-Jährige 
war ein Abenteuer auf dem Ijsselmeer und der 
Nordsee. An Bord eines Zweimasters erlernten 
die Jugendlichen das Segeln und erlebten täglich 
neue Orte. Neben dem Segeln standen Bastel-
workshops, Spiele, eine Stadtrallye, Kochen in 
Gruppen und Badepausen auf dem Programm. 
Die Freizeit war mit 28 Jugendlichen komplett 
ausgebucht und bot eine perfekte Mischung aus 
Abenteuer und Gemeinscha� .

Die Sommerfreizeit in Südfrankreich war ein 
Highlight für die Altersgruppe von 16-27 Jahren. 
Während der knapp zweiwöchigen Reise genos-
sen 32 Teilnehmer:innen eine Zeit voller nach-
haltiger Workshops, Großgruppenspiele und ent-
spannender Stunden am Strand.

Darüber hinaus war das TeamUp-Wochenende 
in Ramsberg am Brombachsee ein wichtiger Be-
standteil unseres Jahres. Hier kamen die ehren-
amtlichen Jugendleiter:innen der vier Kirchen-
gemeinden zusammen, um sich auszutauschen 
und neue Ideen für die Jugendarbeit zu entwi-
ckeln. Dieses von den RegioJAS organisierte Wo-
chenende war eine Quelle neuer Inspiration und 
stärkte das Gemeinscha� sgefühl.
Den Abschluss des Jahres bildet die traditionelle 
Kinderadventsfreizeit, hauptsächlich organisiert 
von der Jugend der Korneliuskirche. Sie bietet 
Kindern eine wertvolle Auszeit kurz vor Weih-
nachten und ist stets ein voller Erfolg.
Die EJ Dachau blickt auf ein Jahr voller erfolgrei-
cher Veranstaltungen und starker Gemeinscha�  
zurück. Diese Erfahrungen bestärken uns in un-
serer Aufgabe, auch im kommenden Jahr Jugend-
liche zu inspirieren und zu unterstützen. Weitere 
Einblicke bekommst du auf unserem Instagram-
Account @ej.dachau. Folge uns gerne!
Das Programm für 2024 steht auch schon. 
Anmeldemöglichkeit unter www.ejdachau.de

stände weiterhin regelmäßig zusammengekom-
men, um gemeinsam in der Moschee das Tara-
wih-Gebet zu verrichten, ein Gebet, das speziell 
im Ramadan gebetet wird.

Im weiteren Verlauf des Jahres haben wir uns 
mit anderen Moscheen getro� en, wodurch sich 
unsere Jugendgruppen kennenlernen und neue 
Kontakte knüpfen konnten. Während des Fas-
tenmonats wurden wir von der DITIB Jugend 
Miesbach zu einem I� ar-Essen eingeladen. An 
diesem Abend haben wir Fahrgemeinscha� en 
gebildet und einen kleinen Ausflug in die Mo-
schee in Miesbach unternommen.

Im Sommer dieses Jahres haben wir als DITIB Ju-
gend am Interkulturellen Familienfest am Ernst-
Reuter-Platz teilgenommen. Dort betrieben wir 
einen eigenen Stand, an dem wir gemeinsam 
mit unserer Jugendgruppe selbstgemachte Jute-
Bags verkau� en. Darüber hinaus boten unsere 
Mädchen Henna-Tattoos an.

Es � ndet weiterhin jedes Wochenende für Jungen 
und Mädchen zwischen 14 und 27 Jahren Unter-
richt statt, bei dem sie den Koran und religiöses 
Wissen gelehrt bekommen. Neben dem Unter-
richt der Imame organisieren auch die Jugend-
leiter:innen Vorlesungen über ein ausgewähltes 
Thema. Zusätzlich veranstalten wir immer wieder 
Spiele- und Filmeabende, um die Bindung unter 
uns zu stärken.

Evangelische Jugend
Uhdestr. 2 
85221 Dachau
Tel.:  08131 3189246
Mail: ej.dachau@elkb.de
Web: ejdachau.de
Instagram: ej.dachau

Türkisch-Islamische 
Gemeinde zu Dachau e. V. 
Ditib Jugend Dachau
Von-Herterich-Straße 2B 
85221 Dachau
Mail: 1124.jugend@ditib-by.de

Rückblick auf die Aktivi-
täten der Evangelischen 
Jugend Karlsfeld, Dachau, 
Kemmoden-Petershausen 
(EJ Dachau)

Die Evangelische Jugend 
Karlsfeld, Dachau, Kem-
moden-Petershausen 
(EJ Dachau) präsentiert 
stolz einen Rückblick auf 
ein ereignisreiches Jahr, 
in dem Jugendliche aus 
vier Kirchengemeinden 
– Friedenskirche, Gnaden-
kirche, Korneliuskirche und 
Segenskirche – in vielfälti-
gen Aktivitäten zusammen-
kamen.

Die DITIB Jugend Dachau 
gehört einer der Jugend-
gruppen des Landes-  bzw. 
Regionaljugendverbandes 
der DITIB an.

Unter unserem Motto „Ak-
tive Jugend gestaltet starke 
Zukunft “ möchten wir junge 
Menschen anregen, den 
Islam als Motivationsquelle 
für die Gestaltung einer 
friedlichen und pluralis-
tischen Gesellschaft  zu 
verstehen.

„Der beste Mensch ist der, 
der den Menschen zum 
nützlichsten ist“, dieser 
Anspruch des Propheten 
Mohammed (Friede sei mit 
ihm) stellt das Leitmotiv 
unserer Jugendarbeit dar.

____ Jugendverbände

→ →
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Fischerjugend

Die Jugendleitung der Fischerjugend des ACI 
wurde im Jahr 2023 neu zusammengesetzt. Um 
das breite Spektrum der Jugendarbeit abdecken 
zu können, besteht sie jetzt aus sieben Vereins-
mitgliedern, die teilweise aus der Fischerjugend 
stammen. Es wurde ein umfangreiches, inter-
essantes Programm mit insgesamt 14 Veran-
staltungen für 2023 organisiert. Dabei fanden 
altbewährte und beliebte Veranstaltungen, wie 
das „Fish and Camp“, aber auch viel Neues Be-
rücksichtigung.

Die Jugend� schergruppe fand 2023 viele neue 
Kinder und Jugendliche, deren Interesse wir 
wecken konnten und die nun im Jahr 2024 als 
Mitglieder aufgenommen werden. Die Mitglie-
derzahl der Jugend� schergruppe steigt damit 
auf über 30. Eines unserer Highlights war das 
Jugendkönigs� schen mit den befreundeten 
Jugend� schergruppen aus dem Landkreis Da-
chau und den Bezirks� schern. Alle Kinder und 
Jugendlichen waren mit Begeisterung dabei. Der 
Jugendkönigs� scherpokal und besonders die 
Preise waren sehr begehrt.

Besonderes Wetterglück hatten wir dieses Mal 
bei unserem jährlichen Zeltlager „Fish and 
Camp“ am Bergkirchener See mit hochsommer-
lichen Temperaturen. Alle Kinder und Jugend-
lichen schwitzten beim gemeinsamen Groß-
zeltau� au und Herrichten unseres Equipments 
zum Übernachten, Grillen und Angeln. Eine Ab-
kühlung gab es danach beim gemeinsamen Ba-
den im See, da wir auch Rettungsschwimmer der 
Wasserwacht Ainhofen im Team haben.

Wiederaufleben lassen haben wir auch unsere 
Veranstaltung „Fischverwertung“ mit der Ver-

Im Jahr 2023 gab es viele spannende und schöne 
Erlebnisse: Im Wintermonat Januar haben wir bei 
eisigen Temperaturen Räucherfackeln aus Harz 
und Bienenwachs gebastelt, im Februar haben 
wir Stöcke geschnitzt und bemalt. Nach unserer 
jährlichen Mithilfe beim Ramadama im März ha-
ben wir uns im April den Wildkräutern gewidmet 
und im Rahmen einer Kräuterführung Wertvolles 
über essbare und heilsame Kräuter in unserer 
Umgebung erfahren. Im Mai konnten wir bei 
einer Amphibienwanderung in Röhrmoos eine 
Kröte, Libellenlarven und zahlreiche Schmetter-
linge auf der benachbarten Wiese beobachten. 

Der Sommermonat Juni hat uns mit seinen ver-
schiedenen Grüntönen in der Natur verzau-
bert und wir haben unterschiedlichste Blätter 
und Blütenfarben gesammelt und als schöne 
Sammlung in einem Bilderrahmen verewigt. 
Im Juli haben wir aus alten Pappkarton- und 
Zeitungsresten „Papier geschöp� “ – hier sind 
wunderschöne Karten entstanden, die wir mit 
getrockneten Blüten verziert haben. Im heißen 
Monat August haben wir im schattigen Wald 
buntes Kräutersalz hergestellt, dabei dur� en die 
Kinder mörsern und ganz nach ihrem eigenem 
Geschmack Kräuter und Blüten auswählen. Im 
September haben wir T-Shirts und Taschen be-
malt – dabei wurden Farbabdrücke von Gräsern, 
Blättern und Maiskolben auf den Sto�  gebracht 
und mit unserem Gruppenlogo versehen. 

wertung der über das Jahr gefangenen Karpfen 
und anderer Weiß� scharten. Diese wurden über 
das Fangjahr von allen Mitgliedern fachgerecht 
verarbeitet und eingefroren. Unter Anleitung ei-
nes erfahrenen Kochs wurden sie dann zu Fisch-
pflanzerl und zusammen mit selbst zubereiteten 
Karto� elsalaten und frischen Salaten den einge-
ladenen Eltern dargereicht. Es war eine enorme 
Herausforderung für alle Kinder und Jugendli-
chen, die 60 Gäste als Dank für ihre Unterstüt-
zung zu bewirten. 

Die Theorieveranstaltungen, wie Pflanzen-, Na-
turschutz-, Gewässer-, aber auch die Fisch- und 
Gerätekunde, trugen wesentlich dazu bei, dass 
die Jugendgruppe sehr erfolgreiche Fangergeb-
nisse in diesem Jahr verzeichnen konnte, sogar 
beim Königs� schen des Hauptvereins. So konn-
te ein 2. Platz von unseren Jung� schern erreicht 
werden. Nach dem Besuch des alljährlichen Fi-
scherkurses des ACI konnten mehrere Jugendli-
che der Jugendgruppe erfolgreich die Staatliche 
Fischerprüfung ablegen.

Für das kommende Jahr haben wir wieder tolle 
Veranstaltungen geplant, die nicht nur im Be-
reich der Fischerei und der Gewässerpflege 
angesiedelt sind, sondern auch durch einen 
Bowlingabend oder den Besuch einer Fischauf-
zuchtanlage geprägt sein werden. Unser Ziel ist, 
neben der Förderung der Persönlichkeitsent-
wicklung der Jugendlichen, allen Kindern und 
Jugendlichen zu vermitteln, dass der Natur- und 
Gewässerschutz sowie die Arterhaltung der hei-
mischen Fischarten in unseren Gewässern eine 
wichtige Aufgabe aller Fischer:innen ist und 
bleibt.

Fischerjugend Anglerclub 
Indersdorf e. V. 
Fischerheim Alfons Blank 
Haus, Rieder Str. 12 
85229 Markt Indersdorf
Tel.:   0173 3985713
Mail: repin@gmx.de

Der Anglerclub Indersdorf 
e.V. hat eine starke Jugend-
gruppe mit Jungen und 
Mädchen im Alter von 10 
bis 18 Jahren. Die Jugend-
leitung kümmert sich 
intensiv um die Betreuung 
der Jugendlichen. Neben 
dem gemeinsamen Angeln 
an den vereinseigenen 
Gewässern fördern wir 
das Gruppen- und Ge-
meinschaft sgefühl der 
Jugendlichen. Auch das 
Freundschaft sfi schen mit 
Junganglern aus benach-
barten Vereinen ist sehr 
beliebt. Bei diesen Treff en 
werden Erfahrungen aus-
getauscht und es kommt 
oft  zu neuen Freundschaf-
ten.

Jugendorganisation 
Bund Naturschutz

Jugendorganisation BUND 
Naturschutz
Anton-Hechtl-Str. 7
85221 Dachau
Tel.:  08131 352588
Mail: info@vk-naturheilpraxis.de

→ →

Hallo! Wir sind die Schlau-
en Dachse, eine Bund-Kin-
dergruppe für Kinder im 
Alter von 6 – 10 Jahren in 
Markt Indersdorf. Wir tref-
fen uns einmal im Monat 
meist auf dem Gelände des 
Waldkindergartens in Markt 
Indersdorf.  

Eine leckere Pizza aus frisch gemahlenem Mehl 
hat uns auf dem Biohof Hefele in Ainhofen im 
Monat Oktober erwartet, wir haben dabei eini-
ges über die verschiedenen Getreidesorten und 
über die Tiere auf dem Hof gelernt. Im November 
haben wir bunte Herbstmobiles gebastelt aus 
Stöcken, Schnüren und zahlreichen Naturmate-
rialien wie Zapfen, Nüssen, getrockneten Früch-
ten und bunten Perlen. Im Dezember haben wir 
für die Vögel leckeres und nahrha� es Futter zum 
Au� ängen hergestellt – teils in umgedrehten 
Blumentöpfen, teils in Plätzchenformen mit An-
hänger. Anschließend haben wir unsere Grup-
penstunde und das Jahr bei einer gemütlichen 
Runde mit Punsch und Plätzchen ausklingen 
lassen. 
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Jugendrotkreuz und 
Wasserwachtjugend

Jungbauernschaft 
Dachau e.V.

Dieses Jahr war wieder vollgepackt mit informa-
tiven und gesellscha� lichen Veranstaltungen. Im 
Januar wurden in die Vorstandscha�  viele neue 
Gesichter gewählt. Im Laufe der Frühjahrs-Vege-
tation besichtigten wir gemeinsam mit dem „Er-
zeugerring für Pflanzenbau“ diverse Felder und 
bewerteten diese. Zum Sommerausflug ging 
es dieses Jahr nach Niederbayern. Nach einer 
Werksführung bei der Firma Holmer und einer 
Besichtigung eines Karotten-Anbauers und -Ver-
arbeiters ging es am Abend auf das Gäuboden-
fest.

Unsere Studienreise führte dieses Jahr in den 
Nordwesten Deutschlands nach Nordrhein-
Westfalen und Niedersachsen. Die landwirt-
scha� lichen Betriebe reichten vom Geflügel-
halter über einen Karto� elbetrieb bis hin zum 
modernen Milchviehhalter. Im vor- und nachge-
lagerten Bereich besichtigten wir eine Geflügel-
brüterei, eine Geflügelschlachterei sowie eine 
Kornbrennerei. Das Programm vervollständigte 
neben der Führung bei einem Landmaschinen-
hersteller und einem Stallausrüster auch ein 
Vortrag mit anschließender Besichtigung eines 
großen Chemiewerks.

Um das Land Niedersachsen bzw. Nordrhein-
Westfalen kennenzulernen, ging es auf der 
Rundreise in insgesamt 4 Städte: Münster, Bre-

Jugendrotkreuz & 
Wasserwachtjugend 
Rotkreuzplatz 3-4
85221 Dachau
Tel.: 08131 36630
Mail: jugendrotkreuz@
kvdachau.brk.de

Jungbauernscha�  
Dachau e.V.
Mitterwiedenhof 2
85256 Vierkirchen
Quirin Wallner
Mail: quirin.wallner@wallners-
bioputen.de

Das Jugendrotkreuz und 
die Wasserwachtjugend 
sind ein Teil der großen 
Rotkreuz-Familie in Dach-
au. Wer in Gemeinschaft  
mit anderen etwas Hilfs-
bereites machen möchte 
und an Gruppenstunden, 
Ferienfreizeiten, Zelten und 
Wettbewerben Spaß hat, 
ist beim JRK und der WaWa 
Jugend an der richtigen 
Stelle. Anderen Menschen 
zu helfen, steht bei uns an 
erster Stelle.

Die Jungbauernschaft  Da-
chau ist eine Vereinigung 
für die jungen Landwirtin-
nen und Landwirte, aber 
auch landwirtschaft snahe 
oder interessierte Perso-
nen. Neben fachlichen gibt 
es auch gesellschaft liche 
Veranstaltungen sowie eine 
mehrtägige Studienreise.

____ Jugendverbände

Jugendrotkreuz 

Im Jugendrotkreuz Kreisverband Dachau kön-
nen Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 
27 Jahren mitmachen. Spiel und Spaß kommen 
natürlich auch nicht zu kurz. Aufgrund des gro-
ßen Altersunterschiedes werden die Kinder in 
altersgerechte Gruppen aufgeteilt. Für die Aus-
bildung der jeweiligen Altersstufe sind speziell 
ausgebildete Gruppenleiter:innen zuständig. Die 
Gruppenstunden im Landkreis Dachau � nden in 
Altomünster, Dachau, Haimhausen und Markt In-
dersdorf statt.

Im Jahr 2023 waren wir zunächst mit unseren 
Gruppenleiter:innen auf einem Fortbildungswo-
chenende. Dann folgte auch schon unser jährli-
cher Kreiswettbewerb, bei dem alle Kinder- und 
Jugendgruppen gegeneinander antraten, um wei-
ter zum Bezirkswettbewerb zu kommen. Unsere 
jährliche Ferienfahrt brachte uns dieses Jahr in die 
Nähe des Bodensees nach Sonthofen.

Nach der Ferienfahrt stand auch schon das Be-
zirkswettbewerb-Wochenende auf dem Plan. 
Nach den Sommerferien hatten wir gemeinsam 
mit der Wasserwacht unseren Übungstag am 
Karlsfelder See. Hier konnten alle Kinder und Ju-
gendlichen ihr Wissen zu Erster Hilfe praktisch in 
Fallbeispielen präsentieren und erweitern.

Im November trafen sich die Gruppenleiter:innen 
für einen Fortbildungstag zum Thema „Mental 
Health“. Zum Jahresende fand dann noch unse-
re Jahresabschlussfeier statt. Ein neben unseren 
wöchentlich statt� ndenden Gruppenstunden an 
Terminen reiches Jahr und ein Jahr, das das JRK 
wieder bereichert hat.

Wasserwachtjugend 

Die Wasserwachtjugend bietet speziell für Kinder 
und Jugendliche ein Training an, in dem die Mit-
glieder kindgerecht das Schwimmen lernen oder 
ihren Schwimmstil verbessern können. „Spaß 
am Sport“ ist hier das Motto! Aber nicht nur das 
Schwimmen, sondern auch das Helfen wird bei 
der Wasserwachtjugend gelehrt. Die Jugendlichen 
werden an das Rettungsschwimmen und spätere 
Ausbildungen, wie z.B. zum Wasserretter, Boots-
führer oder Rettungstaucher, herangeführt. Die 
Juniorwasserwacht-Ausbildung ist dabei ein spe-
ziell für Kinder und Jugendliche entwickeltes Aus-
bildungskonzept. Im Landkreis Dachau sind die 
Trainingsstunden nach Ortsgruppen (Ainhofen, 
Dachau & Karlsfeld) sowie nach Altersstufen ge-
trennt. Es ist dabei schon von Vorteil, wenn Inte-
ressierte bereits das bronzene Jugendschwimm-
abzeichen (Freischwimmer) mitbringen. Egal in 
welcher Gemeinscha� , jede Menge Spaß und 
neues Wissen zur Ersten Hilfe sind garantiert.

→ →

men, Oldenburg und Lingen. In Münster und 
Bremen haben wir am Abend bei interessan-
ten Führungen die jeweilige Stadtgeschichte 
kennengelernt. In Bremen waren wir am Abend 
zu einer Veranstaltung der Niedersächsischen 
Landjugend, einem uns ähnlichen Verband, 
eingeladen, um unser Netzwerk mit den jungen 
Landwirten aus Norddeutschland auszubauen.

Im Rahmen der Wette „100 gute Taten 2023“ un-
seres Dachverbandes mit dem Konzern „Baywa“ 
haben wir uns ebenfalls engagiert. Durch Be-
schreibungen und Hintergründe von Kulturpflan-
zen konnten sich Passanten informieren, was auf 
dem jeweiligen Feld gerade passiert. Auch ha-
ben wir eine Spendenaktion für die „Helfenden 
Hände“ an unserer Weihnachtsfeier organisiert. 
Hierbei wurden kleine Präsente versteigert und 
es kamen rund 1000 € an Spenden zusammen.

Wir haben dein Interesse geweckt? Aktuelle In-
formationen � ndest du auf Facebook oder Ins-
tagram – Jungbauernscha�  Dachau. Melde dich 
gerne bei uns!



40 KJR Dachau | Jahresbericht 2023 41

Kinder- und Jugendtheater 
der Muckerl-Bühne e.V.

Naturschutzjugend 
des LBV

Die Spezialität des Vereins ist das Krimidinner, 
eine wahre Tradition, die seit elf Jahren aufrecht-
erhalten wird; nun auch durch eine neue Ge-
neration von Schauspielern. Dabei hat sich der 
Verein seit der Gründung vor fast 40 Jahren über 
die Jahre ziemlich verändert. Durch die Folgen 
der Coronapandemie kam Anfang des Jahres 
der erste Schock: Der langjährige Proberaum der 
Muckerl-Bühne stand uns nun nur noch weni-
ge Monate zur Verfügung, so musste zwischen 
Stückplanung und Proben ein Umzug von Karls-
feld nach Günding organisiert werden. Gemein-
sam als Gruppe konnten wir all die Requisiten, 
Kostüme und Texthe� e, die sich über die Jahre 
seit der Gründung angestaut hatten, in Transpor-
ter verfrachten. Dabei wurden alte Erinnerungen 
an den Probenraum, in dem manche unserer 
Mitglieder die Begeisterung für das Theaterspie-
len, aber auch neue Freundscha� en entdeckt 
hatten, aufgewirbelt. Gemeinsam meisterten wir 
den Abschied, und schon bald fühlten wir uns 
heimisch und wohl im neuen Theaterraum in 
Günding. Auch unsere Au� ührungsstätte musste 
für die Saison 2023/2024 gewechselt werden; 
große Umstellungen in nur einem Jahr! Zusam-
men packten wir an, schrieben Stücke, probten, 
feierten Weihnachtsfeiern und und und …

Dieses Jahr konnten auch neue Strukturen or-
ganisiert werden, so gründeten wir eine neue 
Kinder-Schauspielgruppe, die Theater für Kin-
der zwischen fünf und zehn Jahren anbietet und 
gerne neue Theaterbegeisterte aufnimmt! Die 
Muckerl-Bühne legt großen Wert auf Koopera-
tion und Teamarbeit, damit kein Stück nur durch 
Einzelleistung, sondern immer durch gemein-
same Erarbeitung zustande kommt. Theater ist 
eine soziale Tätigkeit, die durch Kommunikation 
und zwischenmenschliches Handeln die besten 
Ergebnisse erzeugt. Die Philosophie der Gleich-
berechtigung und Hierarchiebrüche, die in der 
deutschen Theaterlandscha�  o�  fehlt, verfolgen 
wir stets mit Eifer.

2024 wird weiterhin ein Jahr voller Veränderun-
gen sein, auf die wir uns alle freuen können. Der 
Landkreis Dachau ist eine kulturell vielfältige 
Umgebung, die von Theater und anderer Kunst 
immens pro� tiert. Zu dieser Vielfältigkeit möch-
ten wir in diesem Jahr weiterhin beitragen.Muckerl-Bühne

Sportheim SV Günding
Rebecca Lang
Mail: Info@muckerl-buehne.de
Tel.: 0176 47730365

Seit 1987 besteht die 
Muckerl-Bühne und bietet 
Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen im Landkreis 
Dachau die Möglichkeit, 
sich durch das Theaterspiel 
kreativ und persönlich zu 
entfalten. 

Im Frühling haben wir in unserem Stammgebiet 
am Landscha� ssee die Insektenhotels instandge-
setzt. Die Schilfröhrchen mussten aufgefüllt und 
morsche Bretter ersetzt werden. Weiter ging es in 
der nächsten Gruppenstunde mit einem Besuch 
der Vogelau� angstation in Olching. Hier werden 
Nestlinge oder verunglückte Vögel versorgt, bis 
sie wieder bereit zur Auswilderung sind. Unter an-
derem konnten wir dort einen kleinen Waldkauz 
besichtigen, der verletzt auf einer Straße gefun-
den wurde, aber schon wieder ganz munter war.

Da sich unsere Kinder immer mehr für die Arbeit 
der LBV-Kreisgruppe interessieren, besuchten wir 
eine ihrer Biotopflächen. Die Betreuer der Fläche 
zeigten den Kindern die dortigen Wechselkrö-
tenbiotope und beantworteten alle Fragen zum 
Schutz dieser seltenen Tiere.

Im Juni machte die Kindergruppe eine Wanderung 
zu einem Storchennest im Landkreis und hatte 
Glück: ein Alt- und ein Jungvogel konnten im Nest 
beobachtet werden! Neben den Naturbeobach-
tungen versuchen wir, alle Aktionen immer mit 
Spielen für die Kinder aufzulockern, die ihnen das 
jeweilige Thema zusätzlich näherbringen.

Vor den Sommerferien besuchten wir eine Greif-
vogelvorführung des Falkners Schreyer in Ober-
schleißheim. So konnten wir endlich auch einmal 
den Namensgeber unserer Gruppe, den Falken, 
aus der Nähe und nicht nur durch ein Fernglas 
beobachten! Die Kinder hatten außerdem die 
Möglichkeit, die Greifvögel selbst auf der Hand zu 
halten und so in direkten Kontakt zu treten.

Im Herbst machten wir einen Ausflug zum Wald-
erlebniszentrum in Grafrath und lernten dort die 
verschiedenen Bäume, ihre Blätter und Früchte 
kennen.

Ein Highlight vor der Winterpause war dann die 
Reinigung mehrerer Nistkästen, die von der LBV-
Kreisgruppe Dachau betreut werden, um sie für 
die Brut im Frühling vorzubereiten. Das war für 
die Kinder wahnsinnig spannend, da wir einige 
„Schätze“ wie nicht ausgebrütete Eier und auch 
Mäuse in den Kästen entdeckten. Es hat uns sehr 
gefreut, als wir erfahren haben, dass wir uns auch 
nächstes Jahr um diese Nistkästen kümmern kön-
nen und so ein neues „Revier“ bekommen haben. 
So können die Kinder weiter an den aktiven Um-
weltschutz herangeführt werden und immer mehr 
Verantwortung übernehmen.

Naturschutzjugend des LBV
Waldstraße 16
85232 Bergkirchen
Tel.: 0177 6017979
kindergruppe.dachau@lbv.de
Web: www.dachau.lbv.de/
umweltbildung/naturschutz-
jugend-naju/

Die Naturschutzjugend 
(NAJU) ist die Jugendorga-
nisation des Landesbundes 
für Vogel- und Naturschutz 
(LBV). Die NAJU-Kinder-
gruppe der LBV-Kreisgrup-
pe Dachau („Falken-Grup-
pe“) besteht momentan 
aus Kindern im Alter von 
9-14 Jahren und trifft   sich 
einmal im Monat für Unter-
nehmungen, die sich mit 
Artenkenntnis, Artenschutz 
und ökologischen The-
men befassen. Neben der 
Freude am gemeinsamen 
Draußensein ist das Ziel 
der Gruppe, das allgemei-
ne Umweltbewusstsein der 
Kinder zu fördern.

→ →

Die Muckerlbühne bei den Proben für das Stück „Ein Sarg für zwei“
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Bayerische Sportjugend 
Dachau

THW Jugend Dachau

Bayerische Sportjugend im 
BLSV e.V.
Georg-Brauchle-Ring 93
80992 München
Mail:  kjl@bsj-dachau.de
Tel.: 0177 6166863

Das Jahr 2023 ermöglichte der THW-Jugend Da-
chau wieder einmal viele spannende, lustige und 
lehrreiche Ausbildungen mit beeindruckenden 
Fahrzeugen, modernster Rettungstechnik, viel 
Teamarbeit und interessanten Projekten. Das 
Ausbildungsportfolio umfasste dabei vom Heben 
und Bewegen von Lasten mit Hebekissen über 
Einsatz und Verwendung von Pumpen bis hin zu 
Tie� au, Sprechfunk und Einsatzübungen alles, 
was das THW Dachau an Ausbildungsmöglichkei-
ten zu bieten hat. Doch auch der Spaßfaktor kam 
für die 40 Jugendlichen zwischen 10 und 17 Jahren 
nicht zu kurz, die im Laufe des Jahres an Hütten-
ausflügen, Bootsausbildungen, Einsatzübungen 
und sonstigen Zusatzdiensten teilnehmen konn-
ten. Nachdem die Junghelfer:innen immer wieder 
großes Interesse an anderen Jugendorganisatio-
nen zeigen, haben wir uns allerdings besonders 
darüber gefreut, dass wir zwei gemeinsame 
Aktionstage mit der FFW-Jugend Schwabhau-
sen durchführen konnten, die unseren beiden 
Organisationen einen Einblick in die Arbeit der 
jeweils anderen Organisation ermöglicht haben. 

Einen Wasserwerfer bedienen? Bootfahren auf 
der Amper? Plasmaschneiden? Einen LKW-Kran 
bedienen? Das alles und noch viel mehr konnten 
die Jugendlichen bei diesen Aktionen erleben. 
Der krönende Abschluss dieses ereignisreichen 
Jahres war dann der Übertritt von sieben unserer 
langjährig engagierten Jugendlichen in die Grund-
ausbildung. Wir sind ganz sicher, dass sie alle ihre 
Prüfung mit Bravour bestehen werden und schon 
bald mit uns Einsätze fahren und Menschen in 
Not helfen werden.

Du bist zwischen 10 und 17 Jahre alt, hilfst ger-
ne anderen Menschen und interessierst dich für 
Technik? Du möchtest unser Team von engagier-
ten Jugendlichen unterstützen und an spannen-
den Ausbildungen und Übungen teilnehmen? 
Dann bist du genau richtig bei uns in der THW-
Jugend Dachau, um alles zu lernen, was ande-
ren Menschen in Notlagen helfen kann! Weitere 
Details und Bilder zu allen Aktivitäten � ndest du 
auf Instagram @thwjugenddachau und unter 
www.thw-dachau.de/jugend/.

THW Jugend Dachau
Neufeldstraße 4
85232 Bergkirchen/Günding
Tel.:  0173 3049570
Mail: jugend@thw-dachau.de

„Spielend helfen lernen“ ist 
das Motto der THW-Jugend 
e.V., die als eigenständi-
ger Jugendverband und 
Nachwuchsorganisation 
des Technischen Hilfswerks 
(THW) junge Menschen 
an den späteren aktiven 
Einsatzdienst heranführen 
möchte und dabei Zu-
sammenhalt, Technik und 
soziales Engagement zur 
Grundlage ihrer Jugend-
arbeit macht.

→ →

Ein spannendes Jahr liegt hinter uns. Gestartet 
sind wir traditionell mit unserem Take-o�  der 
Sportjugend Oberbayern mit Ehrungsabend. Hier 
konnten diejenigen Ehrenamtlichen geehrt wer-
den, die sich meist hinter den Kulissen für den 
Kinder- & Jugendsport engagieren. 

Als Sponsor der Dachauer Hallenmeisterscha�  
dur� en wir ein spannendes Turnier erleben und 
die Siegerehrungen begleiten. Der gesamte Erlös 
der Eintrittsgelder wurde vom Verein Dachauer 
Hallenmeisterscha�  Dachau e.V. gespendet. Bei 
der symbolischen Scheckübergabe an den Verein 
Kunterbunte-Inklusion e.V., an die Brücke e.V., an 
die Erdbebenhilfe Türkei und Syrien und an die 
Schiedsrichtergruppe Dachau/München-Nord für 
ihren ehrenamtlichen Einsatz konnten so 8000,- 
Euro übergeben werden. 

Nach mehr als 8 Jahren übergibt Stephan den 
Sta� elstab als Vorsitzender des Kreisjugendrings 
Dachau und Mitglied der Kreisjugendleitung der 
Sportjugend Dachau an Julia Neumann von der 
Evangelischen Jugend. DANKE Stephan für deine 
tolle Arbeit! 

Darüber hinaus konnten wieder einige Aktionen 
im Landkreis � nanziell unterstützt und besucht 
werden: 

Dazu zählen 
• das Jugendvergleichsfliegen der Jugend des 
 AeroClubs Dachau e.V., 
• das Dachauer Hallenfußballturnier, 
• die Studienfahrt des KJR Dachau nach 
 Oswiecim in die KZ-Gedenkstätte Auschwitz, 
• das integrative Schachturnier der 
 Schachfreunde Dachau e.V. und 
• der Christmas-Bowl des Jugend der 
 Dachauer Thunder e.V. 

Zahlreiche Ehrungen und Vereinsjubiläen im 
Landkreis sowie die Begrüßung neuer Vereine in 
der Sportfamilie standen auf der Agenda des klei-
nen Vorstands. 

Mit dem Kreisjugendtag 2023 sollte das Ehrenamt 
im Landkreis gestärkt und eine neue Mannscha�  
in der Jugendleitung aufgebaut werden. Zum 
Kreisjugendtag kamen weniger Delegierte als 
bei der Wahl 2019. Daher unser Appell an euch:
Engagiert euch – nicht nur im Verein, sondern 
auch bei uns. 

Wir freuen uns über die Wiederwahl und werden 
alles daransetzen, das Ehrenamt für den Sport im 
Landkreis noch stärker zu fördern und eine starke 
Mannscha�  im Vorstand aufzubauen. Über wei-
tere Unterstützung durch die Jugend selbst wür-
den wir uns freuen, um die Interessenvertretung 
gegenüber der Ö� entlichkeit, der Politik und an-
deren Verbänden noch weiter zu verstärken. 

Gestalte mit – #ErlebeDeinenSport!

Bayerische Sportjugend im 
BLSV e.V.
Georg-Brauchle-Ring 93
80992 München
Mail:  kjl@bsj-dachau.de
Tel.: 0177 6166863

Die Bayerische Sportjugend 
(BSJ) ist als eigenständi-
ger Teil des Bayerischen 
Landes-Sportverbands 
(BLSV) der Dachverband 
für alle jungen Menschen, 
die Vereinsmitglieder des 
BLSV sind, und für die 
Jugendleiterinnen und Ju-
gendleiter des BLSV, seiner 
Fachverbände und Vereine. 
Sie arbeiten auf Bezirks-, 
Kreis- und Vereinsebene. 
Die Bayerische Sportjugend 
vertritt alle jungen Men-
schen in Bayern in sport-
politischer und alle jungen 
Menschen in den Sport-
vereinen in jugendpoliti-
scher Hinsicht gegenüber 
Regierung, Ministerien und 
in der Öff entlichkeit. 
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Die Glonntaler

Auch 2023 sind wir leider noch mit etwas ge-
bremstem Schwung gestartet. Es ist nicht ganz so 
einfach, wieder zu einer gewissen Normalität zu-
rückzukehren. Aber ein bisschen was geht immer.

So war es natürlich Ehrensache, unserem all-
seits beliebten Vereinsmusiker Heinz Riedlbeck 
zum 80. Geburtstag zu gratulieren und ihn als 
Ehrenmitglied des Vereins auszuzeichnen. Extra 
für den Jubilar haben Frederike und Maxi ihre 
Tracht angezogen und ein Ständchen gespielt. 
Der nächtliche Überraschungsbesuch war inso-
weit kein Problem für die Kinder, dass noch Fa-
schingsferien waren.

Der Dachauer Volksfesteinzug am Samstag, 12. 
August 2023, ist ebenso eine liebgewordene Tra-
dition und Ehrensache, mit dabei zu sein beim 
farbenprächtigen Einzug zum Dachauer Volks-
fest. Für unsere Trachtenkinder ist es jedes Jahr 
wieder etwas Besonderes. Für die Buam ist es 
zudem die Möglichkeit, das große Taferl vorne-
weg tragen zu dürfen. Meist wird aus der Jugend 
ein krä� iger Bursch ausgewählt, der das große 
Taferl der Stadt Dachau „Auf geht‘s zum Volks-
fest“ tragen darf. Das etwas leichtere und kleine-
re Ampertaler Vereinstaferl bekommt derjenige, 
der sich rechtzeitig meldet. Zur Belohnung gibt 

Im Dezember 2022 fand nach der Coronazeit 
wieder eine Weihnachtsfeier statt. Auch der 
Nikolaus sagte seinen Besuch an und verteilte 
die Nikolauspackerl. Im März starteten wir voller 
Freude wieder mit den Vereinsabenden. Im Juni 
gab es nach Jahren endlich wieder ein Gaufest, 
das wir besuchten. Wir nahmen auch an der 
Jugendzählung teil, bei der wir den 7. Platz be-
legten. Im Juli starteten wir ins Altmühltal zur 
Paddeltour. Vor der Sommerpause fand in der 
Grundschule ein Workshop statt, der mit großem 
Interesse der Schülerinnen und Schüler ange-
nommen wurde. Mit dem Grillfest gingen wir in 
die Sommerpause. In der ersten Augustwoche 
2023 ging es zum traditionellen Hüttenausflug 
nach Uttendorf. Bei der Kindergarteneinweihung 
im September dur� en wir einige Tänze zeigen. 
Im November war der Gaujugendtag vom Isar-
gau in Ismaning, und im Dezember konnten wir 
unsere Weihnachtsfeier abhalten.

es für die Buam dann auch immer einen Zuschuss 
für Fahrchips, das versteht sich von selbst.

Zur Begrüßung zahlreicher Ehrengäste der Stadt 
Dachau am Seniorennachmittag im großen Bier-
zelt, zusammen mit unserem Oberbürgermeister 
Florian Hartmann, war auch diesmal wieder ein 
Kinderpaar in Dachauer Tracht dabei. Für die Da-
chauerinnen und Dachauer gibt es dann immer 
noch ein schönes Foto zur Erinnerung.
Der traditionelle Ausflug mit den Landkreis-
Trachtlern ist dann auch schon der Beginn der 
großen Ferien. Wo Brauchtum und Volksmusik 
aus aller Welt zusammentre� en, ist auch unse-
re Trachtenjugend in ihrem historischen, bay-
erischen „Dachauer Festtagsgwand“ gerne mit 
dabei. So geschehen am Sonntag, 17. September 
2023, beim Trachten- und Schützenzug zum fest-
lichen Au� akt des Münchner Oktoberfestes.

Was im Jahre 2023 vielleicht noch etwas lang-
sam angelaufen ist, werden wir 2024 weiter 
versuchen zu steigern. Es warten viele schöne 
Veranstaltungen und tolle Fahrten zu Trachten-
festen mit Umzügen auf uns. Wir Jugendleiter 
haben uns schon Gedanken gemacht und pla-
nen, was wir zusammen mit unseren Landkreis-
Trachtlern im Jahr 2024 verwirklichen möchten.

Trachtenjugend 
d’Ampertaler
Langerhansstr. 4
80999 München-Allach
Mail: kema-druck@t-online.de
Tel.: 089 8124366

Trachtenverein Glonntaler 
Petershausen
Maibaumstr. 1
85293 Salmading
Mail: conherz@web.de
Tel.: 08441 72701

Die Ampertaler Trachten-
jugend zählt um die 45 
Kinder und Jugendliche im 
Alter zwischen 6 und 27 
Jahren. Sie kommen sowohl 
aus Dachau Stadt wie auch 
aus dem Landkreis. Etwa 
10 Paare sind es, die sich 
normalerweise 14-tägig 
mit ihren Jugendleitern 
zu den Tanzproben im 
Ludwig-Thoma-Haus bzw. 
im Schützenheim Drei-Ro-
sen-Saal in Dachau treff en. 
Es werden den Jugend-
lichen die traditionellen 
Volkstänze, die „speziellen 
Dachauer Tänze“ wie auch 
interessante Tänze aus 
dem weiteren Umkreis 
gelehrt. Zu offi  ziellen Auf-
tritten tragen die Deandl 
und Buam die historische 
Bauerntracht. Diese Tracht 
stellt der Verein den aktiven 
Tänzern als Leihgabe gerne 
zur Verfügung.

Die Trachtenjugend des 
Heimat- und Trachtenver-
eins „Glonntaler“ Peters-
hausen e.V. zählt zurzeit 
20 Jugendliche im Alter 
bis 26 Jahre. Sie stammen 
alle aus dem Gemeinde-
gebiet Petershausen und 
umliegenden Gemeinden 
der Landkreise Dachau, 
Freising und Pfaff enhofen. 
Sie treff en sich 14-tägig in 
unserem Vereinslokal, der 
Sportgaststätte „Olympia“ 
in Petershausen, zum 
Erlernen von traditionel-
len Volkstänzen und zum 
Schuhplatteln. Die Kinder 
werden seit Jahren von 
Conny Herzog und Toni 
Hundhammer betreut.

Die Glonntaler→ →Trachtenjugend 
d’Ampertaler
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Der Kreisjugendring Dachau ist Träger der Gemeindeju-
gendarbeit für einige Gemeinden im Landkreis Dachau. 
Wir arbeiten in enger Absprache mit den Gemeinden 
und entwickeln gerne Formate der Jugendbeteiligung. 
Als Partner der Gemeinden und der Jugend passen wir 
unsere Arbeit den Bedürfnissen vor Ort an. Ein enger 
Austausch mit der Jugendarbeit in den Vereinen und 
Jugendverbänden ist uns ein wichtiges Anliegen. Par-
tizipation und Mitgestaltung sind die Säulen unserer 
gemeindlichen Jugendarbeit. Im Jahr 2023 war der KJR 
Träger der Gemeindejugendarbeit in den Gemeinden 
Bergkirchen, Erdweg, Odelzhausen, Pfa� enhofen a.d. 
Glonn, Sulzemoos und Weichs.

Gemeindejugendarbeit

Beratung der Gemeinden

Wir beraten Kommunen, Schulen und andere 
Interessierte bei allen Fragen der Jugendarbeit 
und bei der Weiterentwicklung von Angeboten 
der Jugendarbeit. Bei Interesse übernehmen wir 
für die Gemeindejugendarbeit, die Jugendsozial-
arbeit an Schulen und den Ganztag die Träger-
scha� . Bei Fragen steht Ludwig Gasteiger gerne 
zur Verfügung.

Seit mehreren Jahren kooperieren die Gemeinden Bergkirchen, 
Erdweg, Odelzhausen, Pfa� enhofen a.d. Glonn, Sulzemoos und 
Weichs hinsichtlich der Jugendarbeit mit dem Kreisjugendring Da-
chau. Alle anderen Gemeinden Dachaus führen die Jugendarbeit 
in Eigenregie durch oder kooperieren mit dem Zweckverband „Ko-
operation Kinder- und Jugendarbeit“. Alle Formen der Jugendar-
beit haben dabei folgendes Ziel: Die in den Gesetzen verankerten 
Grundlagen der Jugendarbeit auf Basis der fachlichen Standards 
und zum Wohle der Kinder und Jugendlichen wirksam werden zu 
lassen.

Die Jugendarbeit ist im 8. Sozialgesetzbuch in §11, Absatz 1 
de� niert:
„Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung er-
forderlichen Angebote der Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen. 
Sie sollen an den Interessen junger Menschen anknüpfen und von 
ihnen mitbestimmt und mitgestaltet werden, sie zur Selbstbestim-
mung befähigen und zu gesellschaft licher Mitverantwortung und 
zu sozialem Engagement anregen und hinführen. Dabei sollen die 
Zugänglichkeit und Nutzbarkeit der Angebote für junge Menschen 
mit Behinderungen sichergestellt werden.“

KONTAKT

Ludwig Gasteiger
Geschä� sführer
Tel.: 08131 3567810 
Mail: gasteiger@kjr-dachau.de

Durch diesen Paragrafen ist die Grundlage der Jugendarbeit fest-
gelegt und es wird deutlich, dass die Interessen junger Menschen 
den Ausgangspunkt dieses Arbeitsfeldes darstellen. Indem die-
se Interessen mit Hilfe geeigneter Methoden wie Umfragen, Ju-
gendversammlungen oder Gesprächen herausgefunden werden, 
können Angebote gescha� en werden, die die Basis für Selbst-
bestimmung, gesellscha� liche Mitverantwortung und soziales 
Engagement bilden können. Im Sinne der Inklusion und Integra-
tion sollen die Angebote für alle jungen Menschen zugänglich und 
nutzbar gemacht werden.

Aktionen und Projekte werden demnach nicht nur für, sondern 
vor allem mit den jungen Menschen festgelegt, geplant und auch 
durchgeführt. Durch die zunehmende Eigenverantwortung soll 
eine völlig selbstständige Angebotsplanung und -durchführung 
erzielt werden.

Gemeindejugendarbeit im 
Landkreis Dachau

→
Übersicht über unsere 
Jugendarbeit in den Gemeinden

Katja Faig
Leitung Gemeindejugendarbeit
Handy: 0176 43646278 
Mail: faig@kjr-dachau.de

Der Kreisjugendring Dachau ist Träger der Gemeindeju-
gendarbeit für einige Gemeinden im Landkreis Dachau. 
Wir arbeiten in enger Absprache mit den Gemeinden 
und entwickeln gerne Formate der Jugendbeteiligung. 
Als Partner der Gemeinden und der Jugend passen wir 
unsere Arbeit den Bedürfnissen vor Ort an. Ein enger 
Austausch mit der Jugendarbeit in den Vereinen und 
Jugendverbänden ist uns ein wichtiges Anliegen. Par-
tizipation und Mitgestaltung sind die Säulen unserer 
gemeindlichen Jugendarbeit. Im Jahr 2023 war der KJR 
Träger der Gemeindejugendarbeit in den Gemeinden 
Bergkirchen, Erdweg, Odelzhausen, Pfa� enhofen a.d. 
Glonn, Sulzemoos und Weichs.

GemeindejugendarbeitGemeindejugendarbeitGemeindejugendarbeit

03.
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Gemeinsam erreichen wir mehr –  
gemeindeübergreifende Aktionen

Jugendräte auf Schottlandreise

Vom 27.10. bis 01.11.2023 nahmen 15 Jugendliche aus den Jugend-
räten Bergkirchen, Dachau, Karlsfeld, Odelzhausen und Weichs an 
einem Jugendaustauschprogramm in Schottland teil. Das Ziel des 
Austauschprogramms war die Vernetzung der jugendlichen Volks-
vertreter untereinander. Begleitet wurden die Jugendlichen von Ju-
liana Krolop und Susanne Baur vom Kreisjugendring Dachau.

Bereits im Vorfeld der Reise gab es einige Vortre� en, um das Pro-
gramm in einem partizipativen Ablauf zu planen und allen Teilneh-
menden die Möglichkeit zu geben, eigene Programmvorschläge zu 
machen. Unter anderem standen eine Führung im schottischen Par-
lament und ein Besuch des Nationalmuseums auf dem Programm.

Ein besonderes Highlight war der Besuch im „6VT Youth Café“, ei-
nem Jugendcafé, das nicht nur als Tre� punkt für Jugendliche dient, 
sondern auch obdachlosen Menschen eine warme Mahlzeit und 
einen sicheren Ort bietet. Mit einem ähnlichen Konzept wie ein Ju-
gendzentrum (JUZ) richtet sich das Café an Menschen im Alter von 
12 bis 21 Jahren und bietet freies Internet, Spiele und vieles mehr. 
Dort traf die Gruppe auch engagierte Volunteers, und gemeinsam 
verbrachten sie einen lebendigen Abend. Mehr Informationen über 
die Einrichtung gibt es auf der Website: https://www.6vt.info/.

Außerdem konnten die Jugendrätinnen und Jugendräte auch das 
Schottische Youth Parlament besichtigen (SYP). Dort erhielten sie 
spannende Einblicke in die Aufgaben und Erfolge der Jugendver-
tretung. Beispielsweise ist dort der ö� entliche Nahverkehr für junge 
Menschen kostenlos.

Klausurwochenende für die Jugendräte 
Bergkirchen und Odelzhausen

Für sechs Mitglieder aus dem Jugendrat Bergkirchen und zwölf Mit-
glieder aus dem Jugendrat Odelzhausen ging es vom 14. bis 15.10. 
auf ein gemeinsames Klausur- und Vernetzungswochenende nach 
Garmisch-Partenkirchen. Ziel des Wochenendes war es, innerhalb 
des Jugendrats besser zusammenzuwachsen und die Vernetzung 
der beiden Jugendräte zu stärken.

Begleitet wurden die Jugendlichen von Janina Deger und Susanne 
Baur von der Gemeindejugendarbeit Bergkirchen sowie Chris Ja-
nisch von der Jugendarbeit Odelzhausen. „Das Wochenende hat 
uns gezeigt, welche Chancen und Herausforderungen wir in dem 
jeweiligen Jugendrat haben. In Bergkirchen ist der Jugendrat bereits 
ein eingespieltes Team und in Odelzhausen haben wir einen frisch 
gewählten Jugendrat mit vielen neuen, jungen Mitgliedern. Beide 
Konstellationen bringen spannende Aspekte ein“, reflektiert Chris 
Janisch das Wochenende.

In den Workshops und Reflexionen kamen die Jugendliche überein, 
dass sie sich gerne für die Interessen der Kinder und Jugendlichen 
in den beiden Gemeinden einsetzen und auch weiterhin Aktionen 
organisieren möchten. „Durch unsere langjährige Begleitung des 
Jugendrats sehen wir, wie sich die Jugendlichen weiterentwickelt 
haben und wie sie mit Ehrgeiz, Freude und Durchhaltevermögen an 
den Wünschen der Jugendlichen und ihren Projekten dranbleiben“, 
so Susanne Baur.

Während intensiver Austauschmomente zwischen den Jugendräten 
wurden nicht nur Ideen gesponnen, sondern auch die Gelegenheit 
genutzt, voneinander zu lernen und sich besser kennenzulernen. 
Die Teilnahme der Jugendlichen an der Programmgestaltung im 
Vorfeld ermöglichte es, dass die Reise nicht nur informativ, sondern 
auch partizipativ und dynamisch war.

Alles in allem war der Jugendaustausch in Schottland ein voller Er-
folg, der nicht nur den Horizont der Jugendräte erweiterte, sondern 
auch eine Vernetzung über die Landesgrenzen hinaus schuf.
Finanziert wurde der Jugendaustausch vom Jugendfonds der Part-
nerscha�  für Demokratie, dem Bayerischen Jugendring und der 
Stadt Dachau.

Weihnachtliche Bastelbeutel

In den Gemeinden Bergkirchen, Erdweg, Odelzhausen, Sulzemoos 
und Weichs wurden auch dieses Jahr wieder Bastelbeutel mit weih-
nachtlichen Bastelideen verteilt. Die Initiative hierfür hat wieder das 
Team der Gemeindejugendarbeit ergri� en. Insgesamt wurden 750 
Bastelbeutel auf den Weihnachtsmärkten der Gemeinden an die 
Kinder verteilt.

Aktiv wurde es dann beim Besuch eines Escape Rooms, bei dem 
die Zusammenarbeit als Team gefragt war, um kni� lige Aufgaben zu 
lösen. Beim gemeinsamen Ausflug in den Hochseilgarten konnten 
die Jugendlichen ihre Grenzen austesten und sich gegenseitig moti-
vieren. Als Abschluss des Wochenendes ging es zu einer Teamwan-
derung durch die Partnachklamm. Mit vielen neuen Eindrücken und 
Impulsen für ihre ehrenamtliche Arbeit konnten die Jugendlichen 
anschließend die Heimreise antreten. Gefördert wurde das Wochen-
ende durch die Akademie für Kinder- und Jugendparlamente.

Ra� ing auf der Amper

Auf die Amper, fertig, los! Mit rund 60 Kindern und Jugendlichen 
ging es zum Ra� ing. Geführt wurde die Tour von den echt coolen 
Guides von Tchaka, dem erlebnispädagogischen Zentrum des KJR 
München-Stadt. Bei bestem Wetter starteten wir mit fünf Booten in 
Olching. Auf der Route „4 Rapids“ wurde fleißig gepaddelt und die 
vier namensgebenden Stromschnellen ließen den Adrenalinspiegel 
der Kids in die Höhe schnellen. Außerdem wurde sie von den Boots-
führer:innen dazu ermutigt, im Wasser zu schwimmen, stehend im 
Boot zu paddeln und sich gegenseitig ins Boot zu ziehen. Jedes Jahr 
wieder ein absolutes Highlight in unserem Ferienprogramm!

____ Gemeindejugendarbeit

Vernetzung der Jugendräte in Schottland Jugendrat Odelzhausen Jugendrat Bergkirchen Wie jedes Jahr ein Highlight: Die Ra� ingtour
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Gemeindejugendarbeit Bergkirchen

Ein starkes Team für Bergkirchen

Die Gemeindejugendarbeit Bergkirchen wird von Janina Deger, Ste�   
Oikonomakos und Susi Baur geleitet, die gemeinsam ein abwechs-
lungsreiches Programm für Kinder und Jugendliche organisiert ha-
ben. In enger Zusammenarbeit mit dem Jugendrat, der sich alle zwei 
Wochen tri�  , wurden verschiedene Aktionen und Veranstaltungen 
für die Jugend initiiert. Durch die gute Vernetzung in der Gemeinde 
und die vielfältigen Fähigkeiten der ehrenamtlichen Jugendlichen, 
Eltern und Veranstaltenden konnten sie ein breites Spektrum an An-
geboten scha� en. 

Viele Angebote im Frühjahr

Ein besonderes Highlight im Frühjahr war die Faschingsparty im Bür-
gerhaus Palsweis nach jahrelanger pandemiebedingter Faschings-
pause. Die Kinder und Jugendlichen genossen fröhliche Musik, 
Spiele wie Stopptanz und Polonaise sowie eine beeindruckende 
Tanzshow von FunUnlimited e.V. aus Germering.

Neben unterhaltsamen Veranstaltungen bietet das Jugendarbeits-
team auch regelmäßige Kurse an. Unter Anleitung von Ste�   Oiko-
nomakos lernten die Teilnehmerinnen alle wichtigen und für Baby-
sitterinnen interessanten Informationen kennen. Sie bekamen einen 
Einblick in die rechtlichen Grundlagen und Voraussetzungen fürs Ba-
bysitting, wurden über gesundheitliche und pädagogische Aspekte 
aufgeklärt und konnten Fragen zu Ernährung und Pflege klären.

Im Frühling organisierten die Mitarbeiterinnen der Jugendarbeit, ge-
meinsam mit dem Jugendrat Bergkirchen, eine Osternestsuche auf 
dem Pausenhof der Schule in Bergkirchen sowie Basteltüten für den 
Mutter- und Vatertag.

Ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm

Im Sommer konnten sich die Kinder und Jugendlichen auf verschie-
dene Veranstaltungen freuen. Neben der Jugendversammlung und 
dem Sportfest der Vielfalt auf dem Gelände des SV Günding wurde 
im Juli auch wieder der Pumptrack organisiert und konnte drei Wo-
chen lang kostenfrei genutzt werden. Beim vielfältigen Sommerfe-
rienprogramm mit zahlreichen Veranstaltungen für junge Menschen 
hatten wir dieses Jahr das erste Mal Besuch von dem Magier Illusian, 
der die Kinder in die magische Welt der Zaubertricks einführte.

Motivierter Jugendrat

Im Herbst wurden gemeinsam mit dem Jugendrat eine U18-Wahl, das 
seit Jahren etablierte Kinderkino, zwei Selbstverteidigungskurse und 
ein Laternenumzug auf die Beine gestellt. Außerdem war der Jugend-
rat Bergkirchen mit dem Jugendrat Odelzhausen auf dem Klausur-
wochenende in Garmisch-Partenkirchen, welches von der Akademie 
für Kinder- und Jugendparlamente gefördert wurde. Bei einem Work-
shop reflektierte der Jugendrat Bergkirchen seine Rolle und arbeitete 
Ziele für die kommende Zeit aus. In einem Escape Room konnten 
die Mitglieder ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen und zeigen, wie 
gut die Zusammenarbeit in der Gruppe funktioniert, wenn es darum 
geht, gemeinsam Pläne umzusetzen. Zudem sind sie durch die Part-
nachklamm gewandert, haben die schöne Natur um Garmisch-Par-
tenkirchen erkundet und konnten sich während des gemeinsamen 
Essens, bei unterhaltsamen Spielen und während der Zugfahrt noch 
einmal besser kennenlernen.

Umfangreiches Programm für Familien

Über das ganze Jahr verteilt gab es zudem Nähkurse mit Bianca 
Metz vom Rosalie Kreativraum sowie Kinderyoga-Kurse mit Bianca 
Berger von BiKiYo, die den Kindern und Jugendlichen auch außer-
halb der Ferien kreative und sportliche Beschä� igungsmöglich-
keiten bieten.

Das Projekt „Chef sein“, das in Kooperation mit Bianca vom Rosa-
lie Kreativraum und Susi und Janina auf die Beine gestellt wurde, 
gab einer Gruppe von Kindern die Möglichkeit, eigene Produkte 
herzustellen und diese auf dem Adventsmarkt in Bergkirchen zu 
verkaufen. 13 Kinder ab acht Jahren, die sich selbst „Die Weih-
nachtswichtel” nannten, haben sich monatlich getro� en und ge-
meinsam weihnachtliche Grußkarten und Dekorationen erstellt. 
Dabei waren die Kinder nicht nur an der „Produktion“ beteiligt, 
sondern lernten auch, was zum Chefsein alles dazu gehört. Sie 
überlegten sich ihren Namen, entschieden bei der Umsetzung der 
Produktideen mit, lernten, wie einzelne Arbeitsschritte zu einem 
Produkt führen, organisierten die Flyer für die Werbung und plan-
ten den Verkaufsstand. Die Kinder sind im Verlauf des Projekts 
immer mehr aus sich herausgekommen, haben neue Talente ent-
deckt und ihre Fähigkeiten im Verkauf austesten können. Mutig 
gingen sie auf die Kundscha�  zu und verkau� en mit vollem Er-
folg die selbst erstellten Weihnachtsartikel. Darüber hinaus halfen 
sie beim Verteilen der 150 kostenlosen weihnachtlichen Bastel-
beutel, die von der Jugendarbeit zusammengestellt wurden und 
mit denen, neben einer kleinen Weihnachtsvorfreude, auch die 
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Kreativität der Kinder und Jugendlichen angeregt werden soll. Mit 
den eingenommenen 1000 € werden die Weihnachtswichtel mit 
einem gemeinsamen Ausflug belohnt, dessen Inhalt ebenfalls de-
mokratisch entschieden wird.

Jahresausklang

Abschließend fand im Dezember eine Christmas Party für Jugendli-
che statt, die in Zusammenarbeit mit motivierten Jugendlichen aus 
der Gemeinde geplant wurde. Vor Ort gab es weihnachtliche Party-
Musik, eine Karaoke- und Foto-Station sowie die Möglichkeit, die 
eigenen Wur� ähigkeiten beim Wasserpong unter Beweis zu stel-
len. Zudem stand ein Au� ritt der Dancing Devils, der Jugendtanz-
gruppe des SV Günding, auf dem Programm. Die Gäste wurden 
mit Bratwurstsemmeln frisch vom Grill, alkoholfreien Getränken 
und Snacks versorgt. Anwesend waren über 30 junge Menschen, 
die die Partystimmung und das Tanzen genossen haben. Die Deko 
für die Party wurde vorab mit mehreren Kindern im Rahmen eines 
Bastelnachmittags erstellt.

____ Gemeindejugendarbeit

Am 7.11. hat der Gemeinderat Bergkirchen 
beschlossen, den Kooperationsvertrag 
mit dem Kreisjugendring Dachau zum 
31.12.2024 zu kündigen. Der Vertrag 
bezieht sich auf das Arbeitsfeld der 
Gemeindejugendarbeit. Die Zusammen-
arbeit im Bereich der Jugendsozialarbeit 
an der Schule wird fortgesetzt. 
Wir bedanken uns bei unseren Kollegin-
nen, die in Bergkirchen eine tolle Arbeit 
geleistet haben. 
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Gemeindejugendarbeit Erdweg

Frischer Wind im JUZ

Das Jahr 2023 war für das Jugendzentrum Erdweg ein ereignisrei-
ches und produktives Jahr, geprägt von Kreativität, Engagement 
und Gemeinscha� . Mit der tatkrä� igen Unterstützung der Jugend-
lichen haben wir zu Beginn des Jahres den unteren Bereich des 
Jugendzentrums in eine Wohlfühloase verwandelt. Ein neuer Bo-
den wurde verlegt und eine gemütliche Sitzecke mit kuscheligen 
Kissen und warmen Farben eingebaut. Aus dem ehemaligen Fit-
nessraum im Keller entstand ein entspanntes Chill-Zimmer, das 
zum Verweilen und Entspannen einlädt. Zusätzlich wurde ein 
Air-Hockey-Tisch angescha�  , der seither für viel Spielspaß und 
spannende Wettkämpfe sorgt. Die benötigten Materialien wurden 
gemeinsam mit den Jugendlichen im Baumarkt gekau� , wobei 
sie ihre Ideen und Vorstellungen einbringen konnten. Die Reno-
vierungsarbeiten wurden von ihnen fleißig unterstützt, was nicht 
nur zur Stärkung des Gemeinscha� sgefühls beitrug, sondern auch 
ihre handwerklichen Fähigkeiten förderte.

Freizeitprogramm

Unser ganzjähriges Freizeitprogramm erfreute sich großer Be-
liebtheit. Es bot den Jugendlichen die Möglichkeit, neue Erfah-
rungen zu sammeln, ihre Fähigkeiten zu erweitern und vor allem 
viel Spaß zu haben. Highlights waren unter anderem der Besuch 
eines Escape Rooms, bei dem Teamwork und logisches Denken 
gefragt waren, und Lasertag-Spiele, die für Adrenalin und Action 
sorgten. Auch die Klassen der Mittelschule Erdweg nutzten unsere 
Räumlichkeiten regelmäßig für ihre Bedürfnisse, was das Jugend-
zentrum zu einem wichtigen Tre� punkt und einer vertrauten Um-
gebung für die Jugendlichen machte.

Im Frühling färbten wir gemeinsam Ostereier und organisierten 
eine spannende Osternestsuche im JUZ. Zudem wurden viele Ju-
gendliche zum Jugendleiter am Petersberg ausgebildet, was ihnen 
neue Perspektiven erö� nete und ihre Führungsqualitäten stärkte. 
Bei der Jungbürgerversammlung konnten die Jugendlichen ihre 
Anliegen dem Bürgermeister vorlegen und wurden über aktuelle 
Entwicklungen in ihrer Gemeinde informiert, was ihr politisches 
Bewusstsein schär� e und sie aktiv am Gemeindeleben teilhaben 
ließ.

Im Sommer bekam das Jugendzentrum ein neues Logo, welches 
von einer unserer kreativen Jugendlichen gestaltet wurde. Die-
ses schmückt nun unser Zentrum und löste das alte Gra�  ti ab, 
wodurch das JUZ einen frischen und modernen Look erhielt. In 
den P� ngstferien unternahmen wir einen aufregenden Ausflug in 
den Skylinepark, wo wir uns auf den rasanten Achterbahnen und 
Karussells vergnügten. Bei einem gemeinsamen Besuch am See 
kühlten wir uns ab und genossen die sommerliche Atmosphäre.

Zusammenarbeit mit der Gemeinde, 
Schulen & Vereinen

Beim Bürgerfest der Gemeinde Erdweg konnten wir uns mit dem 
Verkauf von veganen Wa� eln und Bubble Tea sowie der Herstel-
lung von Gips� ngern und -händen einbringen. Diese Aktionen 
waren nicht nur ein großer Erfolg, sondern stärkten auch das Ge-
meinscha� sgefühl und die Verbundenheit mit der Gemeinde.

Kurz vor den Sommerferien besuchten wir die Mittelschule Erd-
weg mit unserem Spielmobil, um für Abwechslung und Spaß zu 
sorgen. In den Sommerferien fand eine Aktionswoche statt, in der 
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wir unter anderem das Schwimmbad Titania besuchten und ge-
meinsam alkoholfreie Cocktails zubereiteten. Das Highlight der 
Sommerferien war unsere Sommerparty, bei der die Jugendlichen 
im Swimmingpool planschen, sich am kleinen Strand entspannen 
oder in der JUZ-Disco zu guter Musik tanzen konnten.

Im Herbst planten und realisierten wir gemeinsam ein Horror 
House. Bei dieser Mischung aus Geisterbahn und Schnitzeljagd 
stellten sich die Kinder und Jugendlichen schaurigen Monstern 
und kni� ligen Rätseln. Draußen gab es ein Lagerfeuer, an dem 
Stockbrot und Marshmallows gegrillt wurden. An Halloween 
schnitzten wir gemeinsam Kürbisse.

Im Winter wurde es ruhiger und besinnlicher. Mit Pralinen- und 
Plätzchenbackaktionen stimmten wir uns auf die Weihnachtszeit 
ein. Eine gemeinsame Weihnachtsfeier ließ das Jahr entspannt 
ausklingen und bot die Möglichkeit, den Helfer:innen, Unterstüt-
zer:innen und Ehrenamtlichen im Jugendzentrum zu danken und 
Pläne für das neue Jahr zu schmieden.

Das Jugendzentrum hat immer dienstags und freitags geö� net, 
natürlich auch in den Ferien. Einmal im Monat � ndet eine Über-
nachtungsaktion statt. Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rück und freuen uns auf die kommenden Herausforderungen und 
Erlebnisse im Jahr 2024.

____ Gemeindejugendarbeit
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Movie Time im JUZ Odelzhausen

Dieses Jahr war es endlich soweit! Nachdem der vorherige Jugend-
rat im Frühjahr bereits beschlossen hatte, eine Filmlizenz zu bean-
tragen, haben wir jetzt endlich alle erforderlichen Genehmigungen 
erhalten, um Filme im JUZ zeigen zu dürfen. Somit gab es auch 
gleich die ersten Kinonachmittage mit gratis Popcorn. 

Ferienprogramm in den Herbstferien

Auch in den Herbstferien gab es wieder ein sehr umfangreiches 
Programm für die Kids und Jugendlichen. Das traditionelle Kürbis-
schnitzen war, wie jedes Jahr, ein voller Erfolg, genauso wie die 
Halloween Party mit Fackelwanderung durch den Glonnpark. Anett 
Koch von @mybodyrelax und Kalli Alatza von @light_soul_coach 
haben wieder einige Programme auf die Beine gestellt: eine Aus-
bildung zum Geheimagenten, Kunst- und Handwerksabenteuer, 
Experimente und einen Workshop zum Thema „Grenzen setzen 
und sich stark fühlen“. Vielen Dank für die tolle Zusammenarbeit! 

Kids Club

Der Kids Club wird von den Familien sehr gut angenommen, und 
jeden Monat besuchen uns ca. 20 Kinder. Die Termine werden auch 
von einigen Kindern der Wiege wahrgenommen, die uns dann ge-
meinsam mit ihren Betreuer:innen besuchen. Einmal im Monat, für 
gewöhnlich am ersten Freitag, � ndet von 15-17 Uhr im JUZ Odelz-
hausen der KIDS CLUB für 7- bis 11-Jährige statt. Gemeinsam ver-
bringen wir einen kreativen und aktionsgeladenen Nachmittag.

Nikolausfest & Weihnachten

Exakt 329 Päckchen hat unser Nikolaus mit seinen Engelchen heu-
er an die Kinder der Gemeinde Odelzhausen verteilt. Die Aktion 
wurde vom Jugendrat Odelzhausen und der Gemeindejugend-
arbeit organisiert und von vielen ortsansässigen Vereinen, Helfe-
rinnen und Helfern unterstützt. 

Auch die beliebten Bastelbeutel dur� en natürlich in diesem Jahr 
nicht fehlen. Rund 200 Stück haben wir gemeinsam mit dem Ju-
gendrat auf dem Weihnachtsmarkt in Odelzhausen verteilt. 

Wir bedanken uns bei allen Unterstützer:innnen, Ehrenamtlichen, 
Vereinen, der Gemeinde Odelzhausen und unserem super enga-
gierten Jugendrat für die tolle Zusammenarbeit im Jahr 2023!
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Gemeindejugendarbeit Odelzhausen

Buntes Faschingstreiben

In der Gemeindejugendarbeit startete das Jahr 2023 schwungvoll 
mit einigen tollen Aktionen für die Kinder und Jugendlichen. Zu 
Fasching gab es heuer zwei Faschingspartys im JUZ: für Kids von 
7-11 Jahren und für Teens von 11-15 Jahren. Und wer nur kurz vor-
beischauen wollte, konnte sich natürlich wieder einen superlecke-
ren Krapfen to go von der Bäckerei Treiterer im JUZ abholen. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Andi Treiterer, der uns 
mit seinen Krapfen beliefert hat, und an den Jugendrat für die tol-
le Organisation der Faschingspartys! Außerdem haben wir dieses 
Jahr das Kinderprogramm bei der Kehrausparty der Stockschützen 
und der Freiwilligen Feuerwehr am Marktplatz organisiert. Über 
80 Kids konnten bei lustigen Spielen und Liedern in der Ortsmitte 
Spaß haben. 

Zusammenarbeit mit den Schulen

Wir freuen uns, dass die Zusammenarbeit mit der Grund-, Mittel- und 
Realschule in Odelzhausen mittlerweile sehr gut eingespielt ist und 
die Direktorinnen immer ein o� enes Ohr für unsere Ideen und An-
liegen haben. Einmal pro Woche sind wir mit unserem Team der Ge-
meindejugendarbeit auf dem Pausenhof der Schule und sorgen dort 
für eine abwechslungsreiche Pausenzeit mit Spielen wie Riesen-Jen-
ga, Vier-Gewinnt, Minigolf oder Wikinger-Schach. Die Schülerinnen 
und Schüler freuen sich jedes Mal sehr über das Angebot und neh-
men mit Freude daran teil. Im Juni haben wir den Pausenhof mit der 
Rollenden Spielekiste besucht und konnten insgesamt 26 Klassen die 
Pause verschönern. 

Große Beteiligung bei der 
Jugendversammlung in Odelzhausen

Am Mittwochabend, den 26. April 2023, fand im Jugendzentrum 
Odelzhausen die alljährliche Jugendversammlung mit anschlie-
ßender Wahl des Jugendrats statt. Rund 60 Jugendliche waren 
anwesend und konnten ihre Stimmen für den neuen Jugendrat ab-
geben. Die Jugendlichen hatten außerdem die Möglichkeit, ihre 
Themen und Anliegen vorzutragen und sich mit dem Bürgermeis-
ter Markus Trinkl und der Jugendreferentin Michaela Obermair 
auszutauschen.

Ferienprogramm – ein voller Erfolg

Am 1. Juli wurden heuer die Anmeldungen für das Ferienpro-
gramm, das die Gemeinden Odelzhausen und Sulzemoos ge-
meinsam organisieren, freigeschaltet. Der Ansturm auf das um-
fangreiche Programm war gleich zu Anfang enorm. Viele Angebote 
waren innerhalb weniger Stunden ausgebucht! Über 400 Kids und 
Jugendliche nahmen an den rund 30 verschiedenen Aktivitäten 
teil, an denen die Jugendarbeit Odelzhausen in der Organisation 
und Durchführung beteiligt war. Für alle Altersgruppen und Inter-
essen war etwas geboten: Los ging es mit einem Gra�  ti-Workshop 
von Johannes Wirthmüller, Försterin Katharina Nauderer nahm die 
Kinder mit auf einen abenteuerreichen Vormittag in den Wald, und 
auf dem Erlebnisbauernhof Wirthmüller wurde der Weg des Getrei-
des erkundet. Künstlerisch wurde es beim Kreativtag im JUZ Odelz-
hausen mit Batiken und Makramee. Auch viele Vereine haben 
spannende Programme auf die Beine gestellt. So konnte man bei 
den Bogenschützen Sittenbach „Einmal Robin Hood sein“ oder bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Odelzhausen am „Fire & Action Tag“ 
teilnehmen. Anett Koch von Mybodyrelax (und auch Leiterin der 
VHS) hat ebenfalls zahlreiche Programme beigesteuert, wie bei-
spielsweise einen Ausflug zum Bavaria Filmstudio, ein Hula-Hoop-
Training, einen Gesundheitsworkshop und eine Sport-Olympiade. 
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bedanken bei allen Eh-
renamtlichen, Vereinen und den vielen Menschen, die einen Bei-
trag zum Ferienprogramm geleistet und ihre Leidenscha�  mit uns 
geteilt haben.
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Gemeindejugendarbeit Weichs und
Pfaff enhofen an der Glonn

Neuer Jugendrat ist aktiv

Seit der Jugendversammlung am 23.03.23 im Jugendzentrum, an 
der 36 Kinder und Jugendliche im Alter von 12 bis 17 Jahren aus 
der Gemeinde teilnahmen, gibt es einen neugewählten Jugendrat 
in Weichs. Derzeit sind es 12 Mitglieder, die sich einmal im Monat 
im großen Sitzungssaal des Rathauses tre� en und über jugendge-
rechte Themen und Projekte diskutieren. Der Jugendrat wird von 
der Gemeindejugendarbeit Weichs bei Tre� en, Projekten und Ver-
anstaltungen unterstützt. Zwei Projekte, die sich pandemiebedingt 
verzögert hatten, wurden 2023 erfolgreich abgeschlossen: die „Aus-
saat einer Blühwiese“ in Weichs sowie die „Renaturierung eines Teil-
stücks des Ebersbachs“ vor Au� ausen durch die Anpflanzung von 
vier Bäumen entlang des Bachs. Beide Projekte wurden in Koope-
ration mit dem Landscha� spflegeverband Dachau bzw. Wasserwirt-
scha� samt durchgeführt. 

Außerdem nahmen zwei Mitglieder des Weichser Jugendrats vom 
27.10. bis 01.11.23 am KJR-Jugendaustausch in Schottland für Mit-
glieder der Jugendräte aus dem Landkreis Dachau teil und besuch-
ten gemeinsam in Edinburgh u.a. das Jugendparlament und ein 
Jugend-Café. 2023 beteiligte sich der Jugendrat zudem mit einem 
Stand am Christkindlmarkt Weichs und bot kostenlos ein Wurfspiel 
sowie Weihnachts-Basteltüten inkl. Bastelmaterial für Kinder und 
Jugendliche an. Die selbstgemachte Zuckerwatte war bei Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen äußerst beliebt.

Regelmäßiger Kontakt zu Kindern und 
Jugendlichen der Gemeinde 

Das JUZ Jugendzentrum Weichs ist mit bis zu 25 Kindern und Ju-
gendlichen donnerstags gut besucht, und die Angebote wie Billard, 
Tischtennis, Air-Hockey, Kickern, E-Dart sowie gemeinsame Spiele 
sind bei allen beliebt. Elisabeth Moor und die Jugendleiterin Fran-
ziska Hofmann sind für die Betreuung im Jugendzentrum Weichs 
zuständig. Durch regelmäßige Besuche der Spiel- und Jugendplätze 
bleibt die Gemeindejugendarbeit zudem mit den Kindern und Ju-
gendlichen der Gemeinde in Kontakt und begleitete 2023 Jugend-
liche dabei, zwei Flächen am Skaterplatz mit eigenen Gra�  tis zu 
gestalten.

Ein beliebter Tre� punkt bei Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen ist zu jeder Jahreszeit der Erlebnis-Teich mit Naturlehrpfad an 
der Räuber-Kneißl-Radwegstation in Pfa� enhofen an der Glonn. Die 
Gemeindejugendarbeit bietet in Pfa� enhofen an der Glonn haupt-
sächlich Einzelfallarbeit an. Die Betreuungsschwerpunkte in der 
Einzelfallarbeit waren 2023 Unterstützung bei der Jobsuche und bei 
Bewerbungen sowie im Umgang mit Ämtern und Behörden.

Im Abenteuerclub ist viel los 

Auch im Schuljahr 2023/24 bieten die Jugendsozialarbeit an der 
Grundschule und die Gemeindejugendarbeit Weichs für die 3. und 
4. Klassen der Grundschule den Abenteuerclub Weichs an. Durch 
die gemeinsamen „Abenteuer“ einmal im Monat können jeweils 
15 Jungen und Mädchen lernen, selbst einen Kompass oder einen 
Unterstand im Wald zu bauen, mit der Sozialhündin ‚Nox‘ umzuge-
hen oder gemeinsam mit einer Erlebnispädagogin im „Niedrigseil-
garten“ die Balance zu halten und sich gegenseitig zu unterstützen. 
Da der Abenteuerclub bei den Kindern der Grundschule Weichs äu-
ßerst beliebt ist, entscheidet das Los über die Teilnahme.

Angebote im Ferienprogramm 
der Gemeinde

2023 beteiligte sich die Gemeindejugendarbeit mit fünf Angeboten 
am Ferienprogramm der Gemeinde Weichs, wie z.B. mit einem Er-
lebnistag beim Technischen Hilfswerk, einer Ra� ing-Tour auf der 
Amper, einem Zauber-Workshop und einer Harry-Potter-Nacht mit 
Übernachtung in der Bücherei Weichs. Leider musste das Kiddicar-
Verkehrstraining wegen einer akuten Unwetterwarnung abgesagt 
werden. Die Angebote wurden teilweise gemeindeübergreifend mit 
GJA-Kolleg:innen sowie erlebnispädagogischen Fachkrä� en durch-
geführt. Alle Veranstaltungen waren gut besucht bzw. ausgebucht 
und die Kinder und Jugendlichen hatten viel Spaß!

Angebote im Ferienprogramm 
der Gemeinde

Das Interesse für den Bücherclub ist auch im Schuljahr 2023/24 
mit 19 Anmeldungen von Kindern der 3. und 4. Klassen der Grund-
schule Weichs so groß, dass seit Oktober zwei Gruppen angeboten 
werden, die sich einmal im Monat tre� en. Außerdem gibt es eine 
Bücherclub-Gruppe mit 9 Schüler:innen der 5. und 6. Klassen, die 
unterschiedliche Schulen besuchen. Der Bücherclub wird in Ko-
operation von der Gemeinde- und Pfarrbücherei und der Gemein-
dejugendarbeit Weichs für Kinder, die gerne lesen, angeboten. Die 
Kinder des Bücherclubs lesen bis zum nächsten Tre� en jeweils ein 

KONTAKT

Elisabeth Moor
Gemeindejugendarbeit Weichs/
Pfa� enhofen a.d. Glonn
Handy: 0170 6533840
Mail: moor@kjr-dachau,de

Gemeindejugendarbeit 
Weichs

Gemeindejugend-
arbeit Pfa� enhofen an 
der Glonn 

Buch ihrer Wahl und bei der Buchbesprechung darf jedes Kind sein 
gelesenes Buch bewerten, mit dem Logo der Bücherei kennzeich-
nen und es somit anderen Kindern weiterempfehlen. Petra Hesse, 
die Leiterin der Bücherei, liest den Kindern bei jedem Tre� en fort-
laufend aus einem Buch vor. Zudem wird für die Mitglieder des Bü-
cherclubs jährlich eine “Nacht der Bücher” mit Übernachtung in der 
Bücherei veranstaltet.
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Umfangreiches Programm für die 
Jugend

Der Jahresau� akt begann mit der traditionellen Verteilung von 
Faschingskrapfen vor dem Rathaus, unterstützt vom Madlverein 
Sulzemoos. Zahlreiche verkleidete Kinder und Jugendliche nah-
men teil. Vor Ostern wurden die Sträucher vor dem Rathaus mit 
selbstgebastelten Ostereiern geschmückt, was zu bunten Ergeb-
nissen führte. In den Osterferien wurden im Rahmen einer vier-
tägigen Jugendleiterausbildung in Petersberg neue Jugendleiter 
und -leiterinnen ausgebildet. Themen wie Jugendschutzgesetz, 
Spielepädagogik, Teambildung und Erlebnispädagogik standen 
im Fokus, wobei dieses Jahr das Zirkus-Thema bei der Erlebnis-
pädagogik besonders hervorstach.

Ferienprogramm

Ende Juni und Anfang Juli fand ein mobiler Pumptrack neben der 
Turnhalle in Sulzemoos Platz, begleitet von Anika Mummes Pump-
track-Turnier. Das Inklusive Sportfest in Günding wurde erfolgreich 
wiederholt, unterstützt durch den SV Sulzemoos. In den P� ngstfe-
rien unternahmen wir eine gemeinsame Fahrt mit 50 Kindern und 
Jugendlichen in den Skyline Park, während für das nächste Jahr 
eine Fahrt in den Bayernpark geplant ist.

Das Freizeitprogramm war in diesem Jahr besonders vielfältig und 
wurde gut angenommen. Highlights wie Ra� ing auf der Amper, ein 
Spaßtag im Cartpalast sowie der Wildbienen- und Waldtiertag er-
freuten sich erneut großer Beliebtheit. Neue Angebote, darunter 
ein Trick� lmworkshop zu Kinderrechten, das Bemalen des Bauwa-
gens der Familie Wallner und ein Zauberworkshop mit Au� ührung, 
wurden erfolgreich integriert.

Über das neue Freizeitportal des Kreisjugendrings Dachau regist-
rierten sich in den letzten Monaten insgesamt 1500 Kinder und Ju-
gendliche. Das Portal wurde reibungslos eingeführt und gut von den 
Eltern angenommen. Die Buchung der Freizeitangebote ist über die 
Website www.unser-ferienprogramm.de/KJR-Dachau möglich. Die 
Angebote der Gemeindejugendarbeit erstrecken sich nicht nur auf 
die Ferien, sondern werden das ganze Jahr über angeboten.

Neuigkeiten

Die Gemeindejugendarbeit hat sich im letzten Jahr stark mit der 
Schule vernetzt und ist einmal wöchentlich während der Pause 
auf dem Pausenhof präsent. Spiele werden angeboten, und die 
Jugendlichen werden persönlich über neue Aktionen informiert. 
Eine mobile Mini-Tischtennisplatte sowie eine Nintendo Switch 
Konsole mit verschiedenen Spielen wurden im Jugendraum in Wie-
denzhausen eingeführt. Der Babysitter-Kurs wurde neu aufgestellt 
und dieses Jahr kostenlos angeboten. Fortbildungen zu Erster Hil-
fe und Brandschutz trugen zur Quali� zierung bei, während Fach-
tage, Teamsupervisionen und ein Teamtag die Arbeit reflektierten 
und neue Impulse gaben.

Seit dem 04.12.23 ist die Jugendfreizeit der WestAllianz buchbar, 
ein Angebot für Kinder und Jugendliche aus den WestAllianz-Ge-
meinden, um Vernetzung und Kontakte zu fördern. Auf Wunsch 
der Jugendlichen wurde in Wiedenzhausen ein Basketballkorb 
neben der Stockbahn installiert, unterstützt durch uns und Bürger-
meister Kneidl.

Im Sommer wurde in Sulzemoos in Zusammenarbeit mit Feuer-
wehr und BRK ein Kurs zum Thema „Erste Hilfe am Kind“ ange-
boten, begleitet von einem Babysitter-Kurs. Eine Infektionsschutz-
belehrung nach § 34 für den Verkauf von Lebensmitteln fand bei 
der Feuerwehr Sulzemoos statt. Interessierte an Fortbildungen für 
Ehrenamtliche können sich gerne melden, wir unterstützen bei der 
Organisation.

Jugendumfrage

Anfang Oktober fand im Rathaus Sulzemoos eine Jugendver-
sammlung statt, bei der etwa 30 Jugendliche ihre Wünsche und 
Ideen für die Gemeinde äußerten. Diese wurden an verschiedenen 
Thementischen besprochen und schri� lich festgehalten, um sie 
dem Gemeinderat zu übergeben. Auch Fragen an Bürgermeister 
Johannes Kneidl wurden ausführlich beantwortet, begleitet von 
kostenloser Pizza und Getränken.

Eine laufende Jugendumfrage für Kinder und Jugendliche im Ge-
meindegebiet soll helfen, die Jugendarbeit in der Gemeinde zu 
gestalten. Der Link für die Teilnahme lautet www.tinyurl.com/
JugendumfrageSulzemoos. Ergebnisse werden in der Dezember-
Gemeinderatsitzung vorgestellt und mit den Jugendlichen bespro-
chen. Wünsche aus der Jugendversammlung, wie neue Netze an 
den Fußballtoren, wurden bereits umgesetzt.

Auf in den Herbst

Mitte Oktober fand parallel zum Sulzemooser Dorfmarkt das jähr-
liche Kürbisschnitzen statt, bei dem knapp 20 Kinder und Jugend-
liche herbstliche Kunstwerke schufen. In der Vorweihnachtszeit 
verteilten wir weihnachtliche Bastelbeutel an Kindergartenkinder, 
die Materialien und Anleitungen über einen QR-Code enthielten. 
Insgesamt wurden 217 Bastelbeutel verteilt.

Gemeindejugendarbeit Sulzemoos

KONTAKT

Katja Faig
Pädagogische Leitung Gemeindejugendarbeit, 
Gemeindejugendarbeit
Handy: 0176 43646278
Mail: faig@kjr-dachau.de

Janina Deger
Gemeindejugendarbeit Bergkirchen/Sulzemoos
Handy: 0152 05731891
Mail: deger@kjr-dachau.de
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Der KJR ist Träger der Jugendsozialarbeit an Schulen. 
Hier stehen die Einzelfallhilfen und soziales Lernen im 
Mittelpunkt der Arbeit. Im Jahr 2023 war der KJR Träger 
der JaS in den Mittelschulen Bergkirchen, Erdweg und 
Odelzhausen. Seit dem Schuljahr 2023/2024 betreuen 
wir außerdem die Grundschule Odelzhausen. 

Individuelle Beratung 
und Unterstützung 
Durch professionelle sozialpädagogische Angebote unterstützt 
die Jugendsozialarbeit an der Schule Kinder und Jugendliche 
bei der Entwicklung ihrer Potenziale und Kompetenzen. Sie wirkt 
durch einen niedrigschwelligen und freiwilligen Zugang Benach-
teiligungen entgegen und leistet somit einen wichtigen Beitrag 
zur Bildungsgerechtigkeit. Durch den Einsatz von sozialpädagogi-
schem Fachpersonal direkt an der Schule wird ein niederschwel-
liges Hilfeangebot gescha� en, das zum Ziel hat, junge Menschen 
auf ihrem Weg in die Erwachsenenwelt zu begleiten und sie bei 
Problemen zu unterstützen.

Schülerinnen und Schüler erhalten individuelle Beratung und 
Unterstützung zur Bewältigung von Herausforderungen in ihrer je-
weiligen persönlichen Lebenssituation. Jugendsozialarbeit an der 
Schule unterstützt und begleitet Jugendliche während des Alters 
des Umbruchs, der Übergänge, Orientierung, Herausforderungen 
und individuellen Entwicklung.

Die Jugendlichen und ihre Familien können selbst entscheiden, 
ob sie das Angebot der JaS annehmen wollen; es besteht keine 
Verpflichtung. Die Gespräche sind vertraulich und unterliegen 
der Schweigepflicht. Für die Jugendsozialarbeit ist die Einzelfall-
hilfe eine zentrale pädagogische Aufgabe und erfolgt in intensiver 
Zusammenarbeit mit Eltern, sonstigen Erziehungsberechtigten, 
Schulleitung, schulischen Beratungsdiensten und Lehrkrä� en. Der 
Erwerb von sozialen Kompetenzen sowie die Befähigung zur Kon-
fliktbewältigung können ergänzend mit Methoden der sozialen 
Gruppenarbeit ermöglicht werden. Projekte werden bedarfsorien-
tiert zu relevanten Themen durchgeführt.

KONTAKT

Brigitte Wurbs
Pädagogische Leitung schulbezogene Jugendarbeit 
Projektleitung Modellprojekt Demokratische Schule 
und Jugendsozialarbeit an Schulen
Tel.: 08131 3567851
Mail: wurbs@kjr-dachau.de

Beratung von Schulen

Wir beraten Kommunen, Schulen und andere 
Interessierte bei allen Fragen der Jugendarbeit 
und bei der Weiterentwicklung von Angeboten 
der Jugendarbeit. Bei Interesse übernehmen wir 
für die Gemeindejugendarbeit, die Jugendsozial-
arbeit an Schulen und den Ganztag die Träger-
scha� . Bei Fragen steht Ludwig Gasteiger gerne 
zur Verfügung.

KONTAKT

Ludwig Gasteiger
Geschä� sführer
Tel.: 08131 3567810 
Mail: gasteiger@kjr-dachau.de

Die Pädagoginnen und Pädagogen wirken bei der Erfüllung des 
Schutzau� rags bei Kindeswohlgefährdung gem. § 8a SGB VIII mit. 
Die Jugendsozialarbeit an Schulen ist insbesondere mit den sozia-
len Diensten des Jugendamtes, den Erziehungsberatungsstellen, 
den schulischen Beratungsdiensten, den Suchtberatungsstellen, 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie, dem Arbeitsamt sowie mit 
Kindertageseinrichtungen und der o� enen und verbandlichen Ju-
gendarbeit gut vernetzt.

→
Mehr über unser Konzept der 
Jugendsozialarbeit

Jugendsozialarbeit an Schulen

04.
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Jugendsozialarbeit an der 
Mittelschule Bergkirchen

Unterstützung in vielfältigen Belangen

Die Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) arbeitet eng mit der Schu-
le zusammen. Sie bietet jungen Menschen in schwierigen Situa-
tionen Unterstützung und fördert ihre Entwicklung durch gezielte 
sozialpädagogische Angebote. Die Mittelschule Bergkirchen zählt 
120 Schülerinnen und Schüler in den Klassenstufen fünf bis zehn, 
und mein Büro wird von vielen von ihnen regelmäßig aufgesucht. 
JaS soll junge Menschen befähigen, ihr volles Potenzial auszu-
schöpfen und einen positiven Beitrag zur Gesellscha�  zu leisten. 
Die Angebote sind vielfältig und reichen von Einzelberatung über 
Gruppenarbeit bis hin zu Projekten zur Persönlichkeitsentwick-
lung, Konfliktlösung oder Stärkung der sozialen Kompetenz. Dabei 
geht es nicht nur um schulische Belange, sondern auch um per-
sönliche und familiäre Herausforderungen.

Was war 2023 los?

Im Jahr 2023 hatte ich viel mit dem Thema Schulangst zu tun. 
Hier war eine enge Zusammenarbeit mit Schule und Familien un-
abdingbar. Ich konnte einiges zu gelingenden Wegen beitragen, 
indem ich Hilfen vermittelte, Beziehung zu Betro� enen au� aute 
und mit ihnen gemeinsam gegen die Angst und etwaiges Missver-
ständnis von außerhalb ankämp� e. Es gab natürlich auch noch 
viele andere Themen, manche klein und leicht lösbar, andere groß 
und komplex. Nach wie vor wird mein Büro auch in den Pausen 
gut genutzt, und viele Schüler:innen kommen vorbei, um einen 
Termin auszumachen oder auch einfach zum Ratschen und um 
auf der gemütlichen Couch die Pause zu verbringen. Hier können 

Schüler:innen Anschluss zu anderen � nden und müssen die Pause 
nicht allein verbringen.

Ende des letzten Schuljahres habe ich für unsere siebte Klasse 
einen Selbstverteidigungskurs bei einer Kampfsportschule organi-
siert. Schüler:innen dur� en hier ausprobieren, auch mal laut NEIN 
zu sagen, lernten Methoden zum Deeskalieren von Situationen, 
wie sie sich aus Gri� en befreien können und wie sie auf Angri� e 
reagieren können.

Auch dieses Jahr hat mir die Arbeit sehr viel Freude bereitet, 
aber es gibt immer auch stressige Situationen, in denen man mit 
schwerwiegenden Themen konfrontiert wird. Umso mehr freue ich 
mich über mein Team, in dem wir uns gegenseitig unterstützen 
und an das man sich jederzeit ratsuchend wenden kann. Ich bin 
auch sehr zufrieden, wie sich die Zusammenarbeit mit der Schule 
gestaltet. Es ist ein sehr o� enes und wertschätzendes Arbeiten. 
Ich freue mich auf meine weitere Arbeit und wünsche allen Schü-
ler:innen, Eltern und Lehrkrä� en ein tolles, stressfreies Jahr 2024!

KONTAKT

Bernd Richter
Jugendsozialarbeit Mittelschule Bergkirchen
Tel.: 08131 366016
Handy: 0152 04841089
Mail: richter@kjr-dachau.de

____ Jugendsozialarbeit

Jugendsozialarbeit an der 
Mittelschule Erdweg

Belastete Kinder und Jugendliche – 
belastete Familien

Die Arbeit in der Jugendsozialarbeit war dieses Jahr von den spür-
bar zunehmenden Belastungen der wirtscha� lichen und gesell-
scha� lichen Veränderungen geprägt. Die Corona-Nachwirkungen 
zeigen sich im Miteinander der Schüler nun sehr deutlich, und 
die Auseinandersetzung damit bildet einen Schwerpunkt in der 
Arbeit der JaS. Die Jugendsozialarbeit an der Mittelschule Erd-
weg stellt hier eine verlässliche und niedrigschwellige Möglich-
keit zur Entlastung der Kinder und Jugendlichen dar. Die JaS hat 
sich als unverzichtbare Anlaufstelle erwiesen, wo die Kinder und 
Jugendlichen unkompliziert und vor Ort eine vertrauensvolle An-
sprechpartnerin zur Seite haben, die mit ihnen sowohl schulische 
als auch private Probleme und Schwierigkeiten bearbeiten kann. 
Das Angebot wird sehr gut angenommen, und auch die Beratung 
der Eltern stellt einen wichtigen Aspekt der JaS dar. Denn auch 
die Eltern und die Familien sind sehr belastet. Viele Familien kön-
nen zwischen den Krisen kaum noch Kra�  schöpfen. Die Beratung 
der JaS bemüht sich, hier viele positive Impulse zu geben, damit 
sowohl die Kinder und Jugendlichen als auch die Familien Wege 
� nden, mit den neuen Herausforderungen umzugehen.

Zunahme psychischer Erkrankungen

Die Adoleszenz ist ohnehin eine „vulnerable Lebensphase“; zu 
den häu� gsten psychischen Erkrankungen im Jugendalter zählen 
depressive Störungen, Essstörungen, Angst- und Zwangsstörun-

gen sowie Suchterkrankungen. Diese Themen zeigen sich inzwi-
schen immer häu� ger auch in der Einzelfallberatung in der JaS. 
Insgesamt gewinnt man den Eindruck, dass die Themen der Kin-
der und Jugendlichen immer komplexer werden. Das erfordert viel 
Arbeit „im Hintergrund“, wie zum Beispiel durch anonymisierte 
Fallsupervision oder kollegiale Beratungen, einen achtsamen Ver-
trauensau� au, fachliche Kompetenz, gründliche Recherche und 
Empathie.

Start ins Schuljahr 2023/2024

Eine erfreuliche Nachricht gibt es jedoch zum Start ins neue Schul-
jahr. Frau Matzgeller hat die Schulleitung übernommen, und Frau 
Wagner ist ihre Stellvertretung. So kann die vertrauensvolle und 
positive Zusammenarbeit zwischen JaS und Schulleitung erfolg-
reich weitergeführt werden.

KONTAKT

Marianne Sommer
Jugendsozialarbeit Mittelschule Erdweg
Tel.: 08138 6976348
Handy: 0171 4159909
Mail: sommer@kjr-dachau.de
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Jugendsozialarbeit an der 
Mittelschule Odelzhausen

Jugendsozialarbeit an der 
Grundschule Odelzhausen

Wir dur� en im Juni unsere neue JaS-Kollegin Tina Kloos für die 
Grundschule begrüßen und das JaS-Team damit vergrößern. Das hat 
uns natürlich sehr gefreut und belebt, bereichert auch unsere Arbeit 
mit dem Nebene� ekt, dass jetzt auch an unserer Tür manchmal die 
ganz Kleinen stehen und neugierig hereinschauen.

Wir waren als JaS an der Mittelschule gut ausgelastet mit Einzelfall-
gesprächen und Gruppenangeboten. Themen wie Suizidgedanken, 
sexuelle Gewalt, Angst und Einsamkeit begleiteten und beschä� ig-
ten uns weiter in den Gesprächen mit den Kindern und Jugendlichen 
sowie deren Eltern. Ein weiteres Jahr nach Corona hat gezeigt, dass 
wir mit den Auswirkungen umgehen müssen, die Problemlagen im-
mer komplexer werden und das Jugendhilfesystem schon lange an 
seinen Grenzen und überlastet ist. Umso wichtiger ist das nieder-
schwellige JaS-Angebot an der Stelle, und wir üben uns im Aushal-
ten/Jonglieren von Situationen, die nicht schnell zu „regeln“ sind.

Niederschwellig bedeutet auch, dass es nicht immer große und lan-
ge Kriseninterventionen sind, sondern o�  ein freundliches Wort auf 
dem Gang, ein kurzes und beiläu� ges Gespräch in der Pause, eine 
„kleine“ Streit-/Konfliktlösung, die eine große Wirkung haben. 

Die Welt scheint in vielen Bereichen im Krisenmodus zu sein, und 
vieles ist nicht mehr verlässlich. Dies als Tatsache anzuerkennen 
ist wichtig und notwendig. Umso wichtiger ist es, als zuverlässige 
Anlaufstelle da zu sein und im Alltag Zuversicht zu geben. In der 
Suizidprävention ist mittlerweile anerkannt, dass gute Nachrichten 
sogar Suizide verhindern können. Das bedeutet nicht, die Krisen zu 
ignorieren. Wichtig ist, den Fokus darauf zu lenken, was gut ist und 
läu� , gute Geschichten zu verbreiten. 

Am 1. Juli hat Tina Kloos ihre Stelle als Jugendsozialarbeiterin an der 
Grundschule in Odelzhausen angetreten. Da die Grundschule zuvor 
keine JaS-Stelle hatte, ging es in einem ersten Schritt darum, sich 
bei den Lehrkrä� en der Grundschule bekannt zu machen und die 
Aufgaben sowie das Arbeitsfeld der Jugendsozialarbeit an Schulen 
vorzustellen.

Im zweiten Schritt und mit Beginn des neuen Schuljahrs stellte sich 
die Jugendsozialarbeit in allen Klassen und bei den Eltern/Erzie-
hungsberechtigten vor. Auch hier ging es erstmal darum zu erklä-
ren, was Jugendsozialarbeit an Grundschulen macht und für welche 
Kinder und ihre Familien sie da ist.

In der Kontaktaufnahme und ihrer Arbeit mit den Kindern wird Tina 
Kloos von Jamie, dem Riesenfaultier, unterstützt. Außer Schlafen 
liebt Jamie Umarmungen. Hier an der Grundschule hat Jamie zum 
Glück viele Kinder gefunden, die genauso gerne umarmen und um-
armt werden.

Neben der Einführung der JaS an der Grundschule lief auch gleich-
zeitig die Einzelfallarbeit mit den Kindern und ihren Familien an. 
Darüber hinaus konnte im November das theaterpädagogische 
Präventionsprojekt Creative Change in zwei 4. Klassen durchgeführt 
werden.

In der Basisarbeit bedeutet dies, in den Gesprächen immer wie-
der herauszustellen, was gut läu�  bzw. was jemand gut kann, um 
Selbstwirksamkeit und Handlungsfähigkeit für den Einzelnen, aber 
auch für die Familien wiederherzustellen und sichtbar zu machen. 
Der KJR setzt sich in all seinen Bereichen immer für Partizipation 
und Demokratie ein. In unserem Bereich bedeutet dies o� , die Men-
schen, die zu uns kommen, überhaupt in die Lage der Teilhabe zu 
bringen. Die SMV-Arbeit/Unterstützung des KJR Dachau wird an der 
Schule gut angenommen, und die Schüler:innen freuen sich mittler-
weile sehr auf das alljährliche zweitägige SMV-Seminar, das auch 
in diesem Jahr in Kooperation mit Demokratie leben! und der GJA 
Odelzhausen stattgefunden hat. Im letzten Jahr haben sich auch 
Schülerinnen und Schüler der Mittelschule für den Kreisjugendrat 
aufstellen lassen und einige nehmen diese Aufgabe nun wahr. Ge-
rade für unsere Mittelschüler:innen ist dies eine gute Möglichkeit, 
gesehen zu werden, für ihre Belange einzutreten und dadurch auch 
Selbstbewusstsein zu stärken. Dies ist auch eine Folge der SMV-
Arbeit.

KONTAKT

Sabine Brenninger
Jugendsozialarbeit Mittelschule Odelzhausen 
Tel.: 08134 555480
Handy: 0151 40438770
Mail: brenninger@kjr-dachau.de

Sandra Walden-Pawelka
Jugendsozialarbeit Mittelschule Odelzhausen
Tel.: 08134 555481
Handy: 0157 38389402
Mail: walden-pawelka@kjr-dachau.de

____ Jugendsozialarbeit

KONTAKT

Tina-Maria Kloos
Jugendsozialarbeit Grundschule Odelzhausen
Handy: 0170 3667981
Mail: kloos@kjr-dachau.de
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05.
Seit dem Schuljahr 2021/2022 ist der KJR Kooperati-
onspartner für die Gestaltung von Ganztagsbildung an 
Schulen. Unter dem Motto „Miteinander – Mitentschei-
den – Mitgestalten“ organisieren wir gebundenen und 
o� enen Ganztag sowie Mittags- und Ferienbetreuung 
mit dem Fokus auf demokratischer Mitbestimmung und 
Engagement der Schülerinnen und Schüler.

Miteinander – Mitentscheiden –
Mitgestalten

Seit September 2021 hat die Villa Tausendsassa – unsere Mit-
tagsbetreuung an der Grundschule an der Krenmoosstraße – die 
Türen für 30 Grundschulkinder geö� net, die seitdem zusammen 
lernen, spielen und auch ganz praktisch den Alltag in „ihrer“ Villa 
mitgestalten können. Im September 2022 kam dann mit der Vil-
la Karlchen eine Mittagsbetreuung für die Verbandsgrundschule 
München-Karlsfeld in den Räumlichkeiten der alten Grundschule 
hinzu, sodass unser Team nun über 70 Kinder täglich betreut. Zur 
Ganztagsbildung des KJR gehört auch die Kooperation mit Schulen 
im gebundenen Ganztag an den beiden Karlsfelder Grundschulen 
mit nun schon 5 Klassen.

Für den gebundenen Ganztagsunterricht haben wir eigene „Schul-
fächer“ entwickelt: Im „Schulfach Glück“ erleben die Kinder, wie es 
sich anfühlt, wenn man sich aufeinander verlassen kann. Spiele-
risch, mit Bewegung, kreativen und musischen Elementen lernen 
sie, ihre Stärken zu schätzen, und entwickeln so einen Zugang zu 
den eigenen Bedürfnissen, zu anderen Menschen und der Um-
welt. Im Schulfach „Demokratie leben“ erfahren die Schüler:innen, 
dass es Sinn, Freude und Mut macht, wenn man Verantwortung 
für sich und andere übernimmt. Es geht z.B. ums Aushandeln von 
Regeln, das Entwickeln von Ideen und Projekten und das spieleri-
sche Erlernen der Kinderrechte. Im Projektfach „Zukun� “ ist dann 
Zeit und Platz für die konkrete Umsetzung von Ideen: es wird ge-
tü� elt, gebastelt und gestaltet, Theater gespielt, Orte in der Ge-
meinde werden besucht und Gäste eingeladen.

Die Umsetzung dieses Konzeptes in die Praxis hat uns viele beein-
druckende Beispiele gegeben, wie gut Beteiligungsmöglichkeiten 
von Kindern angenommen werden, uns und die Kinder aber auch 
immer wieder vor neue Herausforderungen gestellt, die dank der 
guten Kooperation mit Lehrkrä� en und Schulleitung immer ge-
meinsam im Sinne der Kinder gemeistert werden. Das Modellpro-
jekt „Demokratische Schule“ unterstützt die Entwicklung der Ganz-
tagsbildung beim KJR durch Coaching der Teams und Entwicklung 
von Materialien und Curricula tatkrä� ig, und so freuen wir uns auf 
weitere Klassen und Kooperationsschulen in den nächsten Schul-
jahren.

Ganztagsbildung
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Karolin Wagner
Duale Studentin Villa Karlchen
Tel.: 08131 9009706
Mail: karolin.wagner@kjr-dachau.de

Monika Kleiber
Mittagsbetreuung Villa Karlchen & Villa Tausendsassa
Tel.: 08131 9009706
Mail: monika.kleiber@kjr-dachau.de

Kathrin Feldmann
Ganztagspädagogin
Tel.: 0151 18194357
Mail: kathrin.feldmann@kjr-dachau.de

Sylvia Lazar-Breuer
Pädagogische Mitarbeiterin Villa Tausendsassa
Tel.: 08131 9009946
Mail: sylvia.lazar@kjr-dachau.de

Elias Knop
Bundesfreiwilligendienst Villa Tausendsassa
Tel.: 08131 9009946
Mail: elias.knop@kjr-dachau.de

Anna Maria Senatore
Pädagogische Mitarbeiterin Villa Tausendsassa
Tel.: 08131 9009946
Mail: anna-maria.senatore@kjr-dachau.de

Felix Heinrich
Pädagogischer Mitarbeiter Villa Tausendsassa
Tel.: 0176 96444990
Mail: felix.heinrich@kjr-dachau.de

Jadranka Pintur
Mittagsbetreuung Villa Tausendsassa
Tel.: 08131 9009946
Mail: jadranka.pintur@kjr-dachau.de

Monika Zimmerbeutel
Pädagogische Mitarbeiterin Villa Karlchen
Tel.: 08131 9009706
Mail: zimmerbeutel@kjr-dachau.de

Sabrina Werner
Ganztagspädagogin 
Tel.: 08131 356780
Mail: werner@kjr-dachau.de

Franziska Groll
Teamleitung Mittagsbetreuung/ Ganztagspädagogin
Tel.: 0151 16535656
Mail: groll@kjr-dachau.de

Brigitte Wurbs
Pädagogische Leitung schulbezogene Jugendarbeit 
und Jugendsozialarbeit an Schulen 
Projektleitung Modellprojekt Demokratische Schule
Tel.: 08131 3567851
Mail: wurbs@kjr-dachau.de

VILLA TAUSENDSASSA

VILLA KARLCHEN

Team Ganztagsbildung
& Mittagsbetreuung

LEITUNG GEBUNDENER GANZTAG

Ganztag an der Grundschule 
Krenmoosstraße

In der ersten Jahreshäl� e 2023 besuchten zwei zweite Klassen 
und eine erste Klasse den gebundenen Ganztag an der Krenmoos-
grundschule. Etwa 60 Schülerinnen und Schüler verbrachten ihre 
Tage von 08:00 bis 16:00 Uhr in der Schule, teilten die Mittagszeit 
und nahmen an den Fächern Glück und Demokratie teil, geleitet 
von Mitarbeiter:innen des KJR Dachau.

Zum neuen Schuljahr gab es neben einer neuen ersten Klasse mit 
24 Kindern eine einschneidende Veränderung: Durch den Weg-
gang einiger Kinder wurden die zwei zweiten Klassen zusammen-
gelegt. So starteten wir das neue Schuljahr mit jeweils einer Klasse 
in jedem Jahrgang. Auch der zeitliche Ablauf wurde angepasst: Die 
Mittagspause wurde auf 45 Minuten gekürzt, dafür heißt es seit-
dem schon um 15:30 Uhr: „Juhuu, Schule aus!“

Glück

Inhaltlich beschä� igten wir uns im Schulfach Glück weiter mit 
Dingen, Personen, Orten und Handlungen, die uns glücklich ma-
chen. Dazu machten wir verschiedene Achtsamkeitsübungen 
und trainierten unsere Sinne, um das Schöne im Leben bewusst 
wahrzunehmen. Da aber auch negative Gefühle ihre Daseinsbe-
rechtigung haben, überlegten wir gemeinsam, warum es denn 
überhaupt Angst, Wut und Trauer gibt und warum wir sie fühlen. 
Methodisch gestalteten wir hierzu ein Sonnenglas, in dem wir die 
schönen Momente des Schulalltags sammelten. Als Pendant dazu 
dur� e auch ein Wutglas nicht fehlen, in das negative Gefühle und 
Gedanken geflüstert oder auch geschrien werden dur� en. Mit den 
dritten Klassen führten wir in diesem Schuljahr SMARTe Wochen-
ziele ein, die dem sozialen Miteinander zugutekommen sollen. Die 
Kinder dürfen sich hierfür Ziele aussuchen, die sie die Woche über 
erreichen möchten, wie z. B. Kinder zum Lachen bringen oder je-
mandem zu helfen. So konnten sich nicht nur die Kinder freuen, zu 
denen jemand nett gewesen ist, sondern auch die Kinder, die ihre 
Ziele erreichten.

Demokratie

Im Fach Demokratie beschä� igten wir uns ebenfalls viel mit dem 
sozialen Miteinander in der Schule. So wurde mithilfe unter-
schiedlicher spielerischer Elemente weiter an einer friedlichen 
und freundlichen Klassengemeinscha�  gearbeitet. Zudem behan-

delten wir das Thema Müll. Hierbei erfuhren wir viele spannende 
Informationen, z. B. wie viel Müll eine Familie produziert und wie 
er der Umwelt schadet. Wie viel Müll einfach achtlos weggeworfen 
wird, konnten wir erleben, als wir im Nahraum der Schule bewa� -
net mit Zangen und Tüten Müll einsammelten. Um Plastik nach-
haltig zu vermeiden, gestalteten wir bunte, wiederverwendbare 
Einkaufstaschen. Aber auch die Kinderrechte begegneten uns im-
mer wieder im Unterricht: Dabei entdeckten wir zum Beispiel, wie 
wertvoll es ist, unsere Meinung frei sagen zu dürfen. Und wir übten 
durch kleine Argumentationstrainings, unsere Meinung nicht nur 
zu artikulieren, sondern auch vor anderen zu vertreten.

Projekte

Neben einem Selbstbehauptungskurs und dem Besuch von 
CreativeChange fanden auch weitere Projekte statt. So haben 
die Kinder festgestellt, dass es für die Mittagszeit noch Verbes-
serungsbedarf gibt. In Kleingruppen wurde erarbeitet, dass es 
noch einen Ruheraum und mehr Spielsachen benötigt, um eine 
schöne Pause zu haben. Zusammen mit den Kindern wurde über-
legt, welche Spielsachen es braucht und welche Ausstattung der 
Ruheraum haben sollte. Im Anschluss wurden Preise verglichen 
und die gewünschten Sachen bestellt. Doch bevor es an die Be-
nutzung ging, wurden gemeinsam Regeln erstellt, wie wir die neu-
en Sachen nutzen wollen. Als Resultat konnten wir eine Leihtheke 
einweihen, die die Kinder eigenständig verwalten.

KONTAKT

Sabrina Werner
Pädagogische Mitarbeiterin Demokratische
Schulentwicklung/Ganztagsschule
Tel.: 08131 356780
Mail: werner@kjr-dachau.de

____ Ganztagsbildung



70 KJR Dachau | Jahresbericht 2023 71

Ganztag an der Verbands-
grundschule Karlsfeld

Seit dem Schuljahr 2023/2024 sind die Fächer Glück, Demokratie 
und Zukun�  auch in den beiden ersten Klassen des neu etablier-
ten Ganztages der Verbandsgrundschule Teil des Schulalltages.
Gleichzeitig wurde dort das Mittagessen für diese beiden Klassen 
eingerichtet, vorübergehend während dieses Schuljahres im Leh-
rerzimmer, das für die Kinder als „Kinderrestaurant“ fungiert, bis 
kommendes Schuljahr das neue Schulgebäude mit integrierter 
Mensa fertiggestellt ist.

Jede der beiden Klassen besteht aus 22 Schüler:innen, die aus ver-
schiedenen Teilen der Welt stammen. Wie auch an der Grundschule 
Krenmosstraße sind zwei Mitarbeiterinnen des Kreisjugendrings Da-
chau je 2 Doppelstunden wöchentlich in den Klassen, um, hier in wö-
chentlichem Wechsel, Glück und Demokratie zu unterrichten.  

Glück

Im Fach Glück ging es zu Beginn des Schuljahres zunächst um 
die Integration der Schüler:innen in der neuen Klasse und dem 
ungewohnten Schulalltag. Viele Kinder vermissten die Kindergar-
tensituation und konnten sich nur schwer an die Regelungen in 
der Schule gewöhnen. So beschä� igten wir uns mit den Gefühlen 
Glück und auch Unglück, und wie aus Letzterem wieder Glück wer-
den könnte. Hierzu führten wir die Glücksdusche ein: das traurige 
Kind stellt sich vor die Klasse, die Mitschüler:innen „duschen“ es 
mit Komplimenten oder sonstigen freundlichen Mitteilungen.

In wöchentlichen Kinderkonferenzen werden Konflikte innerhalb 
der Klasse angesprochen und besprochen, gemeinsam erarbeiten 
wir Lösungen. Weiter lernten die Kinder in geführten Meditationen 
ihre Gefühle di� erenziert zu spüren, zu benennen und im Körper 
zu lokalisieren. Achtsamkeit für sich und andere übten sie anhand 
von Beispielen, die sie selbst in den Unterricht einbrachten.

Demokratie

Im Fach Demokratie beschä� igten wir uns zunächst mit dem Um-
gang untereinander während der Pausen. Hier kam es in erschre-
ckender Anzahl zu Handgreiflichkeiten und verbalen Auseinan-
dersetzungen, so dass wir die Stopp-Übung einführten, zu deren 
erfolgreicher Absolvierung jedes Kind eine kleine Glückskapsel 
mit einem Stück Goldfaden darin erhielt als Symbol für die eigene 
Grenze und die der anderen. Durch Rollenspiele und innerhalb der 
Kinderkonferenzen arbeiteten wir weiter an einer positiven Klassen-
atmosphäre, die Ergebnisse zeigen sich in großer Hilfsbereitscha�  
und der Bereitscha� , Gefühle zu artikulieren und Fehlverhalten zu 
reflektieren und zu verändern.

Verantwortung war der nächste Themenkomplex, den wir in folgen-
de Bereiche unterteiltene: Verantwortung für mich, soziale Verant-
wortung, Verantwortung für die Umwelt und Natur. Hierzu gibt es 
nun ein wöchentliches Motto, das wir am Ende der Woche jeweils 
besprechen, indem die Kinder von ihren Erfahrungen damit berich-
ten. Im Zuge dessen hat nun jede Klasse ein Schulbeet, in wel-
chem schon die ersten Primeln, Narzissen, Krokusse und Tulpen 
blühen, weitere Blumen, Kräuter und Gemüse haben wir auf der 
Fensterbank vorgezogen.

KONTAKT

Kathrin Feldmann
Ganztagspädagogin
Tel.: 0151 18194357
Mail: feldmann@kjr-dachau.de

→ Auf Glückssuche 
 Dezember 

→ Auf Glückssuche 
 Oktober

→ Auf Glückssuche → Auf Glückssuche 

Zukun� 

Für das Projekt Zukun�  ist im Juni und Juli für jede Klasse ein 
Selbstbehauptungskurs von CreativeChange geplant. Weiter wird 
es einen Waldtag geben, an dem die Kinder vieles über das Leben 
im Wald lernen, und einen Wiesen- und Kräutertag, an dem wir das 
Jugendzentrum besuchen.

Blog: Auf Glückssuche

 Kathrin Feldmann, Ganztagspädagogin an der Verbands-
 grundschule und an der Grundschule Krenmoosstraße in 
 Karlsfeld berichtet in ihrem Blog “Auf Glückssuche” aus dem 
 Glücksunterricht. 
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Mittagsbetreuung in der Villa 
Karlchen und der Villa Tausendsassa 
in Karlsfeld

Besondere Highlights im Jahr 

Die Adventszeit, eine ruhige und besinnliche Zeit, so heißt es im-
mer, und um diese Vorstellung in die Realität zu transportieren, 
fand an den Freitagen (hausaufgabenfreier Tag) unser sogenann-
tes „Adventsstündlein“ statt. Dies bedeutet, wir haben es uns mit 
Kerzen und Lichterketten, Musik, Tee und Geschichtenlesen ge-
mütlich gemacht, und auch der Adventskalender dur� e natürlich 
nicht fehlen. Des Weiteren wurde in dieser Zeit fleißig Weihnachts-
dekoration gebastelt, und das nicht nur einzeln in den Mittagsbe-
treuungen, sondern auch als villenübergreifendes Alternativange-
bot zur „Draußenpause“ in der Mensa. Den krönenden Abschluss 
bildete unsere Weihnachtsfeier am letzten Tag vor den Ferien. Hier 
kamen zum Programm an den anderen Freitagen noch allerlei Le-
ckereien und Kinderpunsch dazu.

Beliebte Feste sind auch die „Verkleidungsfeste“, das heißt unsere 
Halloween- und unsere Faschingsfeier. Auch hierfür wurde fleißig 
gebastelt, dekoriert und geplant. So wurde etwa in den Kinder-
konferenzen am Freitag gemeinscha� lich überlegt, wie die Feiern 
ablaufen sollen, welche Spiele gespielt werden sollen und vieles 
mehr. Beide Feste waren dem Anlass entsprechend sehr vielfältig 
und gelungen. Im Frühling, wenn alles erwacht, Blumen und Tier-
kinder, hoppelte auch bei uns der Osterhase vorbei. So war der 
Höhepunkt vor den Osterferien unsere „Osternestsuche“. Die flei-
ßig und liebevoll gestalteten Osternester wurden im Garten ver-
steckt, und die spaßige Suche konnte beginnen. Im Sommer folgte 
dann das wohl größte villenübergreifende Projekt, unser partizipa-
tiv gestaltetes Sommerfest. Zu Beginn mussten wir uns die Frage 
stellen, aus welchen „Bausteinen“ so ein Sommerfest besteht. Auf 
diese Weise entstanden folgende AGs: Essensplanungs-AG, Tanz-
au� ührungs-AG (Unterhaltungsprogramm), Raumgestaltungs-AG 
(Logistik) und Dekorations-AG. In diesen AGs traf man sich nun 
über einen längeren Zeitraum jeden Freitag. Das Engagement je-
des Einzelnen führte zu einem wundervollen Fest, von dem Alt und 
Jung begeistert waren. 

Der Sommer stellt für die Mittagsbetreuung Anfang und Ende zu-
gleich dar. So verabschiedeten wir im Juli unsere Viertklässler und 
auch unsere Bundesfreiwilligendienstleistenden und Kolleginnen, 
die ihr Überbrückungsjahr beendeten. Dies geschah im feierlichen 
Rahmen und wie so o�  mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge. Im September dur� en wir dann aber auch wieder neue 
Kinder und auch Kolleginnen im Team begrüßen, über die wir uns 
sehr freuten.

Das Team 

Seit Januar 2023 hat Franziska Groll neben der Leitung der Villa 
Karlchen auch die Leitung der Villa Tausendsassa inne, die sie von 
Sabrina Werner übernommen hat. Da Frau Werner aber dem schu-
lischen Ganztag und damit der Örtlichkeit „Krenmoosgrundschu-
le“ auch weiterhin treu geblieben ist, � el der Abschied etwas leich-
ter, da wir uns glücklicherweise alle weiterhin sehen konnten. Das 
Team generell ist hervorzuheben. Der Zusammenhalt ist in „guten 
wie in schlechten Zeiten“ immer gegeben. Bei Krankheitsfällen 
im schulischen Ganztag und in den Villen wird sich gegenseitig 
bereitwillig ausgeholfen und die „Ausfälle“ werden mit vereinten 
Krä� en kompensiert. Des Weiteren wird der Arbeitsalltag mit gro-
ßem Engagement und Motivation bestritten. Jeder gibt tagtäglich 
sein Bestes, und so werden auch immer wieder neue Ideen für 
neue Projekte gesammelt und umgesetzt. Das Streben nach fach-
licher und qualitativer Weiterentwicklung zeigt sich ebenfalls stark 
im Team. In den wöchentlichen Teamsitzungen, den Planungs-
tagen und Fortbildungen reflektieren wir stets unsere Arbeit, um 
uns immer weiter zu verbessern. Aktuell arbeiten wir an unserem 
Kinderschutzkonzept, wozu das Team bereits an einer Fortbildung 
teilnahm und diese im Februar nochmals intensivieren wird. Des 
Weiteren absolvierte das Team im letzten Jahr eine Fortbildung 
zum Thema Sexualpädagogik und Partizipation. wurden gemein-
sam Regeln erstellt, wie wir die neuen Sachen nutzen wollten. Als 
Resultat konnten wir eine Leihtheke einweihen, die die Kinder 
eigenständig verwalten.

Was sonst noch so geschah? 

Auch dieses Jahr war bei uns wieder „Creative Change“ zu Gast, 
die mit den Kindern theaterpädagogische Einheiten zu aktuellen 
Themen durchführten, zum Beispiel zu Freundscha�  und Ehrlich-
keit. An den Bedürfnissen der Kinder orientiert wurde in der Vil-
la Tausendsassa eine „Beauty-AG“ für Mädchen gegründet. Hier 
wurden nicht nur Pflegeprodukte und Mode selbst hergestellt, 
sondern auch Zeit dafür genutzt, in einem geschützten Rahmen 
und pädagogisch sinnvoll über aktuelle Themen wie „Schönheit“ 
und Liebe zu sprechen. Im Rahmen einer Modenschau am Som-
merfest führten die Kinder des Weiteren stolz ihre selbstentworfe-
nen, verzierten und umgestalteten „Papa-T-Shirts“ vor. Ebenfalls 
im Sommer besuchten beide Villen, nach den Feueralarmübun-
gen, abwechselnd die Karlsfelder Feuerwehr. Hier konnte das 
ganze Equipment, über das man theoretisch gesprochen hatte, 
nun live betrachtet werden. In der Villa Karlchen fand im neuen 
Schuljahr (2023/2024) zudem ein präventives Projekt zum Thema 
„Eigene Grenzen setzen und die Grenzen anderer achten“ statt. 
In mehreren Projekteinheiten wurde darauf eingegangen, wel-
che Körperteile es gibt und diese auch beim richtigen Namen zu 
nennen, gute und schlechte Berührungen für sich zu erkennen, 
„Nein oder Stopp“ zu sagen (Handlungsmöglichkeiten) sowie gute 
Geheimnisse von schlechten Geheimnissen zu unterscheiden. In 
dieser Zeit zog parallel dazu in der Villa Tausendsassa die „KK7“ 
ein. Die Leitung der Kinderkonferenz wurde vom pädagogischen 
Personal an gewählte Kindervertreter abgegeben. Diese sind nun 
für die Themenannahme, Bearbeitung und Besprechung verant-
wortlich. Natürlich steckt hinter dem Prozess und der detaillierten 
Umsetzung noch viel mehr, aber das würde den Rahmen des Be-
richts sprengen. Kurz gesagt, es handelt sich um einen weiteren 
Schritt in Richtung Mitbestimmung (Partizipation) und Selbst-
wirksamkeitserleben. Des Weiteren wurde im neuen Schuljahr in 
der Villa Tausendsassa auf freiwilliger Basis der „Mädchenkreis“ 
eingeführt. Dieser löste die Beauty-AG ab. Der Mädchenkreis 
dient dazu, Mädchen z.B. mittels Spielen Kompetenzen wie Acht-
samkeit und Selbstakzeptanz zu vermitteln, um so z.B. ein positi-
ves Körpergefühl zu stärken. Er bietet ebenfalls die Möglichkeit,
„Mädchenthemen“ in geschützter Atmosphäre zu besprechen.

____ Ganztagsbildung

KONTAKT

Franziska Groll
Teamleitung Mittagsbetreuung Villa Tausendsassa
Tel.: 0151 16535656
Mail: groll@kjr-dachau.de



74 KJR Dachau | Jahresbericht 2023 75

Die Programmschwerpunkte 
der jeweiligen Wochen waren: 

Osterferien (03.-06.04.23): Kinder-Zirkus in Karlsfeld, 60 Teil-
nehmer Jedes Kind probierte am ersten Tag in einer Schnupper-
runde jeden Workshop (Akrobatik, Clown, Jonglieren, Tanzakroba-
tik, Vertikaltuch) kurz aus, entschied sich für einen und trainierte 
spielerisch und altersgerecht auf die Abschlussvorstellung am 
Freitag für die Eltern hin. Ein wunderbares kleines Video über das 
Projekt � nden Sie hier: 

P� ngstferien (30.05.-02.06.23): Kunst, Spiel und Bewegung, 39 
Teilnehmer Nach einer Schnupperrunde wählte jedes Kind einen 
Workshop aus Spiel & Kunst, Musik, Kunst & Farbe, Zirkuskünste. 
In dieser Woche verzichteten wir auf eine Abschlusspräsentation, 
um ohne den damit verbundenen Zeit- und Ergebnisdruck arbei-
ten zu können und mehr Raum und Zeit für Kooperationsspiele, 
die Vermittlung typischer Kinderspiele sowie freie, kreative Ideen-
entwicklungsphasen zu scha� en.

Sommerferien (31.07.-04.08.23): Ferienzirkus, 59 Teilnehmer In 
dieser Woche etablierten wir einen Workshopzirkel – jedes Kind 
konnte jeden Zirkuskunst-Workshop (Mini-Trampolin, Lu� akroba-
tik, Jonglage, Akrobatik und Clownerie) einen Tag lang erleben. Zu-
sammen mit seiner festen Gruppe und 2-3 festen Betreuer:innen 
als verlässliche Bezugspersonen. Die gemeinsamen Mittagspha-
sen wurden angereichert mit Gruppen- und Bewegungsspielen, 
dazu Malen in vielen verschiedenen Formen, Kinderschminken 
und viel Freispiel.

Inklusive Ferienprogramme 
in Karlsfeld

____ Ganztagsbildung

KONTAKT

Anna Bauregger
Kulturelle Bildung
Tel.: 08131 356780
Mail: bauregger@kjr-dachau.de

→
Video zum Kinderzirkus in Karlsfeld
→
Video zum Kinderzirkus in Karlsfeld

Inklusive Ferienprogramme in Karlsfeld

Es besteht ein großer Bedarf an inklusiven Ferienprogrammen: 
Viele berufstätige Eltern in Karlsfeld benötigen während der Fe-
rien eine Betreuung für ihre Kinder. Einige Kinder, die während der 
Coronazeit im Kleinkindalter waren, haben immer noch Schwierig-
keiten, sich mit sozialen Erfahrungen und Fähigkeiten, um e� ektiv 
in Teams oder Gruppen zu interagieren, sich zu verständigen, zu 
organisieren und konfliktfrei gemeinsam zu spielen oder Ideen zu 
entwickeln. Manche sind möglicherweise mit typischen Kinder-
spielen nicht vertraut. Für Kinder mit Beeinträchtigungen gibt es 
außerhalb ihrer Einrichtungen kaum Möglichkeiten, an inklusiven 
Ferienprogrammen teilzunehmen.

Anfang 2023 initiierte der Bayerische Jugendring ein großes För-
derprogramm für Ferienprogramme im Jahr 2023. Wir nutzten die-
se Gelegenheit sofort und begannen mit vollem Einsatz der Teams 
im KJR-Büro und in der KJR Mittagsbetreuung Karlsfeld die Planung 
mehrerer Ferienprogramme an der Grundschule in Karlsfeld. Die 
Partnerscha�  für Demokratie Karlsfeld förderte unser Vorhaben 
ebenso, und der Bezirksjugendring steuerte Inklusionsfördermit-
tel bei. Die Grundschule und das Gebäudemanagement Karlsfeld 
unterstützten uns ebenfalls sehr freundlich. Dank des Engage-
ments des Vereins „Kunterbunte Inklusion e.V.“ gelang die Inklu-
sion im Projekt. So konnten wir in den Osterferien bereits das erste 
Ferienprogramm anbieten. Letztendlich ermöglichte uns dies, in 
Karlsfeld insgesamt fünf ganz besondere Ferienwochen zu einem 
sehr günstigen Teilnahmebeitrag für insgesamt 192 teilnehmende 
Kinder anzubieten, davon 8 Inklusionskinder.

Sommerferien (07.-11.08.23): Kunst, Spiel & Bewegung, 11 TN 
In dieser Woche wurde nur eine Gruppe angeboten, entsprechend 
dem geringeren Betreuungsbedarf der Eltern. Hier wurde mit 
Kunst, Spiel & Bewegung schwerpunktmäßig partizipativ gearbei-
tet. Bestandteil dessen waren die gemeinsame Ideen� ndung, 
Überlegungen zur Umsetzbarkeit etc. Die Kinder konnten kreativ 
werden und ihre eigene Selbstwirksamkeit erleben. Diese Vorge-
hensweise vermittelte, dass die Bedürfnisse eines jeden Kindes 
wichtig sind, es gehört und gesehen wird. Das Ferienprogramm 
wurde nicht als starres Konzept geplant, sondern war variabel, um 
bedürfnisgerecht zu bleiben. Im Fokus stand jedoch immer das 
gelingende Miteinander, die soziale Interaktion.

Sommerferien (04.-08.09.23): Spiel, Kooperation und Par-
tizipation, 23 TN In dieser Woche gab es keine vorgegebenen 
Workshop-Themen. Die Workshopleitenden brachten vielfältige 
Kompetenzen aus dem Bereich künstlerisches Gestalten, Spiel, 
Bewegung und Sport mit. Die Kinder erdachten selbst, was sie ma-
chen wollten. Die Betreuenden unterstützten sie mit ihrem Know-
how darin, reicherten die Projekte der Kinder mit kleinen Impulsen 
oder spezi� scher Technik an, folgten aber grundsätzlich den Ideen 
und Impulsen der Kinder.
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Partnerschaft für Demokratie 
im Landkreis Dachau und in der 
Gemeinde Karlsfeld

06.

Die Partnerscha�  für Demokratie fördert Projekte ge-
meinnütziger Vereine, Initiativen und Organisationen, 
die sich mit Ideen oder konkreten Projektvorhaben an 
die Koordinierungs- und Fachstelle wenden. Geför-
dert werden Projekte, die sich gegen Rassismus und 
Menschenfeindlichkeit stark machen möchten. Auch 
Beteiligungsprojekte mit dem Ziel der Demokratie-
förderung sind förderfähig. Des Weiteren Projekte mit 
einem integrativen und inklusiven Ansatz, die die Viel-
falt unserer Gesellscha�  als Chance sehen. In Dachau 
besteht die Partnerscha�  für Demokratie seit 2015, in 
Karlsfeld wurde sie im Januar 2023 ins Leben gerufen.

Gesellschaft gemeinsam gestalten – 
Jahresrückblick der Partnerschaft für 
Demokratie im Landkreis Dachau

Die Partnerscha�  für Demokratie (PfD) im Landkreis Dachau ver-
netzte und förderte auch 2023 wieder die Zivilgesellscha�  vor 
Ort und unterstützte demokratische Beteiligungsmöglichkeiten 
von Jugendlichen. Im kommenden Jahr stehen wieder 65.000 € 
für zivilgesellscha� liche Projekte zur Verfügung, die über ein ein-
faches Formular beantragt werden können. „Durch die vielfältigen 
Aktivitäten ist die PfD eine feste Säule für bürgerscha� liches En-
gagement, umfassende Demokratieförderung und den Einsatz für 
Vielfalt in unserer Gesellscha� “, streicht Manuel Liebig, der Leiter 
der PfD, heraus. Über die Projektförderung hinaus war die PfD in 
diesem Jahr wieder an einer Vielzahl an Veranstaltungen im Land-
kreis beteiligt:

„Demokratie, einfach machen!“ hieß die diesjährige Veranstal-
tungsreihe des Runden Tisch gegen Rassismus e.V., die gemein-
sam mit der PfD durchgeführt wurde. Bei Veranstaltungen zu den 
Themen Alltagsrassismus, Verschwörungsideologien und soziale 
Medien sowie unterschiedlichen Protestformen und demokrati-
scher Diskussionskultur tauschte sich die engagierte Zivilgesell-
scha�  aus. Kurz vor der Landtagswahl unterstützte die PfD den 
Runden Tisch gegen Rassismus e.V. bei der Gestaltung einer De-
monstration mit anschließendem großem Konzert auf der Ludwig-
Thoma-Wiese unter dem Motto „Heimat ohne Ausgrenzung – Für 
ein tolerantes, vielfältiges und demokratisches Bayern“, an der bis 
zu 500 Personen teilnahmen. Damit wurde ein Zeichen für Rechts-
staatlichkeit und gegen Rassismus, Nationalismus und Antisemi-
tismus gesetzt sowie an den gesellscha� lichen Zusammenhalt in 
einer polarisierten Situation appelliert. Zudem initiierte die PfD 
im Rahmen der bayerischen Landtagswahl unter federführender 
Beteiligung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Ver-
anstaltung Kandidat:innencheck mit nahezu allen Direktkandi-
datinnen und Direktkandidaten der Parteien aus dem Landkreis. 
Die Ausgestaltung des Formats und die Moderation übernahm die 
selbstorganisierte Jugendgruppe „PoliTisch“, die damit vor allem 
Erstwähler:innen und Schüler:innen im Blick hatte. 

Auch die PfD identi� zierte insbesondere Schulen als Zielort für 
politische Bildungsarbeit. Durch die Förderung von Workshops 
und theaterpädagogischen Angeboten von Creative Change sowie 
Projekttage zum Umgang mit Konflikten, und zu Selbstfürsorge, 

Diskriminierungssensibilität und der Verarbeitung der unsicheren 
Weltlage konnten zahlreiche Schüler:innen erreicht werden. Im 
Zuge des Terrorangri� s der Hamas auf Israel und der nachfolgen-
den Kriegshandlungen im Gazastreifen stellte die PfD kurzfristig 
ein Bildungsprogramm zum Nahostkonflikt für Lehrkrä� e, pädago-
gische Fachkrä� e und Schüler:innen auf die Beine. Zudem wurden 
in Kooperation mit dem Schulamt zwei Online-Veranstaltungen zu 
israelbezogenem Antisemitismus und dem pädagogischen Um-
gang mit den Geschehnissen durchgeführt, die auf reges Interes-
se bei den Lehrkrä� en stießen. Als weitere zeitnahe Reaktion auf 
den Nahostkonflikt organisierte die PfD in Kooperation mit dem 
Landkreis und zivilgesellscha� lichen Initiativen eine Kundgebung 
in Solidarität mit Israel sowie eine Mahnwache gegen den Krieg 
und den um sich greifenden Antisemitismus in Deutschland.

Antisemitismus war mitunter auch Thema der Veranstaltungsrei-
he des Max-Mannheimer-Studienzentrums für Multiplikator:innen 
und pädagogische Fachkrä� e, die in Kooperation mit der PfD orga-
nisiert wurde. Auch die 25-Jahre-Jubiläumsveranstaltung des Max-
Mannheimer-Hauses wurde von der PfD unterstützt, und weitere 
Kooperationen sind geplant.

Doch nicht nur die Auswirkungen der akuten Krisen in der Welt und 
aktuelle politische Geschehnisse standen dieses Jahr im Fokus der 
PfD: Bei einem regelmäßigen Community Meeting konnten sich 
geflüchtete Menschen, insbesondere aus der Ukraine, in einer 
wertschätzenden, herzlichen und o� enen Atmosphäre tre� en. Da-
bei gab es pädagogische Angebote für Kinder und Erwachsene.

Zudem organisierte die PfD mit vielen Partnern im Juli unter dem 
Motto „Es ist normal verschieden zu sein!“ ein inklusives Sportfest 
beim SV Günding e.V., um ein Angebot für Kinder und Jugendliche 
mit Behinderungen zu scha� en und für gesellscha� liche Teilhabe-
möglichkeiten zu sensibilisieren.

Auch die jahrelange Fortführung unterschiedlicher Jugendbetei-
ligungsformate trug Früchte: Die gemeindlichen Jugendräte sind 
überaus engagiert und in die politischen Prozesse involviert. Darü-
ber hinaus konnten auch einige konkrete Erfolge verbucht werden. 
Der Jugendkreistag brachte zum Beispiel per Beschluss kostenlo-
se Hygieneartikel an die Schulen im Landkreis.
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Trotz personeller Umbrüche in der Koordinierungs- und Fachstelle 
war die PfD im Landkreis in einer Vielzahl an Projekten aktiv und 
konnte durch die Förderung von zivilgesellscha� lichem Engage-
ment die Demokratie vor Ort stärken. Mit den Fördermitteln für 
kommendes Jahr können engagierte Bürger:innen von Vereinen 
und Initiativen, die sich aktiv für eine tolerante, diskriminierungs-
freie und integrationso� ene Gesellscha�  einsetzen, wieder Projekte 
umsetzen. Die PfD unterstützt gerne bei der Beantragung.

Manuel Liebig übernimmt Leitung 
der Partnerschaft für Demokratie

Der Kreisjugendring freut sich, Manuel Liebig als neuen Leiter der 
Partnerscha�  für Demokratie im Landkreis Dachau und in der Ge-
meinde Karlsfeld begrüßen zu dürfen. Seit dem 1. Juni 2023 über-
nimmt Liebig die Verantwortung für die Koordinierung und Umset-
zung der beiden Partnerscha� en.

Der in München aufgewachsene Kulturwissenscha� ler Manuel Lie-
big bringt umfangreiche Erfahrungen aus seinen Tätigkeiten als 
wissenscha� licher Mitarbeiter an Universitäten in Berlin und Wien 
mit, wo er in Projekten zu Rassismus nach der Willkommenskultur 
arbeitete und zum Aufstieg des Rechtspopulismus in Europa pro-
movierte. Zudem war er ehrenamtlich in antirassistischen Initiativen 
und der Geflüchtetensolidarität aktiv. Er blickt gespannt auf die neu-
en Aufgaben beim Kreisjugendring, mit denen er sein Engagement 
für Vielfalt und Solidarität fortsetzen möchte. Mit seinem Fachwis-
sen, einem sensiblen Blick auf Diversität innerhalb der Migrations-
gesellscha�  und seiner Leidenscha�  für demokratische Werte wird 
er dazu beitragen, die Partnerscha�  für Demokratie weiterzuentwi-
ckeln und erfolgreich umzusetzen.

“Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den engagierten Akteu-
ren vor Ort, denn eine lebendige Zivilgesellschaft  ist die Grundlage 
für den demokratischen Zusammenhang, insbesondere in Zeiten 
der Polarisierung. Mit der Partnerschaft  für Demokratie im Land-
kreis Dachau und in der Gemeinde Karlsfeld kann die Gesellschaft  
gemeinsam gestaltet werden. Dies möchte ich weiterentwickeln und 
stärken”, so Liebig. 

Demokratie erlebbar machen – 
1. Demokratietag in Bayern

Am 21. November 2023 fand unter dem Motto „Für Demokratie 
eintreten: Gestern – Heute – Morgen!“ der erste Demokratietag in 
Bayern statt. Lehrkrä� e und Schüler:innen hatten gemeinsam die 
Möglichkeit, kostenfrei an der Veranstaltung im NS-Dokumenta-
tionszentrum München teilzunehmen.

Das Programm des Demokratietages versprach eine Vielzahl von 
spannenden Workshops und künstlerischen Performances. Be-
sondere Highlights waren Au� ritte von David Mayonga alias Roger 
Rekless, WORD UP! Rap & Poetry gegen Rassismus und Diskrimi-
nierung, Creative Change aus O� enbach sowie dem Nürnberger 
Papiertheater mit seinen „Verkehrsschildern der Gerechtigkeit“. Die 
Veranstaltung bot nicht nur die Gelegenheit zum Besuch der aktu-
ellen Ausstellung im NS-Dokumentationszentrum, sondern auch 
zur Begegnung mit dem Zeitzeugen Ernst Grube. Darüber hinaus 
konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den Schülerinnen 
und Schülern der Mittelschule Karlsfeld in den intensiven Austausch 
darüber treten, wie Demokratie in Schulen erlebt und gefördert 
werden kann. Die Mittelschule Karlsfeld hat 2023 den Schulpreis 
„Demokratie Erleben – Preis für Demokratische Schulentwicklung“ 

der Deutschen Gesellscha�  für Demokratiepädagogik (DeGeDe) ge-
wonnen. Wir sind besonders stolz darauf, diese Schule über viele 
Jahre in ihrer demokratischen Entwicklung begleitet zu haben.

Die Veranstaltung bot einen intensiven Einblick in die verschiede-
nen Facetten demokratischer Bildung. Organisiert wurde sie von 
der Deutschen Gesellscha�  für Demokratiepädagogik und dem NS-
Dokumentationszentrum München in Kooperation mit dem Kreis-
jugendring Dachau, dem Bayerischen Lehrer- und Lehrerinnenver-
band, dem Netzwerk Politische Bildung, der Deutschen Kinder- und 
Jugendsti� ung sowie dem Centrum für angewandte Politikforschung 
an der Ludwig-Maximilians-Universität München.

Für uns war der erste Demokratietag in Bayern ein spannender und 
erfolgreicher Tag, der von vielen Lehrkrä� en, Schüler:innen und 
Fachpersonen zum Austausch genutzt wurde. Gemeinsam wurde 
über die Herausforderungen und Chancen der Demokratiepäda-
gogik reflektiert, und wir nehmen viele Ideen und Anregungen für 
unsere Arbeit mit, um konkrete Schritte für eine demokratischere 
Schulpraxis zu entwickeln.

#ichhabDAHmalneFrage – Kandidat:
innencheck zur Landtagswahl

Am Freitag, den 22. September, lud der KJR in Kooperation mit 
PoliTisch ins Ludwig-Thoma-Haus zum Kandidat:innencheck #ich-
habDAHmalneFrage. In kreativen Formaten wurden die Direktkan-
didat:innen aus dem Landkreis Dachau für die Landtagswahl in 
Bayern herausgefordert. Fast alle Kandidat:innen folgten der Einla-
dung und präsentierten ihre Fähigkeiten in einer Schnellfragerunde, 
einem Bierpongspiel und in 30 Sekunden Selbstdarstellung. Die 

PARTNERSCHAFT
FÜR

Demokratie

____ Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Dachau
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PfD-Projekte im Jahr 2023 

Projekt  Fördersumme
Mutheki e.V. Gemeinsam Einzigartig – Kinder-Musik-Projekt 8.235,00 €
Kreisjugendring Dachau  Spielwiese – partizipatives Kinder- und Jugendkulturfestival 6.500,00 € 
Runder Tisch gegen Rassismus e.V. Zeichen gegen Rassismus – Veranstaltungsreihe 4.000,00 €
Kreisjugendring Dachau  Zivilcourage im digitalen Raum – Workshops 1.740,00 € 
Max Mannheimer Studienzentrum Social Justice und Diversity Training - Workshop  3.650,00 € 
Kreisjugendring Dachau Demokratie als Haltung - Workshops & Fortbildungen an Schulen 2.600,00 €
Kreisjugendring Dachau Act Now 23 - theaterpädagogische Projektwochen 8.000,00 €
vhs Bergkirchen e.V.  Rhythm & Songs - Musikprojekt 2.800,00 € 
Kreisjugendring Dachau  Community Meeting  2.750,00 €
Kreisjugendring Dachau Lernbegleiter:innen  6.000,00 €
Kreisjugendring Dachau  Wanderausstellung Klimaflucht  300,00€ 
Förderverein Mittelschule Ost SMV-Tage Verantwortung & Teilhabe  1.700,00 € 
Caritas  Go Sing Choir – integratives Musikprojekt 2.000,00 € 
Max Mannheimer Studienzentrum Jubiläum Max-Mannheimer-Haus  9.500,00 € 
Max Mannheimer Studienzentrum  Fortbildung Leichte Sprache  2.024,20 € 
Domivka e.V. Generationsübergreifende Kunststunden 1.100,00 €
Caritas Integrationspreis 2023 450,00 €
Kreisjugendring Dachau Poetry für Demokratie – Videoproduktion 500,00 €

KONTAKT

Manuel Liebig
Leitung Partnerscha�  für Demokratie
Tel.: 08131 3567820
Mail: liebig@kjr-dachau.de

Daniel Wagner
Demokratietrainer
Tel.: 08131 3567852
Handy: 01512 8228657
Mail: wagner@kjr-dachau.de

Debatten kamen aber auch nicht zu kurz. So diskutierten kleinere 
Runden in einem ansprechend gestalteten Setting zu den Themen-
schwerpunkten Chancengleichheit, Mobilität sowie Klima- und 
Umweltschutz. Zudem konnten sich die Jugendorganisationen der 
Parteien auf einem „Markt der Möglichkeiten“ dem Publikum prä-
sentieren.

Konzipiert und umgesetzt wurde die Veranstaltung von der Jugend-
gruppe PoliTisch, die auch die Moderation übernahm. Souverän 
leiteten Julia Neumann (21) und Lukas Stolze (19) durch den kurz-
weiligen Abend, überzeugten mit kritischen Nachfragen zu den Par-
teiprogrammen und brachten immer wieder Diskussionsinputs in 
Form von Statistiken und Statements von Jugendlichen ein.

Die Veranstaltung, die von der Partnerscha�  für Demokratie pädago-
gisch begleitet und � nanziell gefördert wurde, war ein voller Erfolg. 
Sie zeigte auf der organisatorischen Seite die Stärke partizipativen 
Arbeitens mit Jugendlichen, die in Eigenregie eine hochgradig pro-
fessionelle Veranstaltung auf die Beine stellten. Auf der inhaltlichen 
Seite verdeutlichte der volle Saal das Interesse vieler Menschen an 
demokratischer Debatte, Austausch und Engagement.

____ Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Dachau
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Inklusives Sportfest „Platz für 
Vielfalt“ in Günding

Ein starkes Zeichen für 
Toleranz und Vielfalt

Am Sonntag, den 09.07.2023 fand ab 11 Uhr erneut das Sportfest 
„Platz für Vielfalt“ auf dem Gelände des SV Günding statt. Nach 
einem ersten Durchlauf im Jahr 2022 ging es damit in die zweite 
Runde. Es handelt sich um ein Fest für alle – gleich welcher Her-
kun� , welchen Geschlechts und ob mit oder ohne Behinderung.

Den ganzen Tag über konnten verschiedene sportliche Aktivitäten 
ausprobiert werden: Yoga, Dart-Fußball, Bouldern, Rollstuhl-Bas-
ketball, Hip-Hop, Zumba, GenDai-Budo und vieles mehr. Des Wei-
teren konnten die Besucher:innen einen Rollstuhlparcours nutzen 
und es gab eine Station zur Simulation von altersbedingten Ein-
schränkungen. Sobald die Teilnehmenden alle Stationen durch-
laufen hatten, holten sie sich mit ihrer gefüllten Stempelkarte eine 
Medaille ab.

Neben den sportlichen Aktionen gab es für ein kleines Entgelt 
Verpflegung vor Ort und ein buntes Rahmenprogramm. Auch die 
Spielekiste, ein Anhänger gefüllt mit Spielmaterialien, und die Kin-
derschmink-Station bereiteten den Kindern große Freude. Darü-
ber hinaus konnte der mobile Pumptrack auf dem Gelände des SV 
Günding von den Anwesenden genutzt werden. Dabei handelt es 
sich um eine Spiel- und Sportanlage, die beispielsweise mit Skate-
boards, Fahr- und Laufrädern, Rollern oder Bobbycars befahren 
werden kann. Dieser steht erfreulicherweise noch bis zum 24. Juli 
zur freien Nutzung vor Ort.

Organisiert wurde die Veranstaltung vom Kreisjugendring Dachau 
und dem SV Günding, welche mit einigen weiteren engagierten 
Vereinen und Personen kooperierten – unter anderem der Zumba-
Abteilung des SV Günding, der Sport- und Kamp� unstschule Gen-
Dai-Budo, Ute Hönle vom Sozialbüro Bergkirchen, dem Sozialver-

band VdK, Bianca Berger von BiKiYo, Kunterbunte Inklusion e.V., 
meet & DANCE der NaturFreunde Kletterhalle Dachau, dem Roll-
stuhlbasketball-Team Erdweg und der Jugendarbeit Bergkirchen.
Das Sportfest wurde durch die Partnerscha�  für Demokratie im 
Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben! Aktiv gegen 
Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend ge-
fördert.

Wir bedanken uns herzlich beim Bürgermeister Robert Axtner für 
die Übernahme der Schirmherrscha� , bei allen beteiligten Hel-
fer:innen und Ehrenamtlichen, die zur Lebendigkeit des Fests bei-
getragen haben, und natürlich bei allen Gästen, welche das Sport-
fest so vielfältig gemacht haben!

KONTAKT

Manuel Liebig
Leitung Partnerscha�  für Demokratie
Tel.: 08131 3567820
Mail: liebig@kjr-dachau.de

Daniel Wagner
Demokratietrainer
Tel.: 08131 3567852
Handy: 01512 8228657
Mail: wagner@kjr-dachau.de

Über 300 Teilnehmende an der Kund-
gebung “Heimat ohne Ausgrenzung”

Die Partnerscha�  für Demokratie setzte gemeinsam mit dem Run-
den Tisch und vielen unterstützenden Organisationen eine Woche 
vor der bayerischen Landtagswahl ein starkes Zeichen: Über 300 
Teilnehmende beteiligten sich an der Demonstration mit anschlie-
ßender Kundgebung unter dem Motto „Heimat ohne Ausgrenzung 
– für ein tolerantes, vielfältiges und demokratisches Bayern“. An-
lass der Demo war der Populismus von Politiker:innen und rechten 
Parteien im Zuge des Wahlkampfes, der sich vor allem beim Thema 
Migration äußerte. Die Demo plädierte dafür, sich gegen eine Aus-
grenzung von Minderheiten zu stellen und Vielfalt als etwas Posi-
tives anzuerkennen, anstatt Gruppen gegeneinander aufzuhetzen.

Nach dem Au� akt am Unteren Markt in Dachau zogen die Teil-
nehmenden, angeführt von der Trommelgruppe „Münchner Ruhe-
störung“, lautstark über den Dachauer Bahnhof Richtung Thoma-
Wiese, wo sie eine große Bühne erwartete. Bei der kurzweiligen 
Kundgebung sprachen viele Redner:innen, unter anderem Vertre-
ter:innen des Runden Tischs gegen Rassismus e.V., der Seebrücke 
und des CSD, des DGB und des Kreisjugendrings, der Slam-Poet 
Samuel Otto, Oberbürgermeister Florian Hartmann, Landrat Stefan 
Löwl sowie der ehemalige Bezirksheimatpfleger Dr. Norbert Göttler. 
Musikalische Unterstützung kam von der weitbekannten Reggae-
gruppe Jamaram, die sich klar für Vielfalt und Welto� enheit posi-

tionierte und der Menge vor der Bühne ordentlich einheizte. Neben 
der klaren Positionierung vieler Wortbeiträge, die vor der vom rech-
ten Rand ausgehenden Gefahr für die Demokratie warnten und klar-
stellten, dass die Politik nicht auf den Zug der Spaltung aufspringen 
sollte, war die Demo auch ein starkes Signal an die Dachauer Zivil-
gesellscha� , zusammenzustehen und sich zu vergewissern, dass 
der Einsatz für Demokratie, Vielfalt und Toleranz viele andere Men-
schen bewegt.

____ Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Dachau
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#niewiederistjetzt – Reaktionen der 
Partnerschaft für Demokratie im Zuge 
des Nahostkonfl ikts

Einsatz für Demokratie und Vielfalt – 
ein Jahr Partnerschaft für Demokratie 
in der Gemeinde Karlsfeld

Seit dem terroristischen Überfall der Hamas auf Israel am 7. Okto-
ber 2023, bei dem über 1.200 Menschen starben und mehr als 240 
Menschen als Geiseln verschleppt wurden, und dem anschließen-
den Einmarsch der israelischen Streitkrä� e in den Gazastreifen 
ist der Nahostkonflikt auch zunehmend in Deutschland präsent. 
Vermehrte Übergri� e auf jüdisches Leben im Land der Täter:innen 
des Holocaust und eine gleichzeitige Kontinuität der strukturellen 
Ausgrenzung palästinensischer Stimmen sowie Polarisierungen 
auf der Straße als Ausdruck emotionaler Involviertheit sind die 
Folge. Mit der Vielzahl ziviler Opfer spitzen sich die Auswirkungen 
der Tragödie der kriegerischen Auseinandersetzung jeden Tag zu.

Im Zuge dieser aufgeladenen Gemengelage organisierte die Part-
nerscha�  für Demokratie gemeinsam mit dem Runden Tisch gegen 
Rassismus, dem Landkreis und weiteren zivilgesellscha� lichen In-
itiativen kurz nach dem Terrorakt eine Kundgebung für den Frie-
den unter dem Motto #IstandwithIsrael sowie etwas später eine 
Mahnwache gegen Antisemitismus, bei der auch Vertreter:innen 
jüdischer Organisationen teilnahmen.

Zudem entwickelte die Partnerscha�  für Demokratie ein kurz-
fristiges Bildungsprogramm für Schüler:innen und Lehrkrä� e, 
das einerseits für Schulen buchbare Workshops mit anerkannten 
Trägern aus der politischen Bildungsarbeit sowie andererseits 
zwei identische Online-Kurzfortbildungen für Lehrkrä� e mit einer 
Referentin der ju:an-Praxisstelle: Antisemitismus- und rassismus-
kritische Jugendarbeit der Amadeu-Antonio-Sti� ung zum Thema 
„Einblicke in den Nahostkonflikt und (israelbezogenen) Antisemi-
tismus“ enthielt. Diese Angebote wurden rege angenommen. Dies 
zeigt, dass der Bedarf für eine vielseitige Auseinandersetzung mit  
dem Nahostkonflikt gegeben und insbesondere in den Schulen 
akut ist. 

Die Herausforderung im pädagogischen Umgang mit den Ereignis-
sen in Israel und dem Gazastreifen ist weiterhin, unterschiedliche 
Positionierungen zu moderieren und gleichzeitig jedweden Anti-
semitismus entschieden zurückzuweisen. Denn eines sollte klar 
sein: Die Antwort auf Antisemitismus ist nicht antimuslimischer 
Rassismus, genauso wenig wie antimuslimischer Rassismus die 
Legitimation für Antisemitismus sein kann.

____ Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Dachau

Feierliche Erö� nung der Partnerscha�  
für Demokratie in Karlsfeld: 
Ein voller Erfolg!

Am Mittwoch, den 24. Mai, war es soweit: Die Partnerscha�  für De-
mokratie wurde im Karlsfelder Jugendhaus feierlich erö� net. Die 
Veranstaltung, die vom Kreisjugendring Dachau und der Gemeinde 
Karlsfeld organisiert wurde, lockte zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher an und bot ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm.
Bereits am Nachmittag startete das bunte Programm mit einem 
Gra�  ti-Workshop, bei dem kreative Kinder und Jugendliche ihre 
künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis stellen konnten. Gleich-
zeitig fand ein Sound-Workshop statt, bei dem talentierte Jugend-
liche eigene Songs entwickelten. Eine Gruppe aus Karlsfeld hatte 
sogar einen eigenen Song aufgenommen und dur� e als Vorband 
am Abend au� reten.

Der Jugendrat Karlsfeld sorgte ebenfalls für ein Highlight, indem er 
ein professionelles Fotoshooting organisierte. Jugendliche konnten 
sich von einer Visagistin stylen lassen und wurden anschließend 
von einem Fotografen abgelichtet. Die entstandenen Bilder sollen 
im Rahmen einer Fotokampagne präsentiert werden, um der Jugend 
in Karlsfeld ein Gesicht zu geben und dem teils negativen Image 
entgegenzuwirken.

Auch das Spielmobil und das Demokratiemobil waren am Nach-
mittag vor Ort und erfreuten sich großer Beliebtheit. Kinder und 
Jugendliche konnten verschiedene Spiele und Mitmach-Aktionen 
ausprobieren und sich spielerisch mit dem Thema Demokratie aus-
einandersetzen.

Am frühen Abend fand auch die 2. Sitzung des Begleitausschusses 
der Partnerscha�  für Demokratie statt. Die Sitzung verlief äußerst 
erfolgreich. Es wurden zwei neue Projektanträge bewilligt: ein Inte-
grationsprojekt in der Gemeinscha� sunterkun�  und ein Projekt für 
Bildungsangebote im Ganztag.

Am Abend wurde dann die Partnerscha�  für Demokratie o�  ziell 
erö� net. Bürgermeister Stefan Kolbe hieß die anwesenden Gäste 
herzlich willkommen, gefolgt von Julia Neumann, der neuen Vorsit-

zenden des Kreisjugendrings Dachau, die die Wichtigkeit einer le-
bendigen Demokratie hervorhob. Stefanie Steinbauer und Manuel 
Liebig vom Kreisjugendring richteten ebenfalls ihre Worte an das 
Publikum. Für Stefanie Steinbauer war es ihre letzte Veranstaltung 
als Leiterin der Partnerscha�  für Demokratie beim Kreisjugendring 
Dachau. Ab Juni übernimmt Manuel Liebig diese Position.

Auch die Jugendreferentin Venera Sansone zeigte sich begeistert 
von der gut besuchten Veranstaltung und betonte die Bedeutung 
von Demokratie in der Gemeinde. Jakob Kaupp aus dem Jugendrat 
Karlsfeld nutzte ebenfalls die Gelegenheit, um einige Worte an das 
Publikum zu richten.

Im Anschluss gab es ein entspanntes Get-together mit Livemusik 
von AliGret, leckeren Häppchen und erfrischenden Drinks. Auch 
Creative Change war vor Ort und gab mit einer theaterpädagogi-
schen Einlage interessante Einblicke in die Demokratiebildung in 
Schulklassen.

Die feierliche Erö� nung der Partnerscha�  für Demokratie in Karls-
feld war ein großer Erfolg und ein wichtiger Schritt zur Förderung 
von Demokratie und Bürgerbeteiligung in der Gemeinde Karlsfeld.

Starke Nachfrage bei der 
Projektförderung

Mit dem Start in der Gemeinde Karlsfeld vernetzte und förderte die 
Partnerscha�  für Demokratie (PfD) 2023 die Zivilgesellscha�  vor Ort 
und unterstützte demokratische Beteiligungsmöglichkeiten von Ju-
gendlichen. Im kommenden Jahr stehen auch wieder 50.000 € für 
zivilgesellscha� liche Projekte zur Verfügung, die über ein einfaches 
Formular beantragt werden können. „Im ersten Jahr konnten wir be-
reits viel bürgerscha� liches Engagement unterstützen. Umso mehr 
freut uns, dass wir den Einsatz der Partnerscha�  für Demokratie 
kommendes Jahr ausweiten und weiter an einem starken zivilgesell-
scha� lichen Netzwerk arbeiten können“, streicht Manuel Liebig, der 
Leiter der PfD, heraus. Über die Projektförderung hinaus war die PfD 
in diesem Jahr an einer Vielzahl an Veranstaltungen in der Gemein-
de Karlsfeld beteiligt.
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Die feierliche Erö� nung der PfD im Jugendhaus Karlsfeld im Mai 
war mit ihrem abwechslungsreichen Programm ein voller Erfolg. 
Zuvor hatte sich bereits der Begleitausschuss mit Vertreter:innen 
von Gemeinde, Zivilgesellscha�  und Jugendorganisationen kons-
tituiert, um über Projektanträge zu entscheiden. Vor allem Kinder 
und Jugendliche pro� tierten von der Förderung durch die Partner-
scha�  für Demokratie: So konnte ein umfangreiches Programm im 
Rahmen eines inklusiven Ferienprogramms umgesetzt, eine konti-
nuierliche Lernbegleitung in Schüler:innencafés an den Karlsfelder 
Grundschulen organisiert sowie Projekttage zum Thema „Fürsor-
ge“ an der Mittelschule Karlsfeld initiiert werden. Darüber hinaus 
etablierte Creative Change e.V. ein theaterpädagogisches Angebot 
für Grundschüler:innen zum Umgang mit Konflikten.

„Die Schulen sind eine wichtige Säule im Umgang mit den mo-
mentanen gesellscha� lichen Herausforderungen. Deshalb sehen 
wir sie als Zielorte unserer Angebote der politischen Bildungs-
arbeit“, kommentiert Manuel Liebig. Dies unterstreicht auch das 
Bildungsprogramm zum Nahostkonflikt für Lehrkrä� e, pädagogi-
sche Fachkrä� e und Schüler:innen, das die PfD zeitnah nach dem 
Terrorangri�  der Hamas auf Israel auf die Beine stellte. Zudem 
wurden in Kooperation mit dem Schulamt Dachau zwei Online-
Veranstaltungen zu israelbezogenem Antisemitismus und dem 
pädagogischen Umgang mit den Geschehnissen durchgeführt, die 
auf reges Interesse bei den Lehrkrä� en stießen.

Die Arbeit der PfD hatte aber nicht nur die Schulen im Fokus: Bei 
einem regelmäßigen Community Meeting konnten sich geflüchte-
te Menschen, insbesondere aus der Ukraine, in einer wertschät-
zenden, herzlichen und o� enen Atmosphäre tre� en. Dabei gab es 
pädagogische Angebote für Kinder und Erwachsene.

Zudem fördert die PfD unterschiedliche Formate der Jugendbetei-
ligung: Mit dem Jugendrat Karlsfeld gibt es eine starke Vertretung 
der Jugendlichen in der Gemeinde, die sich überaus engagiert in 
politische Aushandlungen einbringt, konstruktive Forderungen an 
die Politik stellt und bereits Erfolge für sich verbuchen kann. So 
gibt es zum Beispiel an einigen Schulen nun kostenlose Hygiene-
produkte, und der Raum des Jugendrats im Jugendhaus Karlsfeld 

wurde neu gestaltet und soll im kommenden Jahr weiter ausge-
baut werden.

Trotz personeller Umbrüche in der Koordinierungs- und Fachstelle 
war die PfD in der Gemeinde Karlsfeld in einer Vielzahl an Projek-
ten aktiv und konnte durch die Förderung von zivilgesellscha� li-
chem Engagement die Demokratie vor Ort stärken. Mit den Förder-
mitteln für das kommende Jahr können engagierte Bürger:innen 
von Vereinen und Initiativen, die sich aktiv für eine tolerante, dis-
kriminierungsfreie und integrationso� ene Gesellscha�  einsetzen, 
wieder Projekte umsetzen. Die PfD unterstützt gerne bei der Be-
antragung.

Medientraining für Gremien stärkt 
Presse- und Ö� entlichkeitsarbeit 

Am 24. Juni fand ein Medientraining für Gremien statt, das vom 
Kreisjugendring Dachau (KJR) organisiert wurde. Das Training, � -
nanziert durch den Jugendfonds der Partnerscha�  für Demokratie, 
richtete sich an Vertreter:innen des Jugendrats Karlsfeld und des 
Jugendrats Dachau.

Der Workshop wurde von der Jungen Presse Bayern und dem KJR 
geleitet und legte einen besonderen Fokus auf die Bedeutung der 
Pressearbeit für die Arbeit der Gremienmitglieder. Die Teilneh-
menden wurden ermutigt, darüber nachzudenken, wie sie au� re-
ten möchten und welche Ziele sie verfolgen wollen.

Ein Schwerpunkt lag dabei auf dem Verfassen von Pressemittei-
lungen sowie dem Schutz der eigenen Privatsphäre. Die jungen 
Teilnehmenden erhielten wertvolle Tipps, beispielsweise die Be-
deutung einer Freigabe für Zitate einzufordern.

Darüber hinaus wurden auch Themen wie Social Media, Sichtbar-
keit und Transparenz gegenüber der Wählerscha�  ausführlich be-
handelt. Ein konkreter Vorschlag bestand darin, dass die Gremien 

nach jeder Sitzung einen Post verfassen sollten, um die bespro-
chenen Themen transparent zu machen.

Die Verbreitung von Informationen und die Ö� entlichkeitsarbeit 
wurden ebenfalls intensiv diskutiert, und es wurden konkrete 
Tipps gegeben, beispielsweise das Aufnehmen von Politiker:innen 
und Geldgeber:innen in den Verteiler für Pressemitteilungen.

Ein wichtiger Aspekt war auch der Umgang mit Presseartikeln, die 
möglicherweise falsche Tatsachen darstellen oder eine andere 
Meinung wiedergeben. Die Teilnehmenden wurden darauf hinge-
wiesen, dass sie die Möglichkeit einer Richtigstellung nutzen oder 
ihre Meinung in einem Leserbrief äußern können.

Das Medientraining war ein wichtiger Schritt, um die Kompetenzen 
der Gremienmitglieder im Bereich der Pressearbeit und Ö� entlich-
keitsarbeit zu stärken und wird zweifellos positive Auswirkungen 
auf ihre zukün� ige Arbeit haben.

KONTAKT

Manuel Liebig
Leitung Partnerscha�  für Demokratie
Tel.: 08131 3567820
Mail: liebig@kjr-dachau.de

Daniel Wagner
Demokratietrainer
Tel.: 08131 3567852
Handy: 01512 8228657
Mail: wagner@kjr-dachau.de

Geförderte Projekte im Jahr 2023 

Projekt  Fördersumme
Kreisjugendring Dachau Act now 23 – theaterpädagogische Angebote an Schulen 10.000,00 €
Förderverein Mittelschule Karlsfeld Projekttage „Füreinander da sein“ – Workshops 3.700,00 €
Kreisjugendring Dachau Inklusives Ferienprogramm 12.870,00 €
Kreisjugendring Dachau Schülercafé an den GS – Lernbegleitung 6.000,00 €
Kunterbunte Inklusion e.V.  Inklusion macht glücklich – Broschüre 481,95 €
Kreisjugendring Dachau GUK - Spiel & Kunst an Flüchtlingsunterkün� en 6.600,00 €
Kreisjugendring Dachau Medienpro� s auf Exkursion 197,42 €
Kreisjugendring Dachau Community Meeting  500,00 €
Förderverein Mittelschule Karlsfeld Box AG 1.766,80 €
Förderverein Mittelschule Karlsfeld Mädchen AG 1.510,00 €
Kunterbunte Inklusion e.V. Konzeptionierung Social-Media-Kampagne zum Leben  
  von Familien mit behinderten Kindern und Jugendlichen 500,00 €
Kunterbunte Inklusion e.V. Umsetzung Social-Media-Kampagne zum Leben  
   von Familien mit behinderten Kindern und Jugendlichen 500,00 € 
Kreisjugendring Dachau Hüttenzauber – Infostand zu PfD und Jugendrat  1.500,00 € 
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Dachauer Schüler:innenbüro 
verteilt Menstruations-Armbänder

Demokratiewerkstatt zur 
Landtagswahl

Das Dachauer Schüler:innenbüro (ds*b) wurde 2019 vom Jugend-
kreistag Dachau gegründet und dient zur Vernetzung der zahl-
reichen SchülerMitVerantwortungen (SMVen) im Landkreis. Die 
Mitglieder tre� en sich einmal im Monat in einem entspannten 
Rahmen und besprechen alle aktuell wichtigen Themen.

In dieser Runde entstand im letzten Jahr die Idee, zur Au� lärung 
der Schülerinnen und Schüler über die weibliche Periode bei-
tragen zu wollen. Vor allem dem „Tabu“, das das Thema umgibt, 
soll dabei entgegengewirkt werden. Deswegen stellte das ds*b in 
einem ersten Schritt einen Antrag an den Jugendkreistag Dachau, 
in dem es kostenlose Hygieneartikel in den Damen-Toiletten der 
weiterführenden Schulen im Landkreis forderte. Nachdem der Ju-
gendkreistag und Herr Landrat Löwl zustimmt hatten, wurde das 
Anliegen in Form von einem Spender pro Schule probeweise ein-
geführt.

Das Ziel des Dachauer Schüler:innenbüros ist es allerdings, die 
Periode weiter in die gesellscha� liche Wahrnehmung zu rücken. 
Das geschieht zum einen in Form von Plakaten und Stickern, die 

In Vorbereitung auf die Landtags- und Bezirkswahlen im Oktober 
veranstaltete der Kreisjugendring Dachau (KJR) im Januar eine 
Demokratiewerkstatt für interessierte Jugendliche im Jugendhaus 
Karlsfeld. Ziel des Zusammenkommens war es, einen Überblick 
über die Parteienlandscha�  in Bayern zu vermitteln und Ideen für 
Aktionen rund um die Wahlen zu sammeln. Organisiert und mo-
deriert wurde die Demokratiewerkstatt von Juliana Krolop, die im 
Bereich politische Bildung für den KJR aktiv ist.

Nach einer Vorstellungsrunde und grundlegenden Infos zur Land-
tags- und Bezirkswahl füllten sich die Flipcharts recht schnell mit 
Ideen, wie Jugendlichen das Thema Wahl nähergebracht werden 
kann. Das Demokratiemobil des KJR, ein Kleinbus vollgepackt mit 
Materialien zu Politik und Demokratie, wird an verschiedenen Or-
ten und Schulen haltmachen. Durch Lesematerialien und kurzwei-
ligen Mitmachaktionen wird Demokratie so erlebbar. In Planung 
ist auch die Durchführung einer U18-Wahl, bei der Jugendliche, die 
noch nicht wahlberechtigt sind, die Möglichkeit haben, ihre Stim-
me abzugeben.

Gemeinsam mit Vertreter:innen der Jugendorganisationen soll 
eine Podiumsdiskussion statt� nden, bei der die Direktkandidat:in-
nen der Parteien eingeladen sind. In diesem Zusammenhang dis-
kutierten die Jugendlichen auch darüber, wie mit menschenfeind-

mit Zahlen und Fakten die Bedeutung von kostenlosen Hygiene-
artikeln unterstreichen. Zum anderen verteilt das ds*b sogenann-
te „Menstruations-Bracelets“ an die SMVen im Landkreis. Diese 
stehen mit ihren 23 weißen und fünf roten Perlen für den durch-
schnittlichen Zyklus der Frau. Das Tragen der Armbänder trägt 
somit zur Enttabuisierung der Menstruation und zur „Normalisie-
rung“ des Themas bei. Das Material wird in kleinen Papiertüten 
und mit ausführlichen Anleitungen an interessierte Schülerinnen 
und Schüler ausgeteilt, sodass diese die Armbänder selbst zusam-
menstellen können. Insgesamt nehmen SMVen von zwölf Schulen 
im Landkreis an der Aktion teil.

Wir sind der klaren Meinung, dass keine Schülerin sich in Zukun�  
dafür schämen sollte, ihre Tage zu haben bzw. darüber zu reden. 
Wir steuern dem „Tabuthema“ Periode mit gezielten Aktionen ent-
gegen und zeigen, aus wie vielen und vielfältigen Gesichtspunk-
ten der gesellscha� liche Dialog in diesem Bereich wichtig ist. Das 
Ganze geschieht im Rahmen unserer Kampagne „Menstruation-
VollNormal“.

lichen Äußerungen in Diskussionen umgegangen werden kann.
„Unser Angebot für junge Menschen, die sich mit dem Thema 
Wahlen auseinandersetzen möchten, ist sehr breit gefächert und 
o� en für Jugendliche jeglicher Couleur“, betont Ludwig Gasteiger, 
Geschä� sführer des KJR. Auch Juliana Krolop würde sich über eine 
noch breitere Teilnahme an den Veranstaltungen freuen: „Wir freu-
en uns immer über neue Gesichter, sei es aus den Jugendorgani-
sationen, oder den Gremien, aber auch über Jugendliche, die bis-
her noch gar nicht politisch interessiert waren. Hier ist für jede und 
jeden etwas dabei.“

Über alle kommenden Veranstaltungen informiert der KJR auf 
seiner Website: www.kjr-dachau.de/veranstaltungen. Das Demo-
kratiemobil kann für Schulen, Organisationen, Vereine oder Ver-
anstaltungen gebucht werden unter email@kjr-dachau.de

____ Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Dachau
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07.

Modellprojekt Demokratische Schule

Schulen werden als demokratische Schulen zu 
lernenden Organisationen. Und Schulen – so unsere 
Überzeugung – werden nur durch partizipative Schul-
entwicklung zu Schulen der Demokratie. Die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen erfordert gerade im Bereich 
der praktischen Beteiligung O� enheit und Experi-
mentierfreude. Neben den Kindern und Jugendlichen 
beziehen wir auch das Lehrerkollegium, die Eltern und 
die Entscheidungsträger und -trägerinnen in der Ge-
meinde mit ein. 

Was ist das Modellprojekt 
Demokratische Schule?

Das Modellprojekt Demokratische Schule des Kreisjugendrings 
Dachau unterstützt Schulen im Landkreis Dachau, demokratische 
Beteiligung und praktische politische Bildung an ihrer Schule nach-
haltig zu gestalten. Ziel des Programms ist es, dass Schülerinnen 
und Schüler bereits in der Schule möglichst praktisch Demokratie 
und Partizipation lernen. Sie sollen Lust bekommen, sich zu enga-
gieren. Mit innovativen Methoden zum Demokratielernen wollen wir 
alle Beteiligten für demokratisches Engagement in ihrer Schule und 
darüber hinaus nachhaltig gewinnen. Gemeinsam mit den Akteuren 
der Schulfamilie erarbeiten wir in einem partizipativen Schulent-
wicklungsprozess eine demokratische Schulverfassung und Regeln 
für ein faires Miteinander. Tagungen dienen dem Austausch und der 
Vernetzung. Die erarbeiteten Ansätze werden in Fortbildungen und 
Fachverö� entlichungen kommuniziert. Schulen, die Interesse an 
einer Zusammenarbeit haben, können sich gerne bei uns melden. 
Das Modellprojekt wird vom Bundesprogramm Demokratie leben! 
und vom Landkreis Dachau gefördert. Die Evangelische Landeskir-
che beteiligt sich an dem Projekt, indem sie Sabine Mühlich für die 
Mitarbeit im Projekt überstellt.
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Rückblick

Wir blicken auf 4 Jahre erfolgreiche Arbeit im Modellprojekt Demo-
kratische Schule zurück. Ein Jahr läu�  das vom Bundesprogramm 
Demokratie leben! und durch das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend geförderte Projekt noch. Wir begleiten 
dabei vier Schulen sehr intensiv in partizipativen Organisations- 
und Schulentwicklungsprozessen, um möglichst praktische demo-
kratische Beteiligung und Demokratiebildung in den Schulen zu 
verankern. Mit dabei sind die Grundschule an der Krenmoosstraße, 
die Mittelschulen Dachau-Süd und Dachau-Ost und die Mittelschule 
Karlsfeld. Unsere erste Partnerschule, die Mittelschule Karlsfeld, hat 
dieses Jahr den 1. Preis der Deutschen Gesellscha�  für Demokra-
tiepädagogik (DeGeDe) für Demokratische Schulentwicklung erhal-
ten. Darüber hat sich natürlich die ganze Schulfamilie sehr gefreut. 
Neben diesen engen Kooperationen hat das Modellprojekt für sehr 
viele Schulen u.a. zu SMV-Tage und Fortbildungen zu Klassenräten 
und Klassensprecherwahlen angeboten. Eigene Fortbildungen sind 
für Schülerinnen und Schüler sowie für Lehrkrä� e angeboten wor-
den. Über die Schule hinaus wurde im Landkreis die Schülerscha�  
über das Dachauer Schüler:innenbüro (ds*b) vernetzt. Eine beson-
dere Aktion war der zusammen mit der DeGeDe, dem NS-Dokumen-
tationszentrum, dem BLLV und der Deutschen Kinder- und Jugend-
sti� ung durchgeführte 1. Demokratietag in Bayern am 21.11.2023 
im NS-Dokumentationszentrum München. Hier wurden auch die 
Fortbildungen des MDS durchgeführt. Besonders haben wir uns 
dieses Jahr über die Einladung der Kommission zur Wahrnehmung 
der Belange der Kinder des Deutschen Bundestags gefreut. Die Vor-
sitzenden Julia Neumann und Magdalena Hübner sind zusammen 
mit Jiyan Göcer vom Jugendrat Karlsfeld und Ludwig Gasteiger (Ge-
schä� sführer des KJR und Leiter des Modellprojekts) als Expert:in-
nen nach Berlin gefahren, um über die Möglichkeiten der Beteili-
gung Jugendlicher in Schulen und Kommunen zu berichten. Dabei 
wurde auch dargestellt, wie die Rahmenbedingungen dafür verbes-
sert werden können. Neben dieser besonderen Einladung werden 
die Mitarbeiter:innen des Modellprojekts mittlerweile deutschland-
weit angefragt, um u.a. auf Tagungen ihr Wissen weiterzugeben. Ein 
besonderer Schwerpunkt des Modellprojekts liegt auf der Entwick-
lung von Konzepten für die Ganztagsbildung an Grundschulen. Der 
Kreisjugendring hat ein Curriculum für die Demokratiebildung im 
gebundenen Ganztag entwickelt sowie Konzepte zur Partizipation 
im o� enen und gebundenen Ganztag. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter im Modellprojekt ho� en, dass sie für die Arbeit an diesem 
Zukun� sthema, das auch mit dem Rechtsanspruch auf Ganztag 
wichtiger wird, im kün� igen Bundesprogramm ab 2025 wieder eine 
Förderung erhalten und weiterarbeiten können.

TEAM

Ludwig Gasteiger
Projektleitung
Tel.: 08131 3567810
Mail: gasteiger@kjr-dachau.de

Brigitte Wurbs
Pädagogische Leitung schulbezogene Jugendarbeit 
Projektleitung Modellprojekt Demokratische Schule 
und Jugendsozialarbeit an Schulen 
Tel.: 08131 3567851 
Mail: wurbs@kjr-dachau.de

Sabrina Werner
Pädagogische Mitarbeiterin Demokratische 
Schulentwicklung/Ganztagsschule 
Tel.: 08131 356780 
Mail: werner@kjr-dachau.de

Sabine Mühlich
Pädagogische Mitarbeiterin Demokratische 
Schulentwicklung
Tel.: 08131 3567853
Mail: muehlich@kjr-dachau.de

Anne Röpke
Pädagogische Mitarbeiterin Medienpädagogik
Tel.: 08131 3567855
Mail: roepke@kjr-dachau.de

Georjina Tanus
Bundesfreiwilligendienst
Mail: tanus@kjr-dachau.de

Mit Herz und Verstand Mut 
machen zur Beteiligung 

Durch das Modellprojekt „Demokratische Schule“ konnten wir 
in diesem Jahr weiterhin in enger Kooperation mit unterschied-
lichen Schulen im Landkreis Dachau Partizipation an der Schule 
erfahren, ausprobieren und gestalten. Im Fokus standen dabei die 
Mittelschulen Dachau Ost, Dachau Süd und Karlsfeld sowie die 
Grundschule an der Krenmoosstraße in Karlsfeld. 

In allen Schulen wurden die gewählten Klassensprecher:innen 
quali� ziert und in ihrer Projektarbeit unterstützt. Besonders in den 
SMV- und Klassensprecher:innen-Seminaren ist spürbar, wie viel 
Freude diese Tätigkeit nicht nur den Schüler:innen von der 1. bis 
zur 11. Klasse macht, auch die begleitenden Lehrkrä� e bauen vol-
ler Energie an der Gestaltung ihrer Schule mit. 

Um herauszu� nden, wo die Stärken und Herausforderungen ihrer 
Schule liegen, hat sich das Lehrerkollegium der Anton-Günther-
Mittelschule entschlossen, eine „interne Evaluation“ durchzuführen. 
Im Vorfeld entwickelte Dr. Klaus Wild von der Friedrich-Alexander-
Universität gemeinsam mit dem KJR Fragestellungen, die sich im Be-
sonderen auf die Beteiligungsmöglichkeiten an Schulen beziehen. 
Alle Lehrkrä� e, alle Schüler:innen und alle Eltern der MAG konnten 
in einem ausführlichen Fragebogen ankreuzen, wie sie ihre Schule 
wahrnehmen. Nach der Auswertung der Fragen beschä� igten sich 
zuerst die Lehrkrä� e, dann ein Team aus Schüler:innen, Eltern und 
Lehrkrä� en mit den Ergebnissen. Kleingruppen versuchten mittels 
selbst gewählter Schwerpunkte schnell konkrete Ziele zu entwi-
ckeln. Dabei ging es um neue Ideen, aber vor allem auch darum, 
Dinge, die an der Schule gut laufen, zu stärken.

Fast zur gleichen Zeit schwebte in der neuen Turnhalle in Karlsfeld 
ein Meer von knallroten Herzlu� ballons. „Liebe ist für mich …“ – 
Bei den diesjährigen Projekttagen der Mittelschule Karlsfeld ging 
es um das Miteinander. Wie wollen wir miteinander umgehen? 
Welche Werte prägen unsere Entscheidungen? Welche Bedeutung 
haben abstrakte Begri� e wie Toleranz, Vielfalt, Akzeptanz, Vertrau-
en? Alles Begri� e, die im Prozess der Verantwortungsübernahme 
an Bedeutung gewinnen. 

Nur ein paar Monate später riefen 400 Grundschulstimmen in der 
gleichen Halle „Wir sind gegen Gewalt!“ und unterstrichen diesen 
Satz mit passenden Handbewegungen. Sie alle hatten sich eine 
Woche dem Jahresthema gewidmet, das die Klassensprecher:in-
nenversammlung ausgewählt hatte: „Kinder haben das Recht, 
ohne Gewalt aufzuwachsen.“ Eine beeindruckende Woche, in der 
Kinder, Lehrkrä� e und Eltern sich einem Thema stellten, bei dem 
es keine einfachen Lösungen gibt, sondern nur die Bereitscha� , 
gemeinsam hinzusehen, da zu sein und Widerstand zu leisten. 
Wenn Schüler:innen und Lehrkrä� e so wunderbare Dinge entwi-
ckeln, fehlt o�  die Zeit, diese auch allen zu kommunizieren. Genau 
darum kümmert sich gerade die SMV an der Mittelschule Dachau 
Süd. Regelmäßig tre� en sie sich, um die großartigen, erfolgrei-
chen und wichtigen Ereignisse der Schule zu kommunizieren. Nur 
wenn alle Bescheid wissen, können sich auch alle einbringen und 
Ideen weiterentwickeln.

Genau das war auch das Ziel von Multiplikator:innen-Fortbildun-
gen, die unter dem Titel „Ermutigung“ standen. Mitarbeiter:innen 
aus Schule und Jugendarbeit nutzten unterschiedliche Formate, 
um sich über Hindernisse, Rückschläge und gelingende Ergebnis-
se im Kontext der partizipativen Schulentwicklung auszutauschen. 
Die Basis gelingender Arbeit ist dabei ein ehrliches Hinschauen: 
Wo stehen wir? Was läu�  bereits gut? Was wollen wir ausbauen? 
Wer sind unsere Unterstützer:innen? Ein guter Unterstützer war 
das Modellprojekt „Demokratische Schule“ mit seinen engagier-
ten, leidenscha� lichen und klugen Beteiligten. Danke.

Sabine Mühlich
Pädagogische Mitarbeiterin Demokratische 
Schulentwicklung
Tel.: 08131 3567853
Mail: muehlich@kjr-dachau.de
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Mittelschule Karlsfeld erhält den 
Bundespreis für demokratische 
Schulentwicklung 2023

Die Mittelschule Karlsfeld (MSK) setzt sich seit mehreren Jahren für 
Mitbestimmung und Beteiligung von Schülerinnen und Schülern 
ein. In schulinternen Gremien lernen sie, wie man Anträge formu-
liert und diese mit guten Argumenten vorbringt.

Hierzu sind in allen Klassen sogenannte Klassenräte installiert, in 
denen neben dem Unterricht auch Anträge an die Schule bespro-
chen und diskutiert werden. Die Schülermitverantwortung (SMV) 
bildet dabei ein wichtiges Bindeglied innerhalb der Schulgemein-
scha� . Die SMV setzt sich aus allen ersten und zweiten Klassen-
sprecherinnen und Klassensprechern zusammen.

Themen, die im Klassenrat thematisiert werden und für die gesam-
te Schule wichtig sind, werden auch in der SMV besprochen und je 
nach Schwerpunktsetzung weiterverhandelt in den Klassen, in der 
Lehrerkonferenz, mit der Schulleitung oder im Schulparlament. 
Das Schulparlament besteht aus Schüler:innenn, Lehrkrä� en, El-
tern, Gemeindevertreter:innen und der Schulsozialarbeit.

Genauso können umgekehrt Anfragen und Vorschläge aus den 
genannten Gremien in die SMV eingebracht werden. Zudem ist 
es fester Tagesordnungspunkt jeder Lehrerkonferenz, dass die 
Schülersprecherinnen und Schülersprecher Anliegen und Anträge 
formulieren können.

Es werden jährlich Projektwochen zu demokratischen Themen und 
Aktionen durchführt. Ziel der MSK ist es, dass die Schülerinnen 
und Schüler bei Entscheidungsprozessen beteiligt und befähigt 
werden, sich auch später nach der Schule am gesellscha� lichen 
und politischen Leben zu beteiligen.

Die MSK hat sich hierzu beim Bundespreis der DeGeDe (Deutsche 
Gesellscha�  für Demokratiepädagogik Berlin) beworben und wur-
de nach einer Auswahl der Bewerberschulen mit sechs weiteren 
Schulen (zwei Grundschulen, zwei Gymnasien, eine Realschu-
le, eine Förderschule) als einzige Mittelschule aus Deutschland 
eingeladen, um eine Ehrung für die Demokratiebildung und die 
demokratische Schulentwicklung entgegenzunehmen. Die Platzie-
rung war noch unklar.
  
Im Rahmen einer spannenden und interessanten Preisverleihung 
wurde die MSK mit dem 1. Platz ausgezeichnet, weil sie in beson-
derer und intensiver Weise alle von Entscheidungen in der Schule 
Betro� enen in Beteiligungsprozesse einbezieht und Verantwor-
tung auf unterschiedlichen schulpolitischen Ebenen überträgt.
„Viele haben den Eindruck, dass Mittelschulen asozial sind. Wir 
haben jetzt bewiesen, dass eine Mittelschule genauso viel oder 
sogar noch mehr erreichen kann als höhere Schulen“, sagt Lorena 
Bevilacqua.

„Wir werden in der SMV demokratisch entscheiden, wo wir die 
Auszeichnung au� ängen“, ergänzt Neuntklässler Anastasios Kar-
petis lächelnd.

____ Modellprojekt Demokratische Schule

→
Der Preis für demokratische 
Schulentwicklung

→
Der Preis für demokratische 
Schulentwicklung

SMV Arbeit an den Schulen

Der Beginn des neuen Schuljahres nach den langen Ferien bedeu-
tet immer einen Neustart – neue Lehrkrä� e, neue Mitschüler:in-
nen, vielleicht sogar eine neue Schule, andere Räumlichkeiten oder 
neue Fächer. Außerdem sind die ersten Schulwochen geprägt von 
demokratischen Prozessen an der Schule: So werden die Klassen- 
und Schulsprecher:innen gewählt. An manchen Schulen werden 
auch Verbindungslehrkrä� e gewählt und eine Schulversammlung 
� ndet statt.  Es zeigt sich, dass in den ersten Tagen häu� g eine 
Au� ruchstimmung herrscht und eine große Motivation, gemein-
sam ein neues Schuljahr zu gestalten. Es ist wichtig, diese positive 
Energie zu nutzen und durch gut durchdachte Strukturen und An-
gebote die Motivation aufrechtzuerhalten. Daher unterstützt das 
Modellprojekt Demokratische Schule zu Beginn des Schuljahres 
die demokratischen Prozesse in der Schule besonders intensiv. 
Was gehört dazu?  

Ehemalige Klassensprecher:innen 
als Coaches  

Die ehemaligen Klassensprecher:innen werden gecoacht, um in 
den Klassen die Aufgaben, Pflichten und Rechte der Klassenspre-
cher:innen vorzustellen und somit die Mitschüler:innen für die an-
stehende Wahl zu sensibilisieren und zu motivieren.  

Wahl der Schülersprecher:innen

Zuerst muss über die Basics aufgeklärt werden: Was sind 
Schulsprecher:innen? Warum braucht es sie und was bringt das 
Amt mit sich? Dann geht es darum, engagierte Schüler:innen zu 
� nden, die sich das Amt zutrauen und sich als Kandidat:innen 
aufstellen lassen. Haben sich ein paar gefunden, braucht es eine 
schulinterne „Wahlkampagne“, um alle Schüler:innen darüber zu 
informieren, wer sie kün� ig vertreten wird. Das kann durch eine 
persönliche Vorstellung passieren, es können kleine Videoclips 

gedreht werden, in denen die Kandidat:innen sich und ihr „Wahl-
programm“ vorstellen, oder Plakate aufgehängt werden. Den 
ganzen Prozess unterstützt das Modellprojekt Demokratische 
Schule – von der Information über die „Wahlkampagne“ bis zum 
basisdemokratischen Wahltag in der Schule, an dem das Demo-
kratiemobil vorbeikommt, um zu informieren.  

Qualifi zierung der SMV in Seminaren

Das Modellprojekt Demokratische Schule gestaltet zwei- bis drei-
tägige Seminare mit den Schüler:innen und SMV-Beau� ragten der 
Schule – manchmal mit und manchmal ohne Übernachtung.  Im 
Zentrum steht hierbei, dass sich die Gruppe kennenlernt und zu 
einem Team wird. Denn nur wer gerne zusammenarbeitet, arbeitet 
auch gut zusammen!  

Des Weiteren vertiefen die Klassensprecher:innen ihr Wissen über 
das jeweilige Amt, das sie ausführen werden. Wichtig während der 
Seminartage ist auch die ganz konkrete Planung des Schuljahres: 
Was wollen wir umsetzen? Welche Themen sind uns besonders 
wichtig? Welche Kleinteams bilden wir? Dabei helfen Quali� zie-
rungsangebote zum Projektmanagement. 

Stück für Stück durch den Schulalltag: 
Projektberatung  

Nach den intensiven SMV-Seminaren gibt es meist viele Ideen und 
Pläne, die umgesetzt werden sollen. Damit die Ideen erfolgreich in 
die Realität umgesetzt werden und nicht im Sande verlaufen oder 
scheitern, weil die Projekte zu umfangreich angelegt sind, bietet das 
Modellprojekt Demokratische Schule laufende Projektberatungen 
an, bei denen sich die Mitarbeiter:innen regelmäßig mit den Pro-
jektgruppen tre� en und an den Projektplanungen weiterarbeiten.
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Ein Handbuch für die SMV

SMV-Seminare 2023

Zum Schulbeginn 2023 fanden die SMV-Seminare des Kreisju-
gendrings an insgesamt vier Schulen im Landkreis Dachau statt: 
In der Mittelschule Karlsfeld, der Mittelschule Dachau Süd, der 
Grundschule Karlsfeld und der Mittelschule Odelzhausen. In der 
Schülermitverantwortung (SMV) arbeiten Schüler an der Gestal-
tung ihrer Schule und des Schulwesens mit. Sie vertreten dabei 
in erster Linie die Interessen ihrer Mitschüler:innen und werden 
von den Schüler:innen gewählt. Im SMV-Seminar des KJR werden 
die Aufgaben der SMV erklärt und die Schüler:innen setzen sich 
mit der Rolle als Klassensprecher:in und der politischen Aufgabe 
des Amtes auseinander. Im Bereich Projektmanagement erarbei-
ten die Schüler:innen Projekte, die sich in vier Ebenen unterteilen 
lassen: 

→ Projekte für die Klassengemeinscha�  
→ Projekte für die Schulfamilie 
→ Projekte für den Sozialraum (die Stadt, Gemeinde) 
→ Projekte für die ganze Welt 

Ziel ist es, das Demokratieverständnis zu stärken und die Denk-
weise auch auf Themen zu erweitern, die nicht im schulischen 
Kontext liegen. 

Ein Handbuch für die SMV

Im Rahmen ihres Bundesfreiwilligendienstes (2022/2023) hat 
Amelie Fußeder das Modellprojekt Demokratische Schule unter-
stützt. Hierzu gehörte die Begleitung von SMV-Seminaren an 
verschiedenen Schulen, darunter die Mittelschule Dachau Süd, 
die Grund- und Mittelschule Karlsfeld und die Mittelschule Odelz-
hausen.

Im Rahmen ihres Freiwilligenprojektes erstellte Amelie ein SMV-
Handbuch. In einfacher Sprache und mit anschaulichen Gra� ken 
soll es den Schülerinnen und Schülern der SMV als Leitfaden 

dienen. Es beinhaltet wichtige Informationen zu rechtlichen 
Aspekten, Projektmanagement und Finanzierung, die das ganze 
Jahr über genutzt werden können.

Wir ho� en, dass das SMV-Handbuch eine wertvolle Ressource 
für die Schülerinnen und Schüler der SMV sein wird. 

→
Handbuch zum Download
→
Handbuch zum Download

KONTAKT

Anne Röpke
Pädagogische Mitarbeiterin Medienpädagogik
Tel.: 08131 3567855
Mail: roepke@kjr-dachau.de
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Podcast, Fotogra� e & Solarpapier –
Medienangebote im Rahmen des 
kult’23 -Festivals 

Neben der Vernissage und der Verleihung des Jugendfotopreises 
gab es an den Festivaltagen auch ein o� enes Programm zum 
Mitmachen und Mitgestalten. Besonders gut angekommen ist 
das Experimentieren mit Solarpapier – einem lichtemp� ndlichen 
Papier, auf das sich bei strahlendem Sonnenschein kleine Kunst-
werke zaubern ließen. Außerdem konnten die Besucher:innen an 
einer Podcast-Station ihren eigenen Podcast aufnehmen und wer 
Lust hatte, konnte als Fotograf:in oder Modell in Aktion treten.

Medienmobil

Seit August 2023 hat das Medienmobil die Medienpro� s als 
Projekt abgelöst. Das Medienmobil soll nicht mehr vorrangig den 
zwei Partnerschulen in Karlsfeld in Form der bisherigen Radio- 
und Medien-AG zugutekommen, sondern mehr Angebote land-
kreisweit anbieten – sowohl zu klassischen Medienerziehungs-
themen wie Regeln im Klassenchat, Fakenews oder Hatespeech 
als auch in Form von praktischen Medienprojekten an Projekt-
tagen, in der o� enen Jugendarbeit oder auf Veranstaltungen.  
Bisherige Höhepunkte sind eine abgespeckte, aber wöchentlich 
statt� ndende AG an der Mittelschule in Karlsfeld und die Unter-
stützung einer SMV-Presse an der Mittelschule Dachau Süd. Eine 
Übersicht über die Angebote des Medienmobils gibt es hier: 

Aufbau einer Jugendredaktion

Zum Januar 2023 starte das Projekt „Jugendredaktion für den Da-
chauer Landkreis“. Jugendliche sollen ermutigt werden, ihre The-
men ö� entlich zu machen und sich inhaltlich und kreativ mit ihrer 
Lebenswelt auseinanderzusetzen. Um Jugendliche für die Jugend-
redaktion zu begeistern, haben zwei Ideenwerkstätten und einige 
Podcast-Mitmach-Aktionen auf Veranstaltungen stattgefunden. Der 
Jugendfotopreis und das begleitende mediale Angebot wurden zum 
ersten und zentralen Projekt der Jugendredaktion 2023.

Jugendfotopreis – „Mit meinen Augen“

Zum ersten Mal wurde 2023 der Jugendfotopreis des KJR Dachau 
ausgelobt. Hier konnten Jugendliche im Alter zwischen 12 und 27 
Jahren Fotoarbeiten zu den Themen Vielfalt, Engagement und Ge-
meinscha�  einreichen. Alle 36 Bilder der 14 Teilnehmenden wur-
den während des kult-Festivals im September in einem eigenen 
Ausstellungszelt gezeigt. 

Insgesamt dur� en sich acht über Preise freuen. „Beinahe kleine 
visuelle Tagebucheinträge“ – mit diesen Worten ehrte die Jury 
am 13. September die 17-jährige Sara, die einen der ersten Preise 
beim diesjährigen Jugendfotopreis gewann und mit ihrer Bilder-
serie „flammende Augenblicke“ die Jury überzeugte. Die jüngste 
Teilnehmerin, die 12-jährige Liliane, gewann für ihr Bild, das ihren 
verwachsenen und verwunschenen Nachbarsgarten zeigt, ge-
meinsam mit dem 15-jährigen Adrian, der ein flammendes Feld im 
Abendlicht eingefangen hat, den ersten Preis in der jüngsten Al-
terskategorie. Auch die unglaublich professionelle Bildreportage 
des 19-jährigen Massimo, die die Arbeit der freiwilligen Feuerwehr 
in beeindruckenden Bildern zeigt, hat die Jury begeistert: „Die Bil-
der sind gestalterisch und technisch so gut gelungen, dass sie dir 
vermutlich sogar eine Bildagentur abkaufen würde.“ 

Alle Fotogra� en und weitere Infos zum Fotopreis 
gibt es hier zu sehen: www.kjr-dachau.de/fotopreis 

→
www.kjr-dachau.de/
projekte/medienmobil

Medienpädagogik und 
Medienbildung

08.

Inzwischen ist die medienpädagogische Arbeit im 
Kreisjugendring Dachau ein etablierter Teil des An-
gebots. Medien als vierte Gewalt der Demokratie, 
Mediennutzung für und in der Schule, Mediennutzung 
im privaten Umfeld als Informationsquelle und soziales 
Miteinander – Medienkompetenz brauchen wir alle 
und in fast allen Lebenslagen. Wir müssen uns in der 
Vielfalt zurecht� nden und Wahres von Falschem unter-
scheiden. Wir als KJR Dachau tragen einen kleinen Teil 
dazu bei, unsere Jugendlichen zu souveränen Ichs im 
digitalen Raum heranwachsen zu lassen.

Projekte der Medienpädagogik
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SMV-Presse in Dachau Süd

An der Mittelschule in Dachau Süd kam unter den Schüler:innen 
die Kritik auf, dass die engagierte Arbeit der SMV in der Schulge-
meinscha�  nicht gesehen wird. Daraus erwuchs die Idee, eine SMV-
Presse ins Leben zu rufen, die gezielt über SMV-Sitzungen, Projekte 
der SMV, Veranstaltungen und Anliegen informiert. Die SMV-Presse 
tri�   sich nun einmal pro Woche und überlegt, über was sie und auf 
welche Weise sie berichten möchte. Als erstes wurde mit der Schul-
leitung abgeklärt, ob ein Instagram-Account für die Schule angelegt 
werden darf. Dafür wurden mit der Gruppe gemeinsam Regeln erar-
beitet. Außerdem bekam die SMV ein schwarzes Brett in der Schul-
aula, um regelmäßig zu informieren. Möglichkeiten wie Besuche in 
den Klassen, schulweite Durchsagen und ein SMV-Podcast wurden 
durchgesprochen und in die Tat umgesetzt.

Yogaübungen, um den 
Schultag zu beginnen

Die Schulsprecher:innen des Dachauer Landkreises haben im 
Schuljahr 22/23 als Motto des Jahres „Achtsamkeit“ gewählt und 
haben dazu ein Video produziert, in dem sie als Schulsprecher:in-
nen kurze Yogaübungen vorführen. Die Idee war, dass alle Schulen 
im Landkreis in einer de� nierten Woche jeden Schultag gemein-
sam mit einer Yogaübung aus dem Video beginnen. 

→
Instagram-Account der 
Mittelschule Dachau Süd

→
Yogaübungen – mach mit!

____ Medienpädagogik und Medienbildung

„Liebe für mich ist …“ – 
Projekttag an der MSK

Die Projekttage an der Mittelschule Karlsfeld standen im vergan-
genen Schuljahr unter dem Motto „Liebe“. Passend dazu gab es 
einen Workshop, in dem Schüler:innen sich mit Fotogra� e und 
Bildgestaltung auseinandersetzten, um anschließend ihre Inter-
pretation zu „Liebe für mich ist …“ in Bilder und teilweise auch in 
Worte zu fassen. 

Monte Media

Eine Woche ganz im Zeichen der Medienpädagogik – das hatten 
sich 12 ehrenamtliche tätige Eltern mit Unterstützung der Schule 
für die Montessori-Schule Dachau ausgedacht. In sieben Work-
shops dur� en die Viert- bis Sechstklässler:innen unterschiedlichs-
te Themen der Medienpädagogik erleben. Zwei Workshops steuer-
te der Kreisjugendring Dachau bei: Einen Trick� lmworkshop, bei 
dem die Schüler:innen sich mit Cybermobbing, Gaming und Tik 
Tok auseinandersetzten, und einen Fotogra� e-Workshop, der mit 
Elementen aus der Theaterpädagogik Gefühle der Jugendlichen 
während des Medienkonsums zeigte.

Medienwoche Monte
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Jugend-Fotopreis 2023

↓
Foto rechte Seite: Miriam Peter, 
Teilnehmerin des Jugend-Fotopreis 2023

→
Foto linke Seite: Massimo Schirmer, 
Teilnehmer des Jugend-Fotopreis 2023
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Souverän kommunizieren 
und argumentieren 

Im Rahmen der SMV-Arbeit gab es an mehreren Schulen ein 
Rhetorik- bzw. Sprechtraining. Dadurch sollen die Schüler:innen 
dazu ermächtigt werden, sicher und zielgerichtet vor Gruppen 
zu sprechen. Egal, ob es darum geht, die Ergebnisse der letzten 
SMV-Sitzung an die Klasse weiterzugeben oder einen Antrag ins 
Schulparlament einzubringen. In einer Einheit, die variabel zwi-
schen 90 Minuten und einem Schultag konzipiert ist, lernen die 
Schüler:innen mit theaterpädagogischen Mitteln, typische Fehler 
zu erkennen und zu vermeiden. 

Auch immer wieder Thema ist die Kommunikation zwischen Schü-
ler:innen und Lehrkrä� en bzw. der Schulleitung. Eine aktive und 
wirksame SMV muss und soll Gehör � nden im Kollegium. Dafür ist 
es aber häu� g wichtig zu wissen, wie man gut argumentiert und 
was in solchen Gesprächen o�  schiefgeht. Um hier Frustration auf 
beiden Seiten zu vermeiden und erfolgreich zusammenarbeiten 
zu können, hat sich solch ein Argumentationstraining bewährt. 

Medienprofi s: Über das Schulleben 
berichten 

Auch im vergangenen Schuljahr waren die Schüler:innen der Mit-
telschule in Karlsfeld fleißig und haben einen Jahresbericht für 
ihre Schule erstellt. Mit Kamera und Mikrofon begleiteten sie das 
ganze Jahr das Schulleben, führten Interviews, begleiteten Schul-
events kommunizierten mit Lehrkrä� en und schrieben Texte. So 
füllten sie während des Schuljahres ihren Jahresbericht, der am 
Ende des Schuljahres an alle Schüler:innen verkau�  wurde. 

Kinderrechte: Workshops an Schulen 
und im Jugendzentrum

In Kooperation mit dem Demokratiemobil haben wir in diesem 
Jahr wieder zwei- bis dreitägige Workshops zum Thema Kinder-
rechte durchgeführt. Dabei erfahren die Schüler:innen auf kreative 
und selbstwirksame Weise, was es mit den Kinderrechten auf sich 
hat, welche Kinderrechte es gibt und warum es wichtig ist, diese 
zu kennen, zu achten und zu leben. Zur Festigung und zum Ver-
ständnis der Inhalte nutzen wir dann den Spaß und das Interesse 
an medialen Produktionen. Denn im Anschluss an die Grundla-
gen arbeiten die Schüler:innen in Kleingruppen je ein Kinderrecht 
aus – abhängig vom Zeitrahmen erstellen sie Trick� lme, die ein 
Kinderrecht visualisieren oder Plakate, auf denen sie mithilfe von 
Fotos und Texten Kinderrechte darstellen. Diesmal ganz neu dabei 
waren die Greta-Fischer-Schule in Dachau und eine Ferien-Freizeit 
im JUZ Odelzhausen.

Anne Röpke
Pädagogische Mitarbeiterin Medienpädagogik
Tel.: 08131 3567855
Mail: roepke@kjr-dachau.de

Ohren auf! Grundschüler:innen 
machen Radio 

Parallel zur Medien-AG an der Mittelschule Karlsfeld gab es für 
zwölf Viertklässler:innen der Grundschule auch im Schuljahr 
22/23 die Radio AG. Ziel war es, drei Radiosendungen pro Schul-
jahr zu produzieren, in denen sie über Themen innerhalb und 
außerhalb der Schule berichten. Die AG fand ebenfalls einmal pro 
Woche für zwei Schulstunden statt. Zusätzlich zum Umgang mit 
Mikrofonen, Interviewtechniken, Schreiben von Texten und Ein-
sprechen beschä� igten sich die Schüler:innen mit Fotogra� e, so 
konnten alle Radiosendungen am Ende mit Fotos belegt und als 
Kino-Vorstellung auf dem Sommerfest gezeigt wurden. Die Kinder 
konnten über das Schuljahr hinweg ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. Dabei sind zum einen Beiträge zum Schulleben wie über 
den Schulkiosk, die Klassensprecher:innenversammlung oder den 
Pausenhof entstanden. Aber auch Themen der Kommune, wie ein 
Interview mit dem Bürgermeister oder ein Beitrag zur Schließung 
des Hallenbads waren Thema. Des weiteren fanden kreative Ele-
mente wie Witze, Gedichte, gelesene Geschichten oder selbst pro-
duzierte Hörspiele in ihren Weg in die Radiosendungen. 

→
Kurz� lm: Kinderrechte

→
Jahresbericht der Mittelschule Karlsfeld

→
Erste Radiosendung

→
Zweite Radiosendung

____ Medienpädagogik und Medienbildung
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09.
Wir wollen Projekte und Veranstaltungsformate für den 
Landkreis Dachau entwickeln, die Kunst und Kultur von, 
mit und für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
fördern, in Schwung bringen, Raum dafür scha� en, 
die aktivieren und begeistern. Und das so vielfältig 
und nachhaltig wie möglich. Unsere Methode ist die 
kulturelle Bildung und unser Schwerpunkt die Stärkung 
der Soziokultur – Kultur, die im Sozialen statt� ndet, 
das Soziale reflektiert und stärkt und auf diese Weise 
Teilhabe und Zusammenhalt fördert. „Kunst und Kultur 
für Alle“ lautet somit die Devise. Das schließt jegliche 
kulturelle Richtung mit ein, von Trachten bis Techno, 
und niemanden aus.

Jugendkunst, Kulturelle 
und Ökologische Bildung

Vom 13. bis 17. September 2023 wurde es bunt auf der Thoma-Wiese. 
Wir haben mit unserem Projekt „SPIELWIESE“ das kult‘23 um einen 
großen, kreativen und gut besuchten Kinder- und Jugendbereich 
erweitert. Neben Kinderkonzerten gab es einen riesigen Creative 
Space zum Sprayen, Malen, Turnen & Bewegen, eine Open-Stage, 
leckeres Essen, Chill-Ecken und viel zu entdecken. Vormittags be-
suchten uns viele Schüler:innen im Schulklassenprogramm, nach-
mittags genossen viele Familien mit Kindern und Jugendlichen die 
Kombination aus kreativem Angebot, Musikbühnen und entspann-
tem Biergartenfeeling. Für das jüngere Festivalpublikum gab es eine 
Fülle an spannenden Angeboten.

Kindermitmachkonzerte sorgten im großen Zelt für Stimmung: zur 
Musik von Pelemele, den Muckemachern oder Eichhorn und der 
lila Hund wurde krä� ig getanzt und mitgesungen. Doch nicht nur 
Musik stand auf dem Programm, auch das Kinder-Tanztheater „Nils 
Holgersson“ und eine bayerische Version von Robin Hood als Hör-
spiel zogen die jungen Gäste in ihren Bann. Im o� enen und kosten-
losen „Creative Space“ wurde gesprayt, gemalt, gesägt, geschraubt, 
geturnt und gebastelt. Das Spielmobil war da, genauso wie das 
Kunstmobil, das Medienmobil, Mein Öko-Projekt, der Kicker des JUZ 
Süd und die Jugendredaktion mit ihrem Podcaststudio, einem Foto-
studio und einer Solarpapier-Aktion. Die Größeren wagten sich an 
die Schmiedewerkstatt, und die Kleinsten ließen sich beim Kinder-
schminken in Prinzessinnen, Tiger und Superhelden verwandeln. 

Gleich zu Beginn des Festivals fand die Preisverleihung des Jugend-
Fotopreises statt. Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die mit-
gemacht und ihre beeindruckenden Bilder eingereicht haben. Diese 
haben wir sehr gerne und mit großer Resonanz am kult-Festival 
ausgestellt, zusammen mit den farbenprächtigen Skulpturen von 
Schüler:innen der Greta-Fischer-Schule.

Auch 2024 wird es den Fotopreis wieder geben:
www.kjr-dachau.de/fotopreis

Eine bunte Ludwig-Thoma-Wiese – 
die “SPIELWIESE” auf dem 
kult’23 Festival

Das Projekt wird vom BJR im Rahmen des Fachprogramms 
Demografi e und Partizipation sowie von Erasmus+ gefördert
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Auf der Freifläche des Festivals zogen die Klassenband der 10A des 
Ignaz-Taschner-Gymnasiums Dachau und direkt danach die Einrad-
fahrer:innen des ASV Dachau mit ihrer Choreographie viel Publikum 
an. Der Creative-Writing-Workshop „Weit mehr als nur Worte“ war 
ebenfalls vertreten, und die kreativen Texte der Teilnehmenden 
wurden ausgestellt und live vorgetragen. Wichtige Gespräche zur 
Demokratie und zur anstehenden Landtagswahl entwickelten sich 
beim Demokratiemobil. An den Programmen der SPIELWIESE haben 
an 5 Tagen etwa 1550 Kinder und Jugendliche teilgenommen. 

Die SPIELWIESE war ein Kooperationsprojekt von KJR Dachau, MuT-
heKi e.V., Echo e.V., Theatertage Dachau e.V., Outer Circle, Stadt Da-
chau Abt. Integration u. Jugend, ASV Dachau, Oliver Beran und Ed-
gar Rohrmüller. Der KJR Dachau war neben vielen Angeboten für die 
Gesamtorganisation zuständig, in intensiver Zusammenarbeit mit 
dem jetzt e.V. und dem ehrenamtlichen Team des kult‘23, das die 
organisatorische und technische Infrastruktur des Festivals verant-
wortete, die wir für die SPIELWIESE mitnutzen dur� en. Ein riesiges 
Dankeschön geht an alle helfenden Hände, an die vielen Unterstüt-
zer:innen, Ehrenamtlichen, Mitarbeitenden, Vereine und Organisa-
tionen! Ohne euch wäre dieses Festival nicht möglich gewesen.

Anne Röpke
Pädagogische Mitarbeiterin Medienpädagogik
Tel.: 08131 3567855
Mail: roepke@kjr-dachau.de

KONTAKT

Anna Bauregger
Kulturelle Bildung
Tel.: 08131 356780
Mail: bauregger@kjr-dachau.de

WYLD Natur- und Aktivplatz 
in Odelzhausen

Das Projekt WYLD Inklusiver 
Natur- und Aktivpark

Seit rund einem Jahr arbeitet die Gemeinde Odelzhausen, 
unter der Leitung von Bürgermeister Markus Trinkl und 
zusammen mit dem Kreisjugendring Dachau mit Ludwig 
Gasteiger als Geschäft sführer, an der Realisierung des 
„WYLD Aktivplatzes“ (Erkl.: wyld = Top 3 Jugendwort 2020). 
Das Projektteam, bestehend aus Katja Faig, Franz Willibald 
und Chris Janisch, steht im engen Austausch mit dem 
Jugendrat Odelzhausen und allen beteiligten Akteuren. 
Das ins Auge gefasste Areal befi ndet sich zwischen dem 
Gelände des SVO, der Schule und dem Dirtpark und soll 
zu einem Ort für alle Gemeindebürgerinnen und -bürger 
werden, an dem insbesondere Begegnung, Freizeit, Feste, 
Feiern und naturnahe Aktionen stattfi nden können. Neben 
Angeboten der Jugendarbeit sollen auch inklusive off ene 
Spiel- und Sportmöglichkeiten entstehen. Ziel ist es, den 
Platz gemeinsam mit der lokalen Bevölkerung zu gestalten 
und zu nutzen.

Erfolgreicher Beteiligungsworkshop 
zum Jahresanfang 2024

Kreative Köpfe und interessierte Bürgerinnen und Bürger 
tummelten sich im Februar 2024 in der Aula der Schule Odelz-
hausen: Der Beteiligungsworkshop für den Wyld Aktivplatz stand 
auf dem Programm. Das gemeinsame Projekt der Jugendarbeit 
Odelzhausen, des Kreisjugendrings Dachau und der Gemeinde 
Odelzhausen hatte zum Ziel, die Bevölkerung in die Planung des 
12.000 Quadratmeter großen Freizeitareals einzubinden. Die 
Veranstaltung lockte über 70 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an, die gespannt darauf warteten, ihre Ideen, Wünsche und auch 
Bedenken für den Wyld Aktivplatz einzubringen.

Alexandra Hagemann, die ehrenamtlich die Moderation für den 
Vormittag übernahm, machte gleich zu Beginn klar: „Hier ist 
noch nichts in Stein gemeißelt, eure Ideen sind gefragt!” Für die 
Visualisierung des Projekts gibt es bereits einen Plan, der von 
Dipl.-Ing. für Landscha� sarchitektur Sandrine Groß gezeichnet 
wurde. Dieser könne und solle noch den Wünschen der Bevölke-
rung angepasst werden.

Für Jung und Alt

„Das Projekt kann nur gelingen, wenn sich viele miteinbringen”, hob 
Bürgermeister Markus Trinkl hervor. Auch Ludwig Gasteiger, Ge-
schä� sführer des Kreisjugendrings Dachau, zeigte sich erfreut über 
die gut besuchte Aula, die kurzerhand zur Ideenschmiede wurde. 
Nach rund einer Stunde kreativer Explosion zeichneten sich einige 
beliebte Wünsche ab: ein Fußball- und Basketballfeld, eine Wild-
kräuterwiese, Tischtennisplatten, eine Slackline oder Trimm-Dich-
Elemente. Die Flipcharts füllten sich aber auch mit außergewöhn-
lichen Vorschlägen wie einer Halfpipe, einer Gra�  ti-Wand oder 
einem Angelteich. Immer wieder war auch der Wunsch zu hören, 
dass das Areal von allen Generationen nutzbar sein sollte, nicht nur 
für junge Leute. Die Diversität der Ideen spiegelte auch das Publi-
kum wider: Von Familien mit kleinen Kindern über Jugendliche und 
Erwachsene bis hin zu Senioren waren alle Altersgruppen vertreten.

____ Jugendkunst, Kulturelle & Ökologische Bildung
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Inklusive Lernorte

In der anschließenden Auswertung gab es die Möglichkeit, eigene 
Ideen oder Modelle zu präsentieren. Hier kam unter anderem An-
ett Koch, die Leiterin der Volkshochschule, zu Wort, die sich einen 
Ort wünschte, an dem Kurse für Jung und Alt durchgeführt wer-
den können. Susanne Vedova vom Bund Naturschutz wies darauf 
hin, dass man bei der Bepflanzung auf heimische Pflanzen setzen 
sollte, mit besonderem Augenmerk darauf, dass diese nicht gi� ig 
seien. Thilo Wimmer, Heimleiter der Wiege Odelzhausen, ging auf 
das Thema Inklusion ein, bei dem beispielsweise bereits in der 
Planung daran gedacht werden kann, Tische mit dem Rollstuhl 
unterfahrbar zu planen und auch eine Beschri� ung für blinde 
Menschen anzubringen. Anknüpfend daran stellten Kinder und Ju-
gendliche ihre selbst gebauten Ton-Modelle vor. Hier gab es unter 
anderem einen Barfußweg, einen Kletterturm, einen Buddelberg, 
ein Piratenschi�  oder ein Bodentrampolin zu sehen. Die Modera-
torin betonte abschließend, dass die Umsetzung der Ideen maß-
geblich von der Höhe der Fördergelder abhängt, wobei konkrete 
Zahlen noch ausstehen. Der nächste Schritt ist die Beantragung 
der Fördergelder, unter anderem beim wichtigsten potenziellen 
Fördergeber, dem Regionalentwicklungsverein Dachau AGIL.

PROJEKTTEAM

Ludwig Gasteiger
Projektleitung
Tel.: 08131 3567810
Mail: gasteiger@kjr-dachau.de

Katja Faig
Handy: 0176 43646278
Mail: faig@kjr-dachau.de

Franz Willibald
Handy: 0160 97248586 
Mail: willibald@kjr-dachau.de

Christopher Janisch
Handy: 0171 3681205
Mail: janisch@kjr-dachau.de 

____ Jugendkunst, Kulturelle & Ökologische Bildung

Wir fördern Ökologie

Ökologische Bildungsprojekte 

Das Förderprogramm wir.fördern.ökologie will Zukunft  
säen, indem es Kindergärten, Grund- und weiterführende 
Schulen sowie Vereine und Jugendorganisationen bei 
der Planung und Umsetzung von ökologischen Bildungs-
projekten sowohl ideell als auch fi nanziell unterstützt. Mit 
einem Fördervolumen von insgesamt 20.000 € bietet es 
Bildungs- und Umweltprojekten im Landkreis Dachau die 
Chance, sowohl formelles Lernen in Bildungseinrichtungen 
als auch informelles und non-formales Lernen in verschie-
denen gesellschaft lichen Bereichen auszubauen. Auch 
digitale Formate können gefördert werden. 

Ein Projektbeispiel aus dem Jahr 2023:

Ein gemeinsames Projekt von Jugendrat und Jugendarbeit Odelz-
hausen war die Aufwertung des Chillplatzes an der Feuerwehr. Dort 
sollte ein Insektenhotel entstehen und der Platz mit heimischen 
Pflanzen verschönert werden.  

Im Rahmen des Kids Clubs, der monatlich von der Jugendarbeit 
Odelzhausen organisiert wird, wurde diese Projektidee in die Tat 
umgesetzt. 

Unter der fachkundigen Anleitung von Monika Winkler und Elli Gra-
hammer von der örtlichen Baumschule Winkler wurden die Kinder 
zu kleinen Natur-Experten. Mit Begeisterung füllten sie das Insek-
tenhotel und setzten anschließend die Pflanzen in die Erde. Auch 
der Jugendrat Odelzhausen war mit von der Partie und unterstützte 
die naturbegeisterten Kids mit vollem Einsatz.

Finanziell ermöglicht wurde dieses nachhaltige Projekt durch das 
Programm „Wir fördern Ökologie“ des Kreisjugendrings Dachau so-
wie durch die großzügige Unterstützung der Mitarbeitersti� ung der 
Sparkasse Dachau.

KONTAKT

Luisa Cuorvo
Honorarkra�  Ökologie 
Tel.:  08131 356780
Mail: oekologie@kjr-dachau.de 
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Freizeiten, Fahrten und 
Internationale Jugendbegegnung

10.

Ludwig Gasteiger
Gesamtleitung Freizeiten, Fahrten und IJB
Tel.: 08131 3567810 
Mail: gasteiger@kjr-dachau.de

Freizeiten beim Kreisjugendring

Der Kreisjugendring Dachau verfolgt bei seinen Ferienfreizeiten 
seine eigene Philosophie. Diese ist für uns – aber auch für die Teil-
nehmenden – sehr wichtig, da sie die Qualität unserer Freizeiten 
ausmacht und sie von anderen Angeboten abgrenzt. 

So steht bei der P� ngstfreizeit am Walchensee und dem Zeltlager 
in Ainhofen die Mitbestimmung aller Teilnehmenden im Vorder-
grund. Die Interessen der Kinder und Jugendlichen stehen bei 
allen Aktivitäten im Mittelpunkt. Die Natur ist dabei wohl die größ-
te Erlebniswelt überhaupt. Wir wollen sie aktiv erfahren und für 
möglichst viele Aktionen nutzen. Jeder in der Gruppe gehört dazu. 
Das bedeutet, Verantwortung zu übernehmen und rücksichtsvoll 
miteinander umzugehen. Unsere Betreuerinnen und Betreuer sind 
speziell ausgebildet und nehmen regelmäßig an Fortbildungen 
teil.

Im Bereich der Internationalen Jugendarbeit haben wir mit der 
Internationalen Jugendbegegnung eine ganz besondere Aktivität, 
zu der Jugendliche aus der ganzen Welt anreisen. Aber auch Da-
chauer Jugendliche sind von der Erfahrung immer sehr begeistert.

Unsere Freizeiten sind ein fester Bestandteil unserer 
Arbeit. Seit vielen Jahren können wir hierbei auf die 
Unterstützung unserer ehrenamtlichen Freizeitleitun-
gen zählen, die den Kindern und Jugendlichen jedes 
Mal eine unvergessliche Zeit ermöglichen.
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Im Rahmen der diesjährigen Studienreise des KJR in den Partner-
landkreis Oświęcim besuchte zwischen dem 3.4. und dem 8.4.2023 
eine Gruppe junger Menschen aus Dachau die KZ-Gedenkstät-
te Auschwitz-Birkenau. Ergänzt und bereichert wurde der Besuch 
der Gedenkstätte durch ein Zeitzeugengespräch mit Zdzisława 
Włodarczyk in der IJBS Oświęcim. Die Reaktionen der Teilnehmen-
den zeigten eine bemerkenswerte Tiefe. Ebenso wurde o� mals der 
Vergleich mit der Gedenkstätte Dachau aufgegri� en. Eine Beson-
derheit stellte dieses Jahr die Auseinandersetzung mit der Kunst der 
Hä� linge dar, die in beiden Lagern entstanden ist und die man im 
Rahmen einer Sonderausstellung in der Gedenkstätte Auschwitz 
sehen kann.

Ein Besuch in der Synagoge der Stadt rundete den historischen Teil 
der Fahrt ab, bevor sich die Gruppe in Krakau in zwei ausführlichen 
Führungen insbesondere mit der Geschichte und Gegenwart des 
jüdischen Lebens in Polen befasste. Das Abendessen in einem jü-
dischen Restaurant bei Klezmer-Musik schloss die sehr gelungene 
Studienreise ab.

Die Wichtigkeit des Themas wurde von allen Beteiligten immer wie-
der betont.

Vom 02. bis 09. Juni 2023 fand die P� ngstfreizeit des Kreisjugend-
rings (KJR) Dachau im idyllischen Walchenseecamp statt. Mit über 
50 Teilnehmenden war es wieder einmal eine lebha� e Jugendfrei-
zeit in toller Lage, direkt am Walchensee. Im Mittelpunkt der Freizeit 
steht immer das Miteinander der Jugendlichen und das Heraustre-
ten aus dem Alltag. Aber die Jugendlichen sollen auch lernen, die 
Natur zu schätzen, sich untereinander auszutauschen und demo-
kratische Entscheidungen zu tre� en.

Schon im Vorjahr herrschte eine großartige Stimmung unter den 
Teilnehmenden, und auch in diesem Jahr war die Atmosphäre an-
genehm vertraut. Bereits ab dem ersten Tag fühlten sich die Kinder 
wohl und nutzten das gute Wetter, um Spiele auf dem Platz zu spie-
len. Während der gesamten Freizeit wurden gemeinsame Spiele or-
ganisiert, o�  von den Teilnehmenden selbst angestoßen oder ange-
leitet. Völkerball, Frisbee, „Capture the Flag“ sowie von den Kindern 
gestaltete Volleyball-Matches und Tischtennisturniere brachten die 
Gruppen immer wieder zusammen und sorgten für jede Menge 
Spaß und Abwechslung.

Neben den gemeinsamen Aktionen wurden täglich auch Aktivitäten 
in den Kleingruppen geplant, die den Interessen und dem Alter der 
Kinder angepasst waren. In der Morgenbesprechung konnten die 
Kinder ihre Wünsche äußern und mitbestimmen, worauf sie Lust 
hatten. Es gab kreative Aktivitäten wie das Basteln von Stühlen, das 
Bedrucken von T-Shirts, Batiken von Kleidung und einen Schnitz-
kurs. Aber auch Naturerlebnisse wie Wanderungen, ein vom Betreu-
ungspersonal gestalteter Walderlebnispfad und eine Floßfahrt auf 
dem See standen auf dem Programm.

Studienreise nach Oświęcim Pfi ngstfreizeit am Walchensee

Ein Höhepunkt des Tages war immer das abendliche Lagerfeuer, 
bei dem die Kinder o�  zusammenkamen, um gemeinsam Stock-
brot zu machen, in ihren Gruppen zu kochen oder einfach nur bei-
sammen zu sein. Den krönenden Abschluss der Freizeit bildete der 
Abschlussabend, der nicht nur von den Teilnehmenden selbst or-
ganisiert wurde, sondern auch emotionale Momente für alle Kinder 
bot. Verschiedene Gruppen führten Sketche und andere Einlagen 
auf und präsentierten zwei eigens geschriebene Lieder, die die Er-
lebnisse der Freizeit Revue passieren ließen und ein Gemeinscha� s-
gefühl auf dem gesamten Platz erzeugten. Der Abend endete mit 
einer gemeinsamen Zeremonie am Ufer des Walchensees, bei der 
alle Teilnehmenden noch einmal zusammenkamen.

Lange Zeit war unklar, ob die P� ngstfreizeit nächstes Jahr wieder 
am Walchensee statt� nden kann. Doch mittlerweile ist klar: Auch 
2024 wird der Kreisjugendring wieder zu dem altbekannten Gelän-
de fahren und neue Erlebnisse und Abenteuer für alle Teilnehmen-
den bieten!

FREIZEITLEITUNG

Christian Prantl

LEITUNG STUDIENFAHRT

Leszek Sailer 

____ Freizeiten, Fahrten & Internationale Jugendbegegnung
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Das Sommerzeltlager Ainhofen 2023 war geprägt vo vielen neu-
en Situationen und Herausforderungen. Zum ersten Mal in der 
Geschichte machte den Betreuer:innen das Wetter durchgehend 
einen Strich durch die Rechnung – so herbstlich erlebten die 
Teilnehmer:innen das Zeltlager noch nie. Es musste improvisiert 
werden, doch dank zahlreicher Werwolfrunden, spontaner Tanz-
einlagen, Bastelaktivitäten und teamgeistfördernden Spielen 
fühlten sich auch eine notgedrungene Nacht im Haupthaus und 
ein Waldtag im Regen richtig nach „Ainhofen-Feeling“ an. Dank 
Maria Märkls Einsatz für die Verpflegung und einem jungen, dy-
namischen Küchenteam fehlte es auch niemandem an Kulinarik, 
auch wenn dieses Jahr Tee und Porridge wesentlich mehr Anklang 
fanden als Eis & co. 

Des Weiteren dur� en die Betreuer:innen sich über mehr Teilneh-
mende freuen als in den Vorjahren, insgesamt 36 Kinder galt es 
zu betreuen, bei gleichbleibender Teamgröße eine neue Heraus-
forderung für das junge Betreuerteam. Besonders viel Anklang 
fand dabei das Abenteuerfest unter dem Motto „Werwölfe vom 
Düsterwald“, bei der alle Betreuer:innen in die Rollen ihrer Lieb-
lingscharaktere schlüp� en. In den wenigen trockenen Momenten 
wurde viel Sport gemacht; Tischtennis, Völkerball, Dreibein und 
Jugger standen auf der Agenda und wurden mit viel Begeisterung 
ausgeübt. Dem Wetter zum Trotz gab es so o�  wie möglich Lager-
feuer inklusive Marshmallows und Stockbrot, ganz im Sinne der 
altbekannten „Ainhofen-Vibes“. 

Die Betreuer:innen konnten zudem mit neuen Ideen für Bastel-
workshops punkten: Abgesehen von den Zeltlager-Klassikern 
wie Klappstühle bauen, Batiken und Henna wurden dieses Jahr 
Fantasykarten gestaltet, Yoga gemacht und mit Fimo gearbeitet. 
Auch die alljährliche Disco unter dem Retro-Motto war ein voller 
Erfolg. Die Betreuer:innen arbeiteten im Vorfeld intensiv an einer 

Zusammen mit den Gemeinden Bergkirchen, 
Erdweg, Odelzhausen und Sulzemoos organi-
sieren wir jedes Jahr ein abwechslungsreiches 
Freizeit- und Ferienprogramm. In den Schul-
ferien und auch außerhalb der Ferien ist hier 
einiges geboten: Ausflüge, Sport, Kreatives und 
ganz viel Spaß für alle Altersgruppen. 

Überarbeitung des Systems, um Teilnehmer:innen die Regeln des 
gemeinscha� lichen Zusammenlebens näherbringen zu können. 
Umgesetzt wurde das Prinzip in diesem Jahr auf inklusive Art und 
Weise, dank der jedes Kind selbst etwas zu den Voraussetzungen 
und Regelungen im Umgang miteinander beisteuern konnte. Dies 
im Zusammenspiel mit spontanen Einfällen des Teams, wie zum 
Beispiel der Einführung einer „Chillout-Area“ oder einem Time-
table für die Betreuer:innen, stellte die Kreativität und Flexibilität 
unseres Teams unter Beweis und ermöglichte uns allen eine groß-
artige Zeit voller neuer Ideen und großartiger Erlebnisse. Wir be-
danken uns herzlich bei den Teilnehmer:innen für die schöne Zeit 
und bei allen externen Helfern für die Unterstützung und freuen 
uns auf ein weiteres Jahr in der „Ainhofen-Family“!

Sommerzeltlager Ainhofen Ferien- und Freizeitprogramm

FREIZEITLEITUNG

Josefi na Gerstner
Simon Schaller

____ Freizeiten, Fahrten & Internationale Jugendbegegnung

→
www.unser-ferienprogramm.de/
kjr-dachau



118 KJR Dachau | Jahresbericht 2023 119

Internationale Jugendbegegnung

11. Ĳ B Dachau 2023

Vom 29. Juli bis 11. August 2023 fand die 41. Internationale Jugend-
begegnung Dachau statt. Gemeinsam mit unserem Team trafen 
sich rund 60 Menschen aus 17 Nationen im Max-Mannheimer-
Haus, um über Geschichte und Erinnerungskultur sowie aktuelle 
Entwicklungen zu sprechen. 

Bei der Internationalen Jugendbegegnung Dachau 
tre� en sich jedes Jahr Jugendliche aus der ganzen 
Welt, um miteinander nach Antworten auf Fragen der 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukun�  zu suchen. In 
Workshops befassen sie sich mit historischen und ge-
genwärtigen Formen von Nationalismus, Ausgrenzung 
und Diskriminierung von Minderheiten. Sie sprechen 
mit Zeitzeug:innen oder deren Angehörigen und lernen 
historische Orte kennen. Es bleibt aber auch genügend 
Zeit, gemeinsam zu feiern und sich auszutauschen.

Erinnern - Begegnen - 
Verstehen - Zukunft gestalten

Vor der IJB Dachau

Im Januar übernahm Anja Schuller-Müller die Projektleitung von 
Stefanie Steinbauer. Das Team konnte in diesem Jahr sechs neue 
Mitglieder begrüßen und traf sich Ende März zum ersten Vorberei-
tungswochenende in Oberschleißheim bei Dachau. Zum zweiten 
Vorbereitungswochenende im Mai kam die gesamte Gruppe in 
Dachau im Max-Mannheimer-Haus zusammen. Gemeinsam wur-
den Materialien für die Workshops fertiggestellt sowie Ausflüge, 
Führungen und Zeitzeugengespräche organisiert. Das Team be-
fasste sich mit dem deutschen Jugendschutzgesetz und psychi-
scher Erste Hilfe und das Awareness-Konzept wurde ausgearbeitet 
und angepasst. 

Während der IJB Dachau

Über die zwei Wochen lernten die Teilnehmenden verschiedene 
historische Orte wie die KZ-Gedenkstätte Dachau und die Euro-
päische Holocaust-Gedenkstätte in Kaufering kennen, aber bei-
spielsweise auch den ehemaligen SS-Schießplatz Hebertshausen 
sowie die beiden „Wege des Erinnerns“ durch Dachau und Markt 
Indersdorf. In verschiedenen Workshops vertie� en sie ihre histori-
schen Kenntnisse oder setzten sich kreativ mit dem neu Gelernten 
auseinander. Highlight waren wie jedes Jahr die Begegnungen und 
Gespräche mit Zeitzeug:innen. Wir sind dankbar für die Besuche 
von Ernst Grube, Dr. Eva Umlauf, David Sivor und Dr. Boris Zabar-
ko, die von ihren persönlichen Erfahrungen erzählten und Fragen 
der Teilnehmenden beantworteten. An drei Tagen hatten sie die 
Gelegenheit, die Städte München, Regensburg und Landsburg zu 
erkunden. Neben informativen Angeboten wie Filmvorführungen 
und einer Lesung gab es viele Freizeitangebote wie Karaoke, Tanz-
abend, Pub Quiz oder Tischtennis und Billard. Außerdem feierten 
die Teilnehmenden gemeinsam bei der Erö� nungsparty, dem Gar-
tenfest und der Abschiedsparty.

Neue Projektassistenz

Seit Januar 2024 bereichert Karla Steeb als As-
sistenz der Projektleitung das Team der IJB. Sie 
unterstützte bereits in den letzten drei Jahren die 
Internationale Jugendbegegnung als Teamerin.

“In den letzten drei Jahren durft e ich als Teamerin 
die Internationale Jugendbegegnung unterstüt-
zen. Davor habe ich Einblicke in die Dachauer Er-
innerungskultur durch meinen Freiwilligendienst 
an der Evangelischen Versöhnungskirche in der 
KZ-Gedenkstätte Dachau sammeln können. Nach 
diesen Erfahrungen freue mich sehr darauf, das 
Team und Anja in ihrer Funktion als Projektleiterin 
bei der IJB 2024 zu unterstützen.
Ich hoff e, dass die Kenntnisse und Erfahrungen, 
die ich durch mein deutsch-französisches Jurastu-
dium erworben habe, auch meine Arbeit bei der IJB 
bereichern werden. Mein besonderes Interesse gilt 
dem Völkerrecht sowie dem Asyl- und Ausländer-
recht. Aus diesem Grund engagiere ich mich bei 
der RLCC e.V., welche kostenlose Beratung insbe-
sondere für Geflüchtete anbietet. Seit September 
2023 studiere ich in Paris an der Université Paris 1 
Panthéon-Sorbonne und hoff e, durch dieses Privi-
leg nicht nur das französische Recht, sondern auch 
die Kultur besser kennenzulernen.”

Karla Steeb
Projektassistenz IJB
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Nach der IJB Dachau 

Im November trafen sich Team, Projektleitung und Trägerkreis in 
Landshut zum Nachbereitungswochenende, um die diesjährigen 
Erfahrungen, das Feedback unserer Teilnehmenden und mögliche 
Verbesserungen für 2024 zu besprechen.

Wir danken unseren Partnern und Unterstützern, die es uns Jahr 
für Jahr ermöglichen, eine so spezielle Veranstaltung zu organi-
sieren! Für den nächsten Sommer haben wir uns als Schwerpunkt-
thema für die zweite Woche für das Thema Antisemitismus ent-
schieden und ho� en wieder auf viele engagierte und motivierte 
junge Menschen aus der ganzen Welt, die sich an der IJB Dachau 
2024 beteiligen.

Anja Schuller-Müller
Projektleitung IJB
Tel.: 08131 3567840
Handy: 0171 1209123
Mail: schuller-mueller@kjr-dachau.de 
www.jugendbegegnung-dachau.de

Karla Steeb
Projektassistenz IJB
Mail: karla.steeb@kjr-dachau.de

____ Internationale Jugendbegegnung
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Integrationsarbeit & 
Chancengleichheit

12.

Integrationsarbeit und Chancengleichheit für Kinder 
und Jugendliche sind entscheidend. Das Community 
Meeting bietet Familien mit Flucht- oder Migrations-
hintergrund eine wichtige Austauschplattform. Die 
Lernbegleitung unterstützt benachteiligte Kinder beim 
Lernen und wird von vielen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern unterstützt. Diese Bemühungen sind 
essenziell für eine inklusive Gesellscha� , in der alle 
Kinder unabhängig von ihrer Herkun�  gleiche Chancen 
haben.

Das Community Meeting ist ein Tre� punkt für Menschen jeden Al-
ters und jeder Herkun� . Wir tre� en uns und machen zusammen 
tolle Aktionen, passend zu aktuellen Themen, die uns beschä� i-
gen. Hier könnt ihr spielen, euch austauschen, kreativ werden und 
eine schöne Zeit verbringen. Es gibt eine Heißgetränke-Bar mit 
freien Getränken und Obst. Austausch und Netzwerken stehen. 
Und natürlich sollen Kinder und Jugendliche Gleichaltrige tre� en 
können, mit denen sie sich in ihrer Muttersprache austauschen 
und Fremdsprache(n) erproben können.

Einmal monatlich � ndet in diesem Rahmen das Konversations-
café statt. In entspannter Atmosphäre kannst du deine erlernten 
Deutschkenntnisse zusammen mit deutschen Muttersprachler:in-
nen in die Praxis umsetzen. Es werden einige Konversationsspiele 
gemacht und währenddessen versuchen wir, bei Problemen zu 
helfen oder so gut wie möglich Fragen zu klären.

KONTAKT

Luisa Cuorvo
Community Meeting
Mail: oekologie@kjr-dachau.de 

Community Meeting & 
Konversationscafé

Das Community Meeting wird vom BJR Fachprogramm Integration gefördert
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Herausforderungen im 
Schulalltag meistern 

Bereits seit 2021 gibt es im Landkreis Dachau das Projekt der Lern-
begleitungen, welches über den Kreisjugendring Dachau organi-
siert wird. In der Lernbegleitung helfen Menschen Schülerinnen und 
Schülern, die Herausforderungen im Schulalltag zu meistern. Sie 
werden durch die Projektleitung Susanne Baur beratend unterstützt 
und in monatlichen Austauschtre� en begleitet. Zudem werden sie 
regelmäßig, passend zu ihrer Tätigkeit und damit verbundenen re-
levanten Themen, fortgebildet. Die Vermittlung der Kinder und Ju-
gendlichen erfolgt über pädagogische Fachkrä� e, die insbesondere 
an den Schulen, aber auch in der Jugendhilfe und Beratungsstellen 
tätig sind.

Wer glaubt, dass die Corona-Pandemie keinen Einfluss mehr auf 
den Alltag der Schüler:innen sowie ihre Lern- und Sozialkompetenz 
hat, täuscht sich leider. Aber auch abseits der Pandemie und des 
Homeschoolings können die Bedürfnisse mancher Kinder und Ju-
gendlicher durch das Bildungssystem o�  nicht erfüllt werden. Hier 
grei�  das Projekt der Lernbegleitungen, die benachteiligten Schü-
ler:innen die Chance auf Bildungsgerechtigkeit und Inklusion bie-
ten, indem sie sie individuell oder in Kleingruppen – sogenannten 
Lerncafés – fördern und begleiten.

Im letzten Jahr haben die 18 Lernbegleitungen beinahe 1250 Stun-
den aufgebracht, um die im Landkreis Dachau ansässigen Kinder 
und Jugendlichen zu unterstützen. Es wurden mit ihrer Unterstüt-
zung über 200 Personen aus dem Landkreis Dachau erreicht. Pro-
jektleiterin Susanne Baur ist begeistert und beeindruckt, was unsere 
Lernbegleitungen leisten.

Ein Wechsel von vermittelten Personen � ndet selten statt, sodass 
die Schüler:innen häu� g über mehrere Klassenstufen hinweg Unter-
stützung von derselben Lernbegleitung erfahren. Durch die Bestän-
digkeit kann eine Beziehung und somit Vertrauen aufgebaut wer-
den. Die Lernbegleitungen sind somit ein wesentlicher Bestandteil 

im Alltag der Schüler:innen geworden, sodass diese auch über das 
Lernen hinaus mit Themen und Problemen auf sie zukommen. Dabei 
versuchen die geschulten Begleiter:innen im Rahmen ihrer Möglich-
keiten zu unterstützen. Erst das Vertrauen und die Regelmäßigkeit 
scha� en den Au� au von Bildungsgerechtigkeit, Chancengleichheit 
und Inklusion. Dies merken die Lernbegleiter:innen daran, dass die 
jungen Menschen selbstständiger an die Aufgabenstellung heran-
gehen und das Lernen eigenverantwortlich übernehmen möchten, 
dass ihr Selbstvertrauen gewachsen ist und die Noten sich verbes-
sert haben.

Durch den Fokus auf Lerngruppen konnten die Lerncafés in Karlsfeld 
ausgebaut und nachhaltig gestaltet werden. Auch das Lerncafé in 
Erdweg ist ein Paradebeispiel dafür, wie entspanntes Lernen in der 
Gruppe funktionieren kann. Zudem werden einige Schüler:innen in 
Kleingruppen mit zwei bis drei Personen unterstützt, sodass sowohl 
auf ihre Bedürfnisse geachtet werden als auch eine Peer-Unterstüt-
zung, also das gegenseitige Erklären und gemeinsame Lernen der 
Schüler:innen, statt� nden kann.

Neben der Zeit, die unsere Lernbegleitungen Woche für Woche in-
vestieren, ist das Projekt nur durch die � nanzielle Unterstützung des 
Bayerischen Jugendrings, der Partnerscha�  für Demokratie im Land-
kreis Dachau und in Karlsfeld und des Sti� erforums der Sparkasse 
Dachau, sowie den Spenden von Vereinen wie dem Pferdesportver-
ein Altomünster-Indersdorf e. V., der Dachauer Nachrichten mit der 
„Kette der helfenden Hände“, der Sozialinitiative des DM und der 
Jugendhilfe Ampertal umsetzbar.

Falls auch Sie ein Teil des Projekts werden wollen, ein Lerncafé eta-
blieren möchten oder sich � nanziell beteiligen können, wenden Sie 
sich gerne an die Projektleitung Susanne Baur.

Lerncafés und Lernbegleitungen als 
Bildungschance

KONTAKT

Susanne Baur
Projektleitung Lernbegleitung
Tel.: 08135 9915047
Handy: 0172 5808023
Mail: baur@kjr-dachau.de

→
Weitere Infos zum Projekt
www.kjr-dachau.de/projekte/
lernbegleiter

→
Weitere Infos zum Projekt
www.kjr-dachau.de/projekte/
lernbegleiter

____ Integrationsarbeit & Chancengleichheit

von links nach rechts: Emily Arnold (Schülerin), Maximilian Rutz (Gemeindejugendarbeit Erdweg), 
Jule Koller (Lernbegleiterin), Susanne Baur (Projektleitung Lernbegleitung)
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